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Der dritte EM.
Der erste Äkt des russisch-japanischen Kriegsdramas be¬

stand in der Erringung der Oberhand zur See durch die ja¬
panische Flotte , der Einschließung des russischen Geschwaders
in dm Häfen von Port Arthur und Wladiwostok und d.r da¬
durch ermöglichten Transportirung der ersten japanischen
Landarmee nach Korea . Der zweite Akt wurde ausgefüllt
durch die Ueberschreitung des Grenzflusses Jalu seitens der
vom General Kuroki befehligtenl . Armee unter mehrfacher
Zurückwerfung der sich diesem Beginnen entgegensteilend . n
Russen, die Festsetzung der Japaner in der südöstlichen Mand¬
schurei, die Verstärkung der ersten durch eine westlich von
der Jalu -Mündung gelandete zweite Armee unter General
Rotzu, ferner durch die Landung einer dritten Armee auf der
Halbinsel Liautung , deren Südspitze Port Arthur bildet , und
die sich vollziehende Einschließung dieses wichtigen Platzes
von der See - und von der Landseite aus . Der nunmehr be¬
ginnende dritte Akt wird die Entscheidung der Frage bringen,
ob es den Japanern gelingt , Port Arthur rasch, wie sie beab¬
sichtigen, im Sturm zu nehmen , oder ob es den Russen ge¬
lingt, sich dort noch längere Zeit zu halten oder gar diese Fest¬
ung zu entsetzen. Die Antwort , welche die Thatsachcn auf
diese Frage geben müssen , wird entscheidend auf den weiteren
Verlauf der Dinge im Nordwesten vom Jalustrom , al -o der
eigentlichen Mandschurei , wirken . Die Japaner scheinen
überzeugt zu sein, daß Port Arthur , welches sie vor 10 Jah¬
ren den Händen der Chinesen entwandten , bald wieder tu
ihren Besitz zurückgekehrt sein werde und sind — die F hrer
sowie die Mannsck>aften — entschlossen, diesen Erfolg mit den
furchtbarsten Opfern zu erkaufen . Da sie bei Port Arthur
eine ganz erhebliche Uebermacht zu entfalten vermögen , so
kann man es schon für wahrscheinlich halten , daß sie bald Herr
dieses Platzes sein werden . Ist diese Situation eingetreten,
so wird der größte Theil der dortigen japanischen A rwe un¬
ter General Oku , die wir die dritte nennen wollen , sofort

ich Norden dirigirt werden , um mit den beiden anderen
Armeen gemeinschaftlich zu operiren und zwar gegen die rus¬
sische Hauptarmee bei Liaujang und Mukdep . Daß man in
Tokio den Eintritt dieser Konstellation für nahe bevorstehend
halt, ersieht man daraus , daß soeben der Generalissimus d e-
ser drei in spe vereinigten Armeen ernannt worden ist in der
Person des Feldinarschalls Jamagata (dem jedenfalls als
Generalstabschef der General Fukuschima bcigegeben worden
sein wird) , und daß derselbe bereits mit sein m Sta e nach
dem Kriegsschauplätze abgereist ist. Der eigentliche Krug im
Großen soll also nach japanischem Plane erst beginnen , wenn
Port Arthur gefallen ist und alle drei Armeen
im Wesmtlichen, d. h. nach Abgabe der Besatzung von Port

Arthur und der für die Etappen und Bahnverbindungen die¬
ser Festung mit dem Norden nöthigen Mannschaften , ver¬
einigt find . Jrritirt und aufgehalten werden könnte die Ent¬
wickelung der Dinge in dieser Richtung nur durch den Ver¬
such der Russen , Port Arthur zu entsetzen. Die Vornahme
eines solchen soll von Petersburg aus befohlen worden sein,
und zwar , wie man sagt , gegen den Willen Kuropatkins , der
jede größere Aktion bis zum Juli , wo dann er erst genügend
stark zum Angriff geworden sein werde , zu verschieben fest
entschlossen sei. Bis dahin aber würde sich Port Arthur auch
im für die Russen günstigsten Falle nicht zu halten vermö¬
gen . Will man den Entsatzversuch bis dahin vertagen , so
hätte man besser gethan , den Rath des alten kriegsgelehrten
Generals Dragomirow zu befolgen , der da lautet : „Gebt
Port Arthur ohne jeden Kampf hin , halten w .rdet ihr cs doch
nicht können , ihr werdet dadurch aber das Geschwader und die
Besatzungstruppen für den Krieg in der Mandschurei erhal¬
ten ." Man hat diesen wohldurchdachten Rath in den Wind
geschlagen und müßte nun logischerweise einen Entsatzversuch
wagen . Wenn dieser aber nur mit 12 000 oder 16 000 oder
selbst 40 000 Mann , wie es heißt , in Szene gesetzt werden
soll, so thäte man allerdings besser, ihn zu unter -, und Port
Arthur seinem Schicksale zu überlassen . Nur eine Entsatzar¬
mee von 70—80000 Mann wiirde Aussicht haben , zu reusst-
reu . Gleichzeitig aber müßte auch die russische Hauptarniee
gegen Fönghwantschöng zu einem ernstlichen oder Scheinan-
griff auf die japanische Hauptarmee Vorgehen , um diese abzu¬
halten , sich in die Vorgänge nördlich von Port Arthur einzu¬
mischen. Die Nachrichten der nächsten Lage werden zeigen,
welchen Plan die Russen ausgeheckt haben.

» • *

Ein Celegvamm Hlexejews
vom 7. Juni meldet : Wie Kontreadmiral Witthoeft berichtet,
wurde der russische rechte Flügel im Kamps bei Kintschau
außer vom Kanonenboot „Bobr " noch von den Lorp doboolen
,Burni " und „Boiki " wirksam unterstützt . Die Schiffe kch>
tut darauf nach Port Arthur zurück. Am 26 . Mai Nachts
wurden 10 Torpedoboote ausgesandt , von denen eins auflief
und sank. Die Mannschaft wurde gerettet.

Heues Sefecht bei Wafangou.
Am 3. Juni fand bei Wafangou ein weiteres heißes , von

1 Uhr Mittags bis zum Eintritt der Dunkelheit dauerndes
Gefecht statt , nack, welchem die Japaner mit einem Verlust von
60 Toten und 120 Verwundeten Nachts zurückgingen . Auf
russischer Seite kämpften 4 Bataillone , 4 Sotnien und Artil¬
lerie unter General Ssamsonow . Sie drängten die Japaner
aus dem Dorfe hinaus , worauf die russische Artillerie den
Kampf gegen die Gebirgsbatterien des Feindes begann . Für

Die Kieler Woche Kleines Feuilleton.
sich dieses Jahr besonders glanzvoll gestalten, da der König

don England den Veranstaltungen beiwohnen wird . Verschiedene
veierlichkeiten sind während der Kieler Woche geplant. U. a . wird
Me Büste des Prinz -Admirals Adalbert von Preußen in der

«tme-Akademie in Kiel in Gegenwart des Kaisers enthüllt
Prinz Adalbert von Preußen war der erste preußische

^wal . Bekanntlich fetzte er im Jahre 1854 di« Besitzergreifung
i, , aahdegebiets zur Errichtung des ersten deutschen Kriegsha-

'N Wilhelmshaven durch.

Der geleimte Jurist . Eine drollige Geschichte erzählt aus
Halle a . S . die „Holl . Ztg ." unter der Spitzmarke : ,Was der aka¬
demisch gebildete Wirth alles erleben mußte . Es heißt da: Mas
nützt da alles Juraswdiren , wenn nian doch geleimt wird ! O
weg, gerielh da vor wenigen Togen ein altes Haus , das sich durch
16 Semester juristischen Studiums in Greifswald und Halle glück¬
lich hindurchgefaulenzt hatte, mächtig in die Tinte ! Wenn man
acht Jährchen die Rechte studirt hat, so weiß man schon, was das
Rechte ist. Also das alte Haus blickte voll Würde aus seine 16
Semester zurück und zog das Resultat : Laß ab, mein Sohn , vom
juristischen Studium und wende Dich ganz den ledenfalis prak¬
tischeren und ergebnißreicheren Entdeckungsreisen und Forschun-
gen im Gebiete der Bierologie zu. Unser altes Haus konnte
wahrscheinlich nichts Schlaueres khun, als sich mitten in eine
Kneipe hineinzusetzen, also Gastwirth zu werden. Die akademi¬
sche Bildung kann keinem Berufe etwas schaden, di? in 16 Seme¬
stern ausgesiapelte Theorie muß sich alleweile vortrefflich in die
Praxis umsetzen lassen. Der liebe Freund sicht jetzt einer alten
Kneipe im Zentrum unser Stadt vor . Aber gleich in den ersten
Tagen mußte er im neuen Berufe recht trübe Erfahrungen ma¬
chen. Das Gaflwirthschrpaar , das vorher die Restauration be¬
laß , verkaufte dam neuen Inhaber auch gleich das Inventar mit
den edlen Weinen und köstlichen Likören, die im Keller aufbe¬
wahrt waren , einem Klavier usw. für den spottbilligen Ge-
samtpreis von 2300 Ä.  Der neugebackeneInhaber freute sich des
gelungenen Kaufes und rühmte seine Pfiffigkeit vor den ersten
Gcfften — übrigens konnte eine Probe aus dem Weinkeller zur
Feier des Tages nichts schaden. Gvslwirthchen „schmiß" eine
Pulle . Ja , aber wie ward ihm denn, da hatte sich der Wein
zu Wasser verwxmdelt. Darauf ward eine Flasche Likör probirt
— was für undefinirbare Sauce ergoß sich auch da in die Glä¬
ser! Zum blaffen Entsetzen aller stellte sich heraus , daß der Kauf
des Wein- und Likörlagers eine recht wässerige Angelegenheit
war . Ta obendrein bald bekannt wurde , idaß das Piano nur ge-
miethet war , ist der Sturm der Entrüstung , der in der hochath-
menden Brust des betrogenen Gastwirths wogte, nur zu erklär-
lich. Tie Frau des früheren Besitzers, die sich gerade auffinden
ließ, ward zur Rede gestellt und mit Energie in Worten ange¬

die Ruessn war der mit einem Verlust von 17 Mann erreichte
Zweck des Gefechtes die Feststellung der Stärke des Gegners,
der übrigens weitere Truppen heranzieht.

0ie 5 . und 11, japanilche Oivilion
stehen nordöstlich vonPortAdams zurDeckung derBewegungen
Okus auf Port Arthur . Letzterer ist jederzeit in der Lage , dre
auf der Kwantung -Halbinsel befindlichen fünf japanischen Di¬
visionen gegen die von Kuropatkin zum Entsätze Port Ar¬
thurs heranzuführenden Kräfte zu vereinigen und doch die
Belagerung von Port Arthur aufrecht zu erhalten . Die wei¬
teren Belagerungstruppen haben stärkere schwere Belager¬
ungs -Artillerie schon bei Dalny gelandet , welche zunächst
wohlverschanzt vor Port Arthur in Stellung gebracht worden
sind , sodaß sie jeden Ausbruch der russischen Vercheidigung
verhindern können.

Lonv bardement von KaiiFdiou,
Die „Rufs . Tel .-Ag ." meldet aus Mukden vom 8. Juni:

Nach hier eingetroffenen Nachrichten beschießt ein aus neun
Schiffen bestehendes jaapnisches Geschwader seit gestern die
Küste zwischen Sseniutschen und Kaitjchou.

Vor Port ürlstur.
Bier japanische Kanonenboote unternahmen Montag

Mitternacht eine sehr genaue Rekognoszirung bei Port Ar-
tl,ur zwecks Untersuchung der Einfahrt . Sie waren eine«
scharfen Beschießung ausgesetzt , wobei das Kanonenboot Nr.
4 achtmal getroffen wurde und einige Havarie erlitt . Ein
Matrose wurde getötet , zwei verwundet.

Die Rufs . Tel .Ag . erhält nachstehende Meldung aus Li-
aujang vom 8 . Juni : Chinesen berichten : Am 6. Juni fanden
inehrere sehr energische Angriffe auf Port Arthur statt , gleich-
zeitig zu Wasser und zu Lande . Die Angriffe wurden mit
großen Verlusten unter

Vernichtun der dr ' tien JapaniFchen Hrmee
zurückgeschlagen . Die Stellung der Japaner bei Kwansung
ist sehr schwierig . Dieselben Quellen melden das Gerucyt
von einer Vereinigung der beiden russischen Geschwader vor
Port Arthur , ebenso , daß eine Seeschlacht geschlagen worden
sei, wobei vier große japanische Schiffe vernichtet feiert.

Die russische Meldung von der angeblichen Vernichtung
der dritten japanischen Armee ist natürlich mit großer Vorsicht
aufzunehmen.

Oie Frage in Wladiwostok.
In Wladiwostok herrscht bittere Noth . Das Stadthaupt

telegwphirte an den Finanzminister wie folgt : Durch den
Krieg , Belagerungszustand , das Bombardement und den
Wegzug aller Behörden , Lehranstalten und vieler Privater
sank die Bevölkerung um mehr als die Hälfte . Der Wegzug
dauert fort . Es herrscht völlige Arbeitslosigkeit . Die mate¬
riellen Lebensbedingungen sind äußerst drückend und neue

griffen . Tie ober wollte Thaten sehen, sprang dom ftuib. Bier, in*
Gesicht und prägt ihm mit den wohlgepflsglen Fingernägeln ein
Parallelogramm auf die Wangen . Ter also Malträtirte macht?
nunmehr aber von seinen Erfahrungen ans juristischem Gebiete
Gebrauch uich erstattete Anzeige wegen Versündigung wider di«
und die Paragraphen . Jedoch die Praxis griff auch hier wieder
vor ; als man das saubere Ehepaar in ein besseres Quartier wohl
mit dem „Lumpensammler ", dem grünen Wagen, befördern wollte
war es verschwunden — und seine Stätte kennt man nicht mehr.

Ueber die Hochzeitsgeschenke, die im Herzoglich Cuimberilän»
dischen Schloß zu Gmunden eintrafen , wird aus Schwerin ge¬
schrieben: Die Brillanten und Schmucksachen repräsentiren allein
ein Vermögen . Das kostbarste ist natürlich der Schmuck des fürst¬
lichen Bräutigams und nicht minder das in Diamanten und Sa-
phieren gehaltene Diadem der hohen Eltern , welchem noch eine
Brillantbrosche beiliegt . Der König Christian von Dänemark
schenkte ebenfalls eine Brosche aus Brillanten und Saphierrn
von hohem Werth . Das Geschenk der Königin Marie von Han¬
nover bestchtin einer schweren Brosche mit einer Brillantschleffr
einem Pfeil und einem mit Perlen besetztem Herzen. Eine gol¬
den« Spange mit Brillanten und Saphieren besetzt sandte Groß¬
fürst Nikolai Michalowitsch von Rußland , die Königin Mutter
von Spanien eine Brillantbrosche in gewundener FoM , das Für-
stenpaar Otto zu Windischgrätz spendete einen Schirmstock mit
Glasgriff , welchen ein Goldbeschlag mit Rubinen ziert, das Jür-
stenpaar von Thurn und Taxis schenkte eine Brillantbrosche, wei¬
ter sandten Schinucksachen der Großfürst M ' chael Michailcwitsch
von Rußland , der Erzherzog Friedrich und die Erzherzogin Jsa-
bella von Oesterreich und Herzogin Therese von Altenburg. Prin¬
zeß Mary von Hannover schenkte ihrer Nichte einen viertheilig?»
Wandschirm auf welchem sich Photographieu aus Hannover,
Gmunden und Kopenhagen befinden. In der großen Reihe der
Geschenke nimmt noch einen besonderen Ehrenplatz das Ge¬
schenk der Stadt Gknunden ein, eine „Pleite " darstellend. Ein
weiteres originelles Geschenk ließ die Herzogin Therese von
Württemberg überreichen , einen Schokoladentopfaus blauweißsm
Porzellan mit kostbarem Rokokobeschlag. Ein Geschenk, über wel¬
ches die hohe Braut ebenfalls sehr erfreut ist, ist dasjenige der
Töchter des hannoverschen Adels, bestehend in einer mit dem
hannoverschen Wappen gezierten Ledermappe, die innen die Wid¬
mung und Namen der Stifterinnen trägt und der gestiftete»

*
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Kredite in den Banken unerhältlich . Massenhaft sind die
Wechselproteste . Besonders akut ist die Nothtage der Haus¬
besitzer . Die Agrarbanken subhastiren immer mehr
Immobilien , aber die Käufer fehlen . Das Stadthaupt bittet
daher Namens des Magistrats , die Agrarbanken anzuweisen,
für die Kriegsdauer ein Moratorium zu gewähren und die
aufgelaufenen Rückstände danach auf drei Jahre zu repatri-
ren . Der Minister antwortete , der Kaiser habe den Hypothe¬
kenschuldnern in Wladiwostok besondere Vergünstigungen be¬
willigt.

Tschifu , 9. Juni . (Reuter .) Fünfzig Dschunken mit chinesischen

Kausleuten und Kulis an Bord , die Port Arthur gestern Morgen
mit Erlaubnis ! der russischen Behörden verließen , sind jetzt hier
angekomweu . Sic variiren in ihren Nachrichten , aber darin
stimmen die Chinesen überein , daß seit 4 Tagen innerhalb 10
Meilen von Port Arthur ein Schlacht w ü t h e und alle Sol¬
daten aus Port Arthur sich zur Front begeben hätten . Nur drei
große und eine Anzahl kleiner Schisse lägen im Hafen , was aus
den anderen großen Schiffen geworden sei, konnten die Chinesen
nicht sagen . Sic sagen ferner , alle Forts hätten mehr oocr we-
niger durch die letzten Beschießungen gelitten . Die letzthin im
Hafeneingang gelegten Minen seien bei einem Gewittersturm er.
plodirt.

Ein neuer Sdilffsnerlufi der Japaner?

Immer bestimmter lauten die Nachrichten , welche mel¬
den , daß die Japaner wiederum den Verlust eines ihrer größ¬
ten Schlachtschiffe zu beklagen haben . Das Linienschiff „ Shi¬
kishima " soll bei Talienwan auf eine Mine gerathen und un¬
mittelbar darauf gesunken sein / so daß sich fast niemand von
der Besatzung retten konnte . Die „ Shikishima " ist lb9S
vom Stapel gelassen und hat ein Deplacement von 60 .100
Tonnen . Die Fahrgeschwindigkeit beträgt 16 .6 Seemeilen.
Sie besitzt 4 schwere Geschütze von 30 .5 Centimeter Kaliber
und mittlere Artillerie von 14.15 -Centimeter -Schnellfeuerge-
schützen . Tie Stärke der Besatzung beträgt 741 Mann . Wenn
sich der Verlust dieses großen Schisses bewahrheitet , so wird

man die Meldung begreiflich finden , welche besagt , daß die
Japaner über diesen neuen , schweren Verlust zur See gerade¬
zu entsetzt sind , zumal der Termin immer näher rückt , an wel¬
chem die große baltische Schlachtflotte nach Ostasien abgehen
wird.

Inzwischen wird die Nachricht vom Verlust der „Sh ki-
shima " offizell in Abrede gestellt . Wir erhalten folgendes
Telegramm:

Tokio , 9 . Juni . Amtlich wird gemeldet : Die über den
angeblichen Untergang des Schlachtschiffes „Shikishima " ver-

.breiteten Gerüchte entbehren jeglicher Begründ¬
un g.

Deuflcher Reichstag.
(93 . Sitzung vom 8 . Juni , 1 Uhr .)

Die zweite Berathung der
lstünr-Seletz-stopelle

wird fortgesetzt . Es liegt ' dazu vor der Antrag Blell ( freis.
Vp .) , die von der Kommission beschlossene Ausprägung von
Dreimarkstücken wieder zu streichen , ferner eine Resolution
Blell -Eickhoff , die Regierung zu ersuchen , die neu auszuprä¬
genden 50 -Psennigstücke zu ^ . besseren Unterscheidung von den
10 -Pfennigstücken auf der Rückseite mit einem kleineren
Reichsadler , umgeben von einem Eicheirkmnz , Herstellen zu
lassen.

Abg . O s e l (Centrum ) tritt für die Ausprägung von
Dreimarkstücken ein . Zu deren Gunsten spreche , daß der
Thaler sich namentlich in Süddeutschland alle Herzen erobert
habe.

Bayerischer Ministerialrath von Burkard  bestreitet
entschieden , daß ein Bedürfniß für eine solche Münze bestehe.
Auch in Süddeutschland sei dies nicht der Fall . Er bittet
dringend , den Antrag Blell anzunehmen , um nicht das ganze
Gesetz zu gefährden und sich auf eine Resolution betreffs der
Dreimarkstücke zu beschränken ..

Abg . Bartling (natl .) : Auch für meine politischen
Freunde ist die Frage der Dreimarkstücke , wie für den Schatz-

Wäschegegenstände . Prächtige Fächer , einer kostbarer wie der
andere , sandten die Herzogin von Modena und die Töchter des
Erzherzogs Friedrich von Oesterreich.

Russischer Bauernglaube . Der ortsansässige Pope ist im all-
gameinen in abgelegenen russischen Gegenden die einzige Quelle,
auf die sich die Presse der Provinzialhauptstädte stets verlassen
kann , wenn es gilt , Nachrichten ans den kleinen Dörfern und
Marktflecken zu bringen . Gerade jetzt während des Krieges sind
denn auch die Berichterstatterdienste der Popen sehr gesucht. So
sendet „Väterchen " Ignatius Diatschkaw Kasaner Blättern die
folgende amüsante Beschreibung einer in seinem Dorf abgehalte¬
nen Kirmeß : „Unsere ,Mujiks " (Bauern ), schreibt er sind sehr
patriotisch , etwas eigenthüpilich aber berühren mir r ihre
Ansichten , wie sie dem Vaterlande helfen könnten . Bei einem Be¬
such des Jahrmarkts am Mittwoch Abend bemerkte ich, wie eine
große Anzahl unserer Bauern den „ Wanderdirektor " einer
Schießbude , der angelegentlichst durch ein Fernrohr schaute , um¬
ringten . Augenscheinlich warteten die Bauern ab , bis die Reihe
an sie käme . Der Dorstischler und Sargmacher zielte mit einer
in einer Astgabel ruhenden Büchse andächtig in der Richtung des
Himmels . Plötzlich ging der Schuß los , ein Glöckchen erklang
in der Schießbude , und ein allgemeines Geschrei : „Hurra , wieder
getroffen !" Hub an . Nachdem ich noch verschiedene andere ,Mu-
jiks " bei dem gleichen räthselhaften Gebühren beobachtet hatte,
fragte ich meine Beichtkinder schließlich , worauf sie denn feuer-
ten , und erhielt zu meinem Erstaunen unisono die Antwort " „Ans
di« Japaner , Väterchen !" Ich folgte der Richtung des Gowehr-
lauses , konnte aber nicht anderes sehen als den Mond , und ver¬
langte weitere Austlärnng . „ Unser Brüderchen ", antwortete jetzt
ein bärtiger Riese , indem er auf den Schießbudenbesitzer zeigte,
„hat uns erzählt , daß der Mann im Mond ein „Makak " (Spott¬
name für die Japaner ) ist, und jedesmal , wmn wir ihn treffen,
fahren 10 Japaner hier unten auf Erden zur Hölle ." Achtzig
von den Teufelskerlen haben wir so schon um die Ecke gebracht.

sekretär eine reine Zweckmäßigkeitsfrage,  aber kei¬
ne offene Frage mehr . Wer durch seinen Berus Gelegenheit
hat , z . B . im Rheinland,  die Bedürfnisse d'es Gcldver-
kehrs kennen zu lernen , die Wünsche der Geschäftsleute , Hand¬
werker undArbeiter , wer großeLohnsummen auszuzahlen hat,
der ist sich klar , daß das Fünfmarkstück nicht beliebt ist , son¬
dern das Dreimarkstück . Eine Enquete bei den Handels - und
Gewerbekammern wiirde freilich zu Gunsten des Fünfmark¬
stückes ausfallen . Fragt man dagegen die kleinerer Ge¬
schäftsleute und Arbeiter , so werden sie sich für den Thaler
entscheiden . Tausende von Millionen werden im Klein -
Verkehr  umgesetzt , darauf muß man Rücksicht nehmen . Da-
her bin ich mit einem großen Theil meiner Freunde für den
Kommissionsbeschluß.

Nach längerer Debatte wird der Antrag Blell abgelehnt
und § 1 in der Fassung der Kommission aufrecht erhalten.
Auch der Rest der Vorlage wird in der Kommissionsfassung
angenommen . Die Resolution Blell -Eickhoff wird nach
kurzer Debatte abgelehnt . Dafür stimmte die Linke geschlos¬
sen . Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betref¬
fend die

liciukmaimsgerictite.
8 1 betreffend Errichtung von KaufmalKrsgerichten ist in

der Kommissionsfassung unverändert geblieben.
Abg . L i p i n s k i (Soz .) befürwortet einen Antrag,

die Kaufmannsgerichte allgemein und ohne Rücksicht auf ' die
Seelenzahl obligatorisch einzuführen.

Abg . Triniborn ( Centr .) erklärt sich gegen diesen An¬
trag , ebenso Abg . Beck-Heidelberg ( natl .)

Abg . D o v e ( freis . Der .) betont , die definitive Entscheid¬
ung machten seine Freunde davon abhängig , daß nicht etwa
an den Kommissionsbeschlüssen noch Verschlechterungen vorge¬
nommen würden.

Abg . L a t t m a n n (Antis .) tritt für den sozialdemokra¬
tischen Antrag ein.

Abg . Hennig (kons .) erklärt seine Zustimmung für
das Gesetz in der Kommissionsfassung.

Abg . Müller-  Meiningen (freis . Vp .) erklärt eben¬
falls seine Bereitwilligkeit , sich auf den Boden dieses Gesetzes
in der Kommissionsfassung zu stellen.

Abg . Semmler (natl . ) erklärt sich gegen das ganze
Gesetz , für das kein Bedürfniß vorliege.

Staatssekretär Posadowsky  begründet die Vorlage
mit dem Erforderniß einer Beschleunigung des Prozeßverfah¬
rens zwischen Prinzipal und Handelsgehülfen , ist aber gegen
Erweiterung auf Orte bis herab zu 20 009 Seelen , anstatt
50 000 nach der Vorlage.

Nach weiterer kurzer Debatte wird unter Ablehnung des
sozialdemokratischen Antrages der § 1 unverändert angenom¬
men . — Bei § 2 hat die Kommission die Vorlage dahin abge¬
ändert , daß schon bei mehr als 20 000 (statt 50 000 ) Semen
die Errichtung eines Kaufmannsgerichtes obligatorisch sein
soll . Das Haus stimmt diesem Beschluß debattelos zu.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Debatte.
Oer Senioren-lionvent

des Reichstages besprach am 8 . Juni die Geschäftslage des
Hauses . Es sollen zunächst erledigt werden die Gesetzcntwür-

19 . Jahrga »,.

fe über die Kaufmannsgerichte , die Reblaus -BekämvbIIä
und die beiden Kolonialbahnen sowie die Münzgesetznoo ^ E
Ob der Nachtragsetat für Südwestafrika noch an den RejÄ
tag kommt , ist zweifelhaft , da die Rechnungen sehr f$ to-
sind. Wenn diese Vorlagen verabschiedet sind , dann sicbr
Vertagung bis zum November in Aussicht . Mit dch Erl,ü^
nng des noch aufzuarbeitenden Pensums hofft man C
nächster Woche fertig zu werden.

vis 8udget,liommistion
des Reichstages berieth am 8 . d . über den Kostenanschlag im
die Finanzirung der Eisenbahn Dar -es -Salaam — Mrogw
Nach längerer Debatte wurde eine Resolution Crzber/'
(Centruin ) angenommen , die Forderung einer Spurpi
von 1 Meter in die Baukonzession einznsetzen . '
wurden die

8e
1 und 2 des Gesetzentwurfes , worin das

zur Uebernahme einer Garantie für diese Eisenbahn bis *«2
Hohe von 18 | Millionen ermächtigt wird , gegen die Stimme
der Linken angenommen . Nächste Sitzung morgen Dormi?
tag 10 Uhr.

Preislicher handtag.
Das Abgeordnetenhaus berieth am Mittwoch ) in erster

Lesung die Vorlage betreffend die Bestrafung des Kon¬
tra k t b r u ch e s ländlicher Arbeiter.  Tie Redner
der Konservativen , Freikonservativen , Nationalliberalen und
des Centrums erklärten sich, wenn auch letztere mit einem
Vorbehalte , für die Vorlage , die von den Abgg . Wolf (freis
Ver .) und Goldschmidt ( freis . Vp .) entschieden bekämpft und
von dem Landwirthschastsminister und dem Justizminister,
vertheidigt wurde . Die Vorlage ging an eine Kommission
—Freitag : kleine Vorlagen.

Oer Senioren-Konvent

3° d-r
bereits

fl: .
jlten Ich

-Flein F

Milbück -
M Berlol
Sifli SU de

Jcbe. Es
Me ew
K begäbe»
B dortw
jw ver-M
auf einer i

des Abgeordnetenhauses trat am Mittwoch Vormittag zusam-
men , um die Geschäftslage des Hauses zu berathen . Auf
allen Seiten befreundete man sich mit dem Gedanken , dis
Landtagssession zu vertagen . Nach längeren Erörterungen
neigte man sich der Ansicht zu , die Vertagung der Session An-
sang Juli und den Wiederzusammentritt Anfang Oktober zu
befürworten . In diesem Sinne sollen die Fraktionen um
ihre Meinung befragt werden . Alsdann wird der Senioren-
Konvent am Freitag zur endgültigen Entscheidung nochmal
zusammentreten.
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WieZ vaden,  9 . Juni 1604
Röcktrlft des Ministers von ßammerffein?

Die „ Frkf . Oderzeitung " erfährt zuverlässig , der Lan-
desdirektor der Provinz Brandenburg , Freiherr von M an-
t e u f f e I, sei zum Nachfolger des Ministers des Innern aus¬
ersehen . Freiherr von Hammer  st ein  werde nach dem
Herbst zurücktreten.

Oie orientnlisäien Win-en.
Aus Armenien liegen folgende Meldungen vor : Nach

einem Bombardement von mehreren Tagen und einem erbit¬
terten Widerstand der Armenier nahmen die türkischen Trup¬
pen Gueligouzan bei Sassnn , wohin die armenische Bevölker-
nng von 45 durch Brand zerstörten Dörfern geflüchtet war.
Tie von Andranik geführten Aufständischen flüchteten käm¬
pfend gegen die Höhen von Talvorik . Tausende von Frauen
Kindern und Greisen , die nicht folgen konnten , wurden cr-
barmungslos niedergemetzelt . Talocik wird beschossen und

die abgeschlossenen Aufständischen leisten Widerstand . Tie
ganze Gegend von Musch ist,ungeachtet der Anwesenheit der
Konsuln , terrorisirt . Hochstehende russische Beamte an der
kaukasischen Grenze suchen die Türken , Kurden und Armenier
aufzureizen.

Qeuflchland.
* Diez , 8. Juni . Aus dam Nationalliberalen Parteitag

sprach n . a . auch Herr Landgerichtsdirektor de Niem,  delftn
Ausführungen wir hier nachtragen : Die gegen die Haltung der
Fraktion erhobenen Vorwürfe seien als sehr berechtigt anzuer¬
kennen . Es war ein Fehler , daß die Fraktion ohne Fühlung uv
der Wählerschaft vorging . Man höre soviel von „taktischen Er¬
wägungen ", davon , daß „keine Zeit " gewesen und dergl . wem-
Bei einer so wichtigen Sache müsse Zeit sein . Die MiÄichkeU,
daß die Konservativen sich mit dem Zentrum verständigten , beg.
auch jetzt vor . Wenn der Liberalisanus nicht den Muth habe, sein
Anschauungen auch in der Minderheit zu vertheidigen , so
das traurig . Aber Muthlosigkeit sei ein schlechter Feldherr , un»
Konflikten aus dem Wege gehen , sei muthlos . Warum ^koiMD
man es nicht ruhig daraus ankommen lassen , ob sich der Kons» -j
von 1892 wiederholt ? Sein , des Redners Eindruck sei der , g
wesen, daß unsere Simultanschule preisgegeben ist ; deshalb koiM
er das Verhalten der Fraktion , wie ihrer nassauischen AibMur
neten nicht billigen . Er bedauere tief , daß hier wieder die ©f
legenheit versäumt wurde , mit den Freisinnigen zusammen zu 8
Heu, zumal soviel von der liberalen Einigung geredet
So , wie der Antrag vorliege , hätte er von den Nationalliberat
nicht unterschrieben werden dürfen . Von „Ausnahmen"
vollends in Gesetzgelbungsfragen , habe einen ominösen BE
schmack. Es dürfe nicht Geltung haben , daß die nassanE
Simultanschule nur eine Ausnahrne darstellt . Sobald man
sen Ausdruck beibehalte , sei auch auf ministerielle Versicherung
nichts zu geben . Gut wäre , wenn die nationalliberalc Frost ! ,
nicht so sehr die Taktik in den Vordergrund stelle . „Wir hu^
schon zu oft große Worte gehört , denen keine liberalen Tha ?
folgten !" s j
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a« der Wiederaussindung des Professors Meißner über die
it§ berichteten, wird aus Wien noch folgendes mitge-

<7 ^ 0 tragisch sich das Geschick der verlassenen , Braut zu
W, ' schien, es hat sich alles in Wohlgefallen ausgelöst und
^Lin ft die selbst ihren verschwundenen Bräutigam gefun-

WC, binnen kurzern die Gattin des Professors Meißner
ijvv Bekanntlich waren dem Professor Meißner mi letzten
, ntllicf Bedenken aufgestiegen, ob er auch die um so viel jün-• mt• < 4 . ( " Jfl I _L. ._ __ £.

23erlobte wirklich werde glücklich machen können. Er er
rr ^cr für die Trauung festgesetzten Stunde nicht und die
^ ««llten Nachforschungen ergaben , daß er Wien verlassen

Es wurde nach allen Richtungen telegraphirt und bald
ein Spur nach Paris . Fräulein F . und chre Großmut

'zeaaben sich vorige Woche nach der französischen Hauptstadt
hort  weitere lliecherchen anzustelleu. Lange blieb ihr sn

/CnSlirf » irfti ’rr ■f'i.»» ViPtt (MpfudllClt tbütfüCflliCll£1 veMeblich. Endlich erblickten sie den Gesuchten thatiächlich,
seiner Bank sitzeud, in tiefes N̂achdenken versunken .̂ FrLulem„ 1 Jiwte sich ihrem Bräutigam von rückwärts und überraschte

o=t<_C . 4Y>~. mitrlh » tffl PTt mit einem Kuß. Professor Meißner wurde kreideb.eich, er
znecke am ganzen Leib. Aber bald faßte er sich, und dm Bitten
^ Braut vermochte er nicht zu widerstehen. Er schoß sich den
Lmm an und erklärte sich von Herzen gern bereit , Fräulein
S j>ie Hand zu reichen, wenn ihm Verzeihung gewährt werden
Lftte Sie wurde ihm denn auch zutheil, und jetzt ' st von Fräu-
S ä ein Telegranim bei ihren Angehörigen in Wien , einge-
„•offen worin die junge Dame hochbeglückt mittycilt , daß alles
in Ordnung sei und die Trauung unverzüglich stattsinden werde.

Uebcr einen ungewöhnlichen Vorgang , der in der ministe-
lirllen Verfetzungsorduung sür die höheren Schulen kaum oorge-
\M  sein dürste, wird der Königsb. Hartungsch. Ztg. aus
Munsberg berichtet: Bei dem dortigen königlichen Gymnasium
würben kürzlich etwa 17 Schüler aus Untertertia und Oiberrertta,
die infolge Konferenzbeschlusses des Lehrerkollegiums sitzen ge-
Wen waren, auf Veranlassung des königlichen Prooinzicilichul-
bllmiums in Königsberg nochmals schriftlich und mündlich ge¬
prüft und für reis befunden, in die höhere Klasse aufzusteigen.

Pommernbankprozeß. Man meldet uns aus Berlin , 8.
Juiii: In der heutigen Sitzung des Pom-mernbankprozesses kam

zu einem bemerkenswerthen Zwischenfall, durch den bewiesen
wurde, daß die Pommernbank für wohlthätige Zwecke die
Linmne von 500 000 X  an den Oberhofmeister der Kaiserin,
Firiherrn von -Mirbach , gezahlt hat.

Entdeckung eines Mörders durch einen Polizeihund . Aus
Vramischweig, 8. Juni , wird gemeldet: In vergangener Nacht
«Le aus dem Gute Hagenhof bei Königslutter der Fuhrknecht
Duwe unter dem Verdachte verhaftet , die 11jährige Tochter der
tteilerswitiwe Bebmroth ermordet zu haben. Die Ermittelung
Hz Mörders ist mit Hilfe eines Polizeihundes erfolgt . Dri
Hund wurde zunächst in den Raum geführt , in dem die V ut
that verübt worden war , dann brachte man ihn zu dom versam
wellen Gutspmsonal . Das Thier stürzte sich sofort auf den
Knecht und biß sich in seiner Kleidung fest. Um noch eine
Probe zu machen, mußte der Knecht sich umzichm, aber auch
diesmal fand das Thier ihn heraus . Der Mann leugnete an
' ‘ die That , heute Vormittag hat er sie eingest-mden.

Ein schweres Verbrechen ist in Calan begangen worden.
Dort starb kürzlich unter verdächtigen Umständen die Ehefrau
des Schnhmachmmeistms Boese. Bei der Obduktion der Leiche
lomde sestgestellt, daß der Tod durch Erwürgen hmbeigeführt
worden ist: der Körper war weiter mit Verletzungen, die von
MisHandlungen herrührten , bedeckt. Als der That dringend ver¬
dächtig sind der eigene Ehemann der Todten , sowie der leibliche
Sohn beider verhaftet worden.

37. veutscksr Sultiolrtlielcig.

„n - und Badeorten.  Der hierzu vorliegende Antrag
der Vereine Stralsund , Greifswald , Stettin und der Hanfeatischen
Zone : „Den unerlaubten Ausschank geistiger Getränke, wie er
vielfach von Kaufleuten , besonders aber in Kur - und Badeorten
eitens der Pensionate betrieben wird , energisch zu bekämpfen.

wurde einstimmig angenommen
Zur Bundesrachsverordnung betr . die Ruhezeiten  wn

Gast- und Schankwirths -Gefwerbe berichtete Wiese-Berlin . Er
theilte mit , daß in Gemeinschaft mit dem Bund Deutscher Gast-
wirthe und dam Internationalen Hotelbesitzer-Verbände eine Pe¬
tition eingereicht worden sei, die die AbänderungAwünsche der
Arbeitgeber in dieser Frage zum Ausdruck bringt . Auch seien
einflußreiche Abgeordnete verschiedener Parteien bereits für Re
Reformvorschläge des Verbandes interessirt worden. Rach län¬
gerer Debatte beschloß der Vmbandstag , die Frage weiter zu ver¬
folgen und die Einzelvereine auszufordern , bei ihren Handels-
kamMern dahin vorstellig zu werden, daß auch diese für du- ;;or-
dcrnngen der Gastwirthe eintreten . Darauf wurden die weite-
ren Verhandlungen um 4 Uhr Nachmittags ans morgen früh
vertagt . _ _ _ _

Sh . Nürnberg , 8. Juni
Die heutige erste Hauptversammlung wurde um 10 Uhr Vor-

«ittogs sin Festsaale der „Rosenau " unter außerordentlich star-
fer Betheiligung von Delegirten und Gästen durch den Ver«
^Â spräsidenten Ringel -iBerlin eröffnet.

Zwm ersten Punkt der Tagesordnung : „Die Bestrebungen
Genossenschaft deutscher Tonsetzer in Sachen des Urheber¬

schutzes" verbreitete sich das Ehrenmitglied des deutschen
^Lärche -Verbandes Cimil Wiese-Berlin . Um die verschiedenen
Äteressen auf einer soliden Grundlage zu vereinigen und um
!»eMitglieder unseres Verbandes einerseits vor Schaden zu be-
fahren, andererseits ihnen nach ,Möglichkeit Vortheile aus einer
«machnng mit den Autoren und Musikalienverlegm -Vmbändm
«u schaffen, ist nach langwierigen Unterhandlungen und Acbettm
°>k Idee der Gründung eines Schutzverbandes  ventilirt
borden: dieser Schutzverband soll sich eben die erwähnten Be-
Hebungen zur Aufgabe stellen. Der Redner empfiehlt, diesen
^chuhverband zu bilden und bat um die Annahpie einer entspre-
^nden Resolution.

r “ votier icyen Antrag unter Ablehnung der von dem Refeven
^ Wiese-Berlin eingebrachten Entschließung.

2u§ 6er UmgsMld.
— Sonneuberg , 9. Juni . Der Männergesangverein „G e -

m ü t h l i chke i t" hält am Samstag Abend 9 Uhr un „Kaiser-
saal" sKöhIerj seine Generalprobe ab . Der Verein betheilizt sich,
wre bereits bekannt, an dem Ge'santz.wettstreite in Bier .tadt.
Freunde des Niänergesangs sind willkommen.

k. Biebrich, 8. Juni . Gestern wurde hier ein Arbeiter o e r-
haftet,  welcher sich wiederholt in ganz gemeiner .Weise an fei¬
ner 15jährigen Stieftochter vergangen hat.

ŝ j Schierstein , 9. Juni . Während vor enrngm Tagen die
Kirschbänme einer Besitzerin auf der Haid und eines Besitzers an
der Walluferstraße durch ungebetene Beisucher sehr zu leiden
hatten, wunde vorgestern aim hellen Mittag die Endbeeranlage
eines 'Gärtners heimgesucht und regelrecht ausgeplündert . Tie

An der Debatte wandte sich Woltm B̂erlin als zweiter
Ersitzender des Vereins Berliner Saalbesitzer entschieden gegen
diesen Antrag . Der Redner empfiehlt schließlich eine Annahm:
eines längeren Antrages , in dem der Gastwirthstag es aus-
pricht, daß im Interesse des Gastwirthsstandes und des Musik-
ckens die Verbandsleitung keine Verträge mit der Genossm-

Ichaft deutscher Tonsetzer abschließen dürfe . sLeb. Beifall .-
,, EchnegelsbergEerlin empfahl eine Vermittelungsresolution,
^ Versammlung entschied sich jedoch bei der Abstimmung sür
°dn Woiterschen i

, 'Sodann beschäftigte sich der Verbandstag sehr eingehend mit
Flaschenbierhandel.  Der Referent Anton Ringel-

, drlin empfiehlt die Absendung einer Petition an die in Betracht
Mmienden Ministerien , in welcher sich der Verband dahin re-
î Ciiri, daß es erwünscht sein würde , wenn unter Beibehaltung

VerechUgung sür die Brauereien , Flaschenbier ani vorherige
Aftellung an Konsumenten direkt zu liefern , und unter Beibe-
^tung speziellen Bierverlagsgeschäft «, welche Existenzberech-

haben, den konzessionirtenWirchschaften der jetzt wild und
*8eHog betriebene Flaschenibierhandel aus den Händen der fmi-
! Gewerbetreibenden überantwortet und somit mehr kon-

"üirbar gemacht werden würde. Die Absendung der Petition
^beschlossen.
. Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf den unerlauo-
^ Ausschank seitens der Ääufleute und der Pensionen m

Diebe sind unbekannt .' — Gestern Abend 9 Uhr badeten sich ver>
schiedene junge Leute von hier in der tiefen Haienmündung,
trotzdem dies ausdrücklich verboten ist. Unter denselben befand
sich auch ein Bäckergehilfe, der vom hohen User aus ius Wasser
sprang, aber nur noch einmal austauchte und dan 't wieder ver-
sank Ans das Hilfegeschrei der in der Nähe befindlichen Leute
eilte Herr Bootvevleiher Ludw. Schröder sen. herbei und rettete
den schon unter Wasser Befindlichen vom sichere" Tode. Es ist
dies iim lausenden Jahr schon das zweite Mal , daß Herr Schro
der Ertinkende dem nassen Elemente entriß.

Oe . Flörsheipn, 8. Juni . Nächstm Sonntag , den 13. Juni
feiert der Schlosser Peter Duchmann sein Mjähriges A r b e i t s
j u b i l ä u m als Meister der Kgl. Eisenibahnwerkstati zu Frank
fuxl a. Mi — Der Gesangverein „Sängerbund " unternimmt
am 12. Juni einen Ausflug mittels Dampfers nach Koblenz

* Rüdesheim , 8. Juni . Bei herrlichstem Wetter und unter
Glockmgeläute wurde am Montag Abend gegm 7 Uhr der hoch¬
würdigste Herr Bischof,  von Geisenheim kommend, aus der
festlich geschmückten Geismheimer Straße von der Stadtgeistlich¬
keit, dem Kirchenvorstande, mehrerm städtischen Honoratioren
und einer großen Anzahl weißgekleideter Mädchm empfangen
und nach feierlicher Begrüßung in Procession, an der die Firm¬
linge mit ihren Herren Lchrern und oerschiedme hiesige Verein:
und Covporationen mit den Fahnen theilnahlmen, zur Pfarr-
kirche geleitet, woselbst den Anwesendm der ^bischöflichê Segen
ertheilt wurde . Nach Eintritt der Dunkelheit bewegte sich un¬
ter Musikbegleitung ein Fackelzug durch die illuminirten und im
Flaggenschmuck prangenden Straßen noch dom Pfarrhause , wo
nach Ankunft der MAnnergesangverein „Cacilia " dos Lied „Laßt
Jehvvah hoch erheben" vortrug . Hierarif htÄt der stellvertreten-
de Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Joseph Heß, namens
der katholischen Einwohnerschaft , eine herzliche Ansprache. Er
schloß mit einem 3fachen Hoch auf den Kirchenfürstm . Der hoch¬
würdige Herr Bischof sprach dann seinen Dank für dm außer-
ordentlich ehrenden Empfang aus . DerFirmungam  Dienstag
Früh ging ein hi. Meise und um 9 Uhr feierliches Levitmamt
voraus und um 11 Uhr fand Empfang des Kirchmvorstandtes
und Lehrerkollegiums im Pfarrhause statt . Der hochwürdrge
Herr besichtigte im Laufe des Nachmittags das Krankm- und
Schjvesternhaus und machte auch bei einigen hiesigm Familien
Besuche. Unter Glockmgeläute erfolgte Nachmittags 5 Uhr die
Abfahrt mit Wogen nach Marimhausm und später nach Aß-
mannshansm . . r ^ ■

X. Lorch, 8. Juni . Der Lorcher Wruzerverem hatte bei
ziemlich gutem Besuche hier seine W e i n o er st ei g e r u n g.
Zum Angebot gelangten 60 Nummern der Jahrgänge 1901,
1902 und 1903, von denen 14 Nummern znrückgezogen wurden.
Ergebniß für 7 Stück und 8 Halbstück 1901er 4950 1  Durch-
schnittspreis für ein Stück 450 X  Ergebniß für 30 Stück und
11 Halbstück 1903er 12600 JC Durchschnittspreis für ein Stück
494-10 Gesommterlös 17550A  ohne Fässer.

* Braubach , 7. Juni ., Won der Kleinbahn erfaßt
wurde das 6jährige Töchterchm des Bergmanns Stauch . Das
Kind kam zum Glück mit leichten Verletzungen am Kopfe davon.
— Herr Holzsormstechenmeister Georg Groß erhielt ans der
vorige Woche stattge'fundmen Bäckm- und Conditor-Ansstellung
in Bonn wiederum die goldme Medaille als höchste Auszeich¬
nung für ausgestellte Fonmm. — Bei der am Dienstag im
Rathhaussoale stvttgesundenm Versteigerung ging das Wohn-
Hans des Anton Kailkofm zum Preise von 1200A  an Emst
Kalkofen über . ^ .

* Nastätten , 7. Juni . Mm Mittwoch , dm 15. Juni findet
dahier die feierliche Grundsteinlegung  des Krankmhan-
ses statt Sicherem Vemehmm nach wmdm bei dm Feier Hmr
Excellenz von ^ ammerstein , dm Herr Obmpräsident und der
Herr RegimungsvrSsidmt des Regimungsbezirks ^Wiesbaden
und mehrere andme höhere Beamtm anlwesmd sein.

* Frankfurt , 8. Juni . Die Mädchenhandelsaffaire
Psaff  und Gmossen beschäftigte bmte die Strafkaaunim.
Anaeklaat waren dm Frismr Johann Pfasf , dm Kaufmann Ri¬
chard Klaas und die Mannheimm Bordellwirthe Franz Münste-
rm und Robert Smfsert , die minderjährige Emma Fleckmstein
mit flwem Willen iedoch ohne Eincwillignny der Eltmn entführt
zu habm . Psass soll fmnm eine gewisse Minna Knauer , mit der
m ein Vmhältniß hatte , mit dem Revolvm bedroht lmbm, falls
sie ihm nntrm würde . Das Gmicht erkannte nach tzßhstündigm
Bmhandluna gegm Psaff , der wegen Kuppelei bmeits mit zwei
Jahrm Gesängniß bestraft ist, auf sieben Monate , gegen die
andmm drei Angeklagten ans zwei Monate . Ein Monat wurde
bei Psaff ans die Untmsuchungshaft angmechnet.

VteifcZeifimg.
$  Nmdors, 8. Juni . Freitag, dm 10. Jvni, Nachmittags

2 Uhr , versteigert der „Neudorfer Winzerverern  m
seiner Winzmhalle zu Nmdors 15 Hailbstück 1902m und 7 Stuck
und 52 Halbstück 1903m aus den besserm und bestm Lagen der
Nmdorfm Gemarkung erzieltm Weine . Die 1903m sind, ebenlo
wie die 1903m, durchaus brauchbare , reingöhrige, rassige Natur¬
weine, die die Beachtung des W'einhandels im besonderem Ntaß:

KunR , kitferoiur und WiKenfdioft
Königliche 5chaulpieie.

Mittwoch , dm 8. Juni : Der Barbier von Sevilla , lom.
Oper von Rossini.

Eine Barb cm-Vorstellung im Wiesbadener Kgl. Theatm
ohne Herrn Rudolph  als Dr . Bartholo sollte ia kaum zu
dmkm sein, so fest ist unser altm und allbeliebter Baßbusfo mtt
seinem Rollenrepertoire hier die langen Jahre hindurch ver¬
wachsen. Und doch scheint Herr Rudolph, der sich ja bmeits
mehr und mehr auf sein wohlvmdientes Altmtheil zurückgezogen
hat, jetzt auch diese, vielleicht die beste Rolle sein«-s Wirkungs-
kreises an H>errn Adam  abgegeben zu habm , der sie heute erst¬
malig aussührte . i&erra Adam  sei dieser neue Zuwachs zu sei¬
nem Repertoire herzlich gegönnt. Er spielte mit se aem Dr.
Bartholo gleich das erste 8Nal einen vollen Treffer aus und wird
mit öfterer iWiederhvlung und bei weiterem Hineinwachsen in die
Rolle sicher ein ganz ausgesuchtes Cabinetfftück aus seinem ver-
liebten, eitlm , mißtrauischen und hasmsüßigm altm Quacksalber
machm. Ich setze diese Epitheta absichtlich hierhn , um darauf
anzuspielen, daß das letzte Ziel des Opmnbufsos nichi komische
Kulissmreitzerei sein darf , sondmn charaktmistische Ausarbeitung
der Figuren . Reben der sehr bühnensichmen Fassung, in welchm
Herr Wam den Dr . Baxtholo präsentirte , darf der ge'auglichm
Ausführung ein ganz besondmes Lob nicht vorenthalten werdm.
Die gesunde Kraft der Stimme des Hmrn Adam kommt den En¬
sembles vorzüglich zu Nutzen und seine künstlmische Singwe -.se
giebt der Parthie das richtige Relief im Rahmen des rtal :emlchm
Opernstils , der vor allem einm kunstgcwandtm Sänger ver-
langt . Die Wiedergäbe dm Arie „Einm Doktor meines Glei¬
chen" konnte alle Wünsche, die man an den „schonm Gesang
stellt, befriedigm.

Herrn Winkels  Figaro hat , seit ich ihn gesehen, eme
ganz brillante Vervollkommnung mfahren. Er sprüht förmlich
von Witz und Laune und Spiel und Gesang übcrhieten sich an
Agilität . Recht so! Figaro muß nicht nur dm Bcherrscher der
Jntrigue sondern auch dm Beherrscher der Scene sein. Dm fast
enthusiastische Beifall , dm Hmr Winkel schon mit seiner zündend
vorgetragmm Austrittsarie mweckte. muß ihn ja von selbst aus
die Höhe der übermüthigm Stimmung des „Faktotums dm schö¬
nen Welt " bringm . Mit seinem prächtigen Organ und mit sol¬
cher lebendigen Ausarbeitung wird Herrn Winkles Figaro lxild
dm „Cicmo aller Barbiere " sein! Hätten wir jetzt einen gleich-
wmthigm Almaviva aufzustellen (hmte sang wiedm Herr P r ch-
l e r aus Frankfurt a . G .j, welch ganz vorzügliches Enfemble
könnten wir für die italienische komische Opm hier haben!

Frl . S t r o z z i sang die Rosine, mit welchm sie vor Jahres-
frist bei uns debütirte . Die junge Künstlerin, welche uns bereits
wiedm verläßt , hat , wie sie hmte zeigm konnte, him schöne und
anmkmnungswmthe Fortschritte gemacht. Die Coloratur sucht
an Reinheit und gefälliger Schönheit ihres Gleichen und v-em
Frl . Strozzi mit Nachdruck ans den Weg zum ersten Fach hin,
ans welchem ihr bei gesundem Ausbau der Stimme gewiß Erfolge
blühm werdem tDarstellung , CostüM, Frisur 0 ) usw. wiesen ge¬
gen das voriährige Debüt bereits eine recht gesteigerte Bühnen-
Praxis aus . Kurz , die Rosine war zwar klein, aber süß und ein
altm Theatmbesuchm wünschte sich sogar eimn ganzen Sack vcll
solchm Rosinen!

# Rücktritt des Generalintendanten Dr . Bürklin . Der Groß.
hmzog von Badm hat den Gmmalintendantm Dr . Bürklin
auf sein durch private Vmpslichtungm begründetes Ersuchm lei.
nes Amtes als Chef dm Gmeraldirektion des Karlsrnhm Hof-
theatms unter gleichzeitiger Ernmnung zum wirklichen Gehet-
men Rath enthoben.

-ist Dichter und Großkausmann . Das „B . T ." schreibt: Un>
tm der Spitzmarke „Vom Dichter zum Großkausmann" bringt
eme Bmlinm Zeitung die Nachricht, Richard Skowronnek
wolle die Schrisfftellerei aufgcbm , um fortan in Wiesbaden
als Theilhaber einm großm Lackfabrik zu wirken. Das Thatsäch-
liche an dieser Neuigkeit ist den Bekanntm Richard Skowron-
neks nicht neu : Schon seit längmm Zeit ist dm beliebte Schrift¬
steller im Näbmberus für die Vevwmthung eines Patmtes thä-
tig, das seinem Schwagm , ebm dem Besitzm jmm großen Lack-
iabrik , gehört . Das hat ihn abm bishm nicht gehindmt, auch
als Schriftstellm zu arbeitm , und wird ihm in Zukunft ebenso
wmig ein Hindmniß für seine littmarischm Bestrebungen sein.
Er hat im Gegentheil , wie uns mitgecheilt wird , eine ganz«
Reihe neum Arbeiten unter der Fedm. Sein jüngstes größeres
Wmk ist ein Roman „Die beidm Wildtaubm ". _ ,

* WieSSaven . 9. Juni 1904
□ Schwurgericht . Die Anahme, daß mit dem hmtigm Don¬

nerstag die diesmalige Tagung zu Ende gehm wmde, hat sich nicht
bestätigt. Vielmehr wird anßm Freitag und Samstag diesm Wo-
che, bestimmt noch am iMontag nächster Woche verhandelt. Der
Nothzuchtsprozetz widm den Winzer Adam Bendm von Eltville
ist aus Freitag vmschvben. — Ws zweiter Fall wird an diesem
Tage verhandelt eine Llnklage wider den Gmichtsvollzicher Carl
Se 'mmelmeym von Usingen wegen falscher Beurkundung. — Für
Samstag ist eine Verhandlung vorgesehm widm den Tagelöhner
Peter Josef Bethmann , den Taglöhnm Nikolaus Kohl, dm Tag¬
löhner Anton Jung , dm Mälzm Jak . Morgmstern , dm Schlos-
sm Adam Klees, den Bahnarbeitm Friedrich Jung , alle von
Flörsheim , wegen Aufruhrs und .Widerstands gegm die Staats¬
gewalt.
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* Personalien . Der Revierberginspektor Schulzzu  Aachen

ist nach Koblenz (für das Revier Koblenz -Wiesbaden ! versetzt
worden.

* Todesfall . Der Maurer Reuter ans :Marxherm , der , wir
wrr gestern gemeldet , am Krankenbett seines Kindes in einer
hiesigen Alugenheilanstalt von einem Schlaganfall betroffen
wurde , ist im städtischen Krankenhaus verstorben.

* Der alte BE ist erkrankt . Lins Delkenheim schreibt man
uns : Unser lOljähriger Mitbürger Becht ist ernstlich erkrankt,
doch hofft man , daß er , der nie eigentlich krank gewesen, diesen
ersten Zwischenfall im zweiten Jahrundert seines Lebens über
winden wird.

* Am Geburtstag verstorben . Am Dezember vorigen Jahres
war an dem Postneubau an der Rlheinftraße der damals 2i.
Äschre alte Philipp Kn ad , wohnhaft .Walramstraße 28, abg:
stürzt . Dier junge Mann erlitt bei dem Unfall bedeutende in
nere Verletzungen , Schädelbruch und Gehirnerschütterung . Er
schwebte damals schon in Lebensgefahr , sein Zustand besserte sich
indessen wieder etwas , bis er schließlich doch gestern , an seinem
Geburtstag , wo er sein 22 . Lebensjahr volleickete , leinen Ver¬
letzungen erlegen ist.

* Folgenden Beschluß veröffentlicht das hiesige Kgl . Ajmtsge-
mcht : Nachdem - -der Antrag des Kaufmanns B . Haas zu Mainz
aus Eröffnung des Konkursverfahrens über dos Vermögen des
Kaufmanns Karl Laub  ach hier , Mauergasse 8, zuge .affen ist,
wird zur Sicherung der Vermag ensmasse aj dem Kaufmann Lau
bach jede Veräußerung , Verpfändung oder Entfremdung von
Bestandtheflen der Masse untersagt , bj Die Eintragung des
Sperrvermerks auf die dem Kaufmann Lwubach gehörigen in den
Gemarkungen sWiesbaden und Neuenahr belegenen Grundstücken
angeordnet.

k. Eine Besichtigung der Bahnhofsanlagen in Biebrich,
Mosbach , -Rheinbahnhof und Curve , fand am Dienstag durch eine
Bankommission aus dem Ministerium statt . Es handelt sich um
die Feststellung der erforderlichen Neubauten und Umbauten.

* Straßensperrung . Die Gustav Freytagstraße von der
Blumenstraße bis zur Beethovenstraße wird zwecks Herstellung
einer !Wosser - und Gasleitung aus die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Verduftet ist seit einigm Tagen ein hiesiger junger Lebe¬
mann , mit dem sich die Oeffentlichkeit schon wiederholt beschäftigt
hat . „Leidtragende " bei der Geschichte sind eine große Anzahl
hiesiger Geschäftsleute . Die Schulden des Verschwundenen lul¬
len sich auf -etwa 100 000 JL  belaufen . Wie wohlhabenden Ange¬
hörigen des Schuldners weigern sich, für ihn Zahlung zu leisten.

* Festgenomimen wurde am Dienstag Abend in der Hermann-
straße der Schreinergchülfe Schwarz , der bei seiner Verfolgung
durch die Polizei am Montag , wie wir berichtet haben, - seinen
Weg sogar über die Dächer der Häuser hinweg nahm . Er ha:
eine ihtn gerichtlich zuerkannte Gesängnißstrafe zu verbüßen.

Hi Der Bezirks -Ausschnß hielt heute eine -Sitzung ab . Herr
Bmchdruckereibesitzer Rudolf Bechtoid hier hat an seinem an
der Luisenstraße belegenen Hause Umbauten vorgenomwen . Auf
Grund des Ortsstatuts vom 12. Februar 1901 sind ihm dafür
mit 25 Jü  pro Frontmeter seines Grundstücks , insgesammt
473 .75 A,  Kanalkosten angefordert , deren Bezahlung er verwei¬
gerte , weil einmal das Canalbaustatut nicht zu Recht bestehe und
weil znm Anderm die gefordertm Beträge nicht nach den Vor¬
teilen bckn essen, weil weitere aber auch bestritten werden , daß
die betreffenden Entwässerungsanlagen des Grundstücks ganz oder
teilweise erneuert worden seien und endlich weil für das
Grundstück ein Betrag zu den Kosten der Entwässerung nach den
bisher gelteriden statutarischen Bestsinmungen und auf . Grund
besonderer Vereinbarung bereits geleistet worden sei. Der Klü
ger war im heutigen - Verhandlungstermin durch Herrn Rechts¬
anwalt Dr . Jünger vertreten . Die Klage wurde als unbegrün¬
det zurückgcwiesen . — Herr Balthasar Schimmel in Niedcrlahw
ftein hat die Berufung angcmeldet wider ein Uttheil des Kreis-
Ausschusses zu St . Goarshausen , mittelst dessen sein Gesuch um
Erthcilung der Erlaubnis ! in dem in der Emserstraße belegenen
Hause der Ditüwe Müller Meine des Winzervereins verschänken
zu können , abgewiefen worden ist. Ni -ederlahnstein hat bei 4300
Einwohnern 27 iWitthschaften . Von Seiten der Orts - -wie der
Gemeindebehörde war daher die Bedürfnißsrage verneint und
das Concessionsgesuch auf Ablehnung begutachtet worden . Hmte
wurde unter Aufhebung des Urtheils der Vorinstanz , die nach-
gesuchte Erlau -bniß unter Bejahung der Bedürfnißsrage mit Rück¬
sicht auf die starke Frequenz aus Coblenz ert -heilt . Vertreter - d 's
Klagers war Herr Rechtsanwalt v. Eck. — Ter Schlosser August
Grün in -Schierstein möchte in einem an der Ecke der Linden-
und Schnlstraße belegenen Hause eine Wirthschast betreiben ; eine
ganze Anzahl vonPersonen hat ihm auch - bescheinigt , daß ihnen
die Einrichtung einer solchen .Wirtschaft sehr willkommen s-i
Schimstein aber besitzt bei 4020 Einwohnern bereits 14 Gast
wirtyschaften , 10 SchanÜwirthschaften und 9 Branntwein -Klein-
Handlungen ; Polizei - und >Gemeindedehörde verneinen daher bas
Borliegen des Bedürfnisses für eine weitere Wirthschast , und
qm-e von Grün wider den ihm gewordenen ablehnenden Vorent-
scheid angestrengte Klage führte weder vor dem Kreisausschuß
noch heute dem Bezirksausschuß zu einem ihm günstigen Erfolg.

Herrn Jean Oppenhäuser in Caub plant die Einrichtung ei-
n-er W -einwirthschaft mit Saa -kbau in der Schulstraße dortselbst
Auch hier jedoch wird das Bedürfnis ; von den betheiliyten Behör
den verneint und seine Klage in beiden Instanzen abg-ewiesen.

* Unbestellbare Postsendungen . Bei der Ober -Postdirektion
m Frankfurt sMain ) lagern nackwerzeichnete in Wiesbaden ein¬
gellefette unbestellbare Postsendung "!!, deren Absender nicht ermit-
telt werden können : Einschreibbrief vom 6. 2. 04 an W Wilhelm m
Wiesbaden , Einschreibbrief vom 20 11. 03 an Mrs . Guimo
Tosti in Newyork , Einschreibbrief vom 4 . 3. 04 an Irl . Maria
Müller in Frankfurt iMainj , Einschreibbrief vom 11. 2. 04 an
Fraulein Louise Schäfer in Lodz lRuss .-Polenj , Einschreibbrief
vo»n 24. 2. 04 an das Bürgermeisteramt in Hobic , Einschreib¬
brief vom 9. 3. 04 an Fräulein Auguste Gallads in Wiesbaden,
Postanweisung über 1.15 A  vom 4. 9. 03 nach Mainz , Postan-
Weisung über 2,05 A  vom 13 . 2. 04 an die Großherzogl . Bezirks-
fn m  E " >nz, Postanweisung über 20 A  vom 30. 10 03
an Platon Nikltine in Bendorf Mein ), Postanweisung über 19
A 24 A vom 11. 5. 03 an Jean Maggi in Paris . Die unbekann
tm Eigenthuimer können ihre Ansprüche , u . N . durch Vermit-
telung der Postanstalt ihres Wohnortes , bei der Ober -Poftdirek-

lMainj bis zum 15. August geltend machen.
Jlod)  iunouf btefer ?ynft toex'bcn bie '(̂ elbbetxäiQc bcr Pv l̂unlex-
stützungskasse überwiesen und die sonstia -'n zuni Verkauf geeig.
neten Gegenstände des Inhalts der Sendungen zum Bosten dieser
Kasse versteigert.

* Verlegung von Fcrnsprechanschlüffen . Wenn zum Quartal-
lvechsel ein Fernsprechanschluß nach einem andern Grundstück
perlegt werden soll, so lassen sich die Verlegungskosten , die bei
einer Einzelleitung 15 A. und bei einer Doppelleitung 25 A be¬
tragen , auf einfache Weise dadurch vermeiden , daß der Anschluß
drei Monate vor dcw Zeitpunkt der Verlegung gekündigt und

für das -andere Grundstück zu diesem Zeitpunkt neu angemeldet
wird . Das Reichspostamt hat gegen dieses Verfahren nicht nur
nichts einzuwenden , sondern sogar die untergeordneten Dienst
stellen neuerdiygs atlg -clwiesen, in Fällen , wo ein Anschluß be-
huss Verlegung gekündigt und neu angameldet wird , eine Aen-
deruug der Anschlußnummer zu vermeiden und dafür Sorge zu
tragen , daß die Sprechstelle aus dem neuen Grundstück zeitig ge¬
nug fertiggestellt werde , um eine Unterbrechung in der Benutzung
des Anschlusses feruzuhalteri . Da die Kündigung von Anschlüssen
nur zum 1. Januar , 1. April , 1. Juli und 1. Oktober zulässig ist,
so sind für Verlegungen , die , ohne daß Unterbrechung in der Be¬
nutzung des Anschlusses eintritt , zu einein anderen Zeitpunkt er¬
folgen sollen , die festgesetzten Verlegungskosten zu entrichten.

Sahat,,

* Haftet der Inhaber eines Telephonanschlusses für die mit¬
tels desselben abgegebenen Erklärungen ? Von einem juristischen
Mitarbeiter wird uns geschrieben : Ueber die wichtige Frage des
geschäftlichen Löbens , ob der Inhaber eines Telephonauschlusses
für die mittels -desselben abgegebenen Erklärungen haftet , hat
sich in einer neuerdings veröffentlichten Entscheidung seines 5.
Senats das Oberlandesgericht Hamburg ausgesprochen . Es hat
dcese Frage verneint : -es kann , so wird ausgesühtt , unter Um¬
ständen dem> Inhaber eines Telephonanschlusses sehr angenehm
sein , daß — z. B . bei Abwesenheit jeglich-en kansmännischen Per¬
sonals — ber Hausknecht oder die Waschfrau auf den Weckruf
des Telephons erwidert , daß augenblicklich niemand zngegen,
dann und dann wiederum jemand zu erwarten , sei. Allein jeder,
der das Telephon mit Füg bedient , ist noch nicht befugt , namens
seines Pttnzipals verbindliche Erklärungen abzugeben . Es kann
ja auch der durch das Telephon Angerufene niemals objektiv fest¬
stellen , wo jtcf ) der Apparat befindet , von dem aus mit ihm ge¬
sprochen wird , was ja auch so gut wie niemals versucht wird.
Es ist nicht abzuseheu , weshalb ein Gespräch mit einem beliebi¬
gen Angestellten eines Geschäfts dadurch eine für den Prinzipal
verbindliche Bedeutung soll gewinnen können , daß es statt von
Angesicht zu Angesicht mittels Fernsprechers geführt wurde . Die¬
ser Entscheidung muß durchaus beigepflichtet werden ; es würde
zu einer beträchtlichen Erschütterung des geschäftlichen Verkehrs
führen , falls die Auffassung durchdringen sollte , daß ein Kauf¬
mann — oder gar jeder Inhaber eines Telephonanschlusses >~
dadurch , daß er jeden seiner Angestellten zur Bedienung des Appa¬
rates -ermächtigt , auch bevollmächtigt , telephonische Erklärungen
in für ihn verbindlicher Weise entgegen zu nehmen.  Es
ist unrichtig zu sagen , daß man mit der Verwerfung solcher An¬
sicht der Bedeutung des Telephons für das Verkehrs - und Ge¬
schäftsleben nicht gerecht wird . Vielmehr überspannt jene An¬
schauung die Funktionen des Telephons , die an seiner Natur
ihre äußeren Grenzen sind ; wer sich seiner bedient , muß sich be¬
wußt -bleiben , daß er die aus seiner Beschaffenheit fließenden
Mängel auf seine Gefahr ninilmt , daß es sich nur immer um ein
Ersatzmittel  handelt , das wie der bttesliche , der telegra¬
phische Verkehr , der Verkehr durch - Boten , ja sogar durch Stell¬
vertreter usw . seine eigenthüfmlichen Gefahren birgt . Die mensch¬
lichen Verhältnisse fügen es, daß die Dinge sich allermeist weit
glatter erledigen , als befürchtet werden könnte , aber an die Mög¬
lichkeit der naturgemäßen Fährlichkeiten sollte stets gedacht wer¬
den und in wichtigen Fällen sollte man es sich dreimal überlegen,
ob man solche Gefahr auf sich nehmen -will.

* „Neue Nationalhymne ". Es darf eigentlich Münder neh¬
men , daß bisher kein deutscher Komponist auf den Gedanken kam,
für unsere bestehende Nationalhymne , — deren Musik englischen
Ursprungs und deren Text den heutigen Zeitverhältnissen keines¬
wegs mehr entspricht , einen Ersatz zu schaffen . Otto Rechim,
unfern Lesern als Komponist vieler klangreicher Lieder bereits
bekannt , hat uns nun eine neue Nationalhymne gebracht . Der
von dem Dichter Ernst Gutjahr stammende Text ist zeitgemäß!
Die Melodie klingt kernig deutsch und wir sind überzeugt , daß
sich die neue Hymne schnell einbürgern wird . Erschienen ist die¬
selbe für Klavier mit einer SinystiMme , Schul - und Männerchor
und Orchester und zu beziehen durch alle Musikalienhandlungen
oder direkt vom Verleger Otto Rechlin , Karlshorst bei Berlin.

* Die spanischen Schatzgräber sind neuerdings wieder auf
einen ganz neuen Tric verfallen . Es ggwinnt den Anschein , daß
diese Arbeit sehr rentabel sein muß . Der Inhaber eines bedeu¬
tenden Geschäftes in Sachsenhausen erhielt dieser Tage ein
Schreiben folgenden Inhalts , dos -an kühnem Wvgeinuth seines
Gleichen sucht. Der Geschäftsinhaber wurde , wie die „F . N . N ."
mittheilen , schon im vottgen Jahre mit einem ähnlichen Briefe
beehrt . „ . . . Geehrter Herr ! Wegen Bankrott als Gefangener
ifl , hier , erlaube ich mir , -Sie höflichst an -zusragen , ob Sie ge¬
neigt wären , mir zu helfen , eine -Summe von Franken 800 000
in Banknoten , welche ich in einem Koffer , der sich im Depot ei¬
nes französischen Bahnhofs befindet , besitze, zurückzuziehen . Um
dies zu ermöglichen ist cs u . bedingt nothwendig , daß Sie hier¬
her kommen , um durch Bezahlung der Prozeßkosten an den Ge¬
richtsschreiber mein in hier mit Beschlag belegtes Handgepäck
auszulösen , um auf diese Weise in den Besitz meiner Reisetasche
zu gelangen , worin sich in einem Gcheimsach der Gepäckschein
der zur Zurückziehung des obigen Koffers absolut erforderlich
ist, befindet . Als Belohnung gebe ich Ihnen den dritten The -!
obiger SumM -e. Indem ich nicht weiß , ob Ihre Adresse noch
die gleiche ist und in der Befürchtung , daß -Sie meinen Briff
nicht erhalten könnten , muß ich Ihre gütige Antwort abwartttr,
bevor ich meinen Namen unterzeichnen und Ihnen mein ganzes
Geheimniß anvertrauen kann . Da Sie Ihre Antwort nicht direkt
an mich in-'s Gefängniß richten können , bitte ich Sie höflich,
nur folgende Depesche an nachstehende Adresse meines früheren
und sehr vertrauten Dieners zu senden , der mir solche mit aller
Zuverlässigkeit überbrinyen wird : Jpse Peres , Virtudes 14,
Tienta , Madrid . 'Ich -empfehle Ihnen strengste Verschwiegenheit
und cn Eüwartung Ihrer gütigen Antwort unterzeichne einst-
weilen nur C . von S .- Ich ersuche Sie nochmals höflich , gütigst
diirch Telegramm und nicht brieflich zu antworten . . Leider
fallen ans die plumpen Schwindeleien der spanischen „ Schatzgrä¬
ber , die jetzt den nicht neuen Kosfertric anlwenden , immer noch
einige Leute aus der Kategorie derjenigen herein , die nickt all¬
werden . Auch in Wesbaden hat man bekanntlich wiederholt
versucht , auf diese Weise Geldbeträge zu erschwindeln . Mau läßt
am besten , um sich Enttäuschungen und überflüssige Ausgaben zu
ersparen, ^ die Briefe aus Spanien - einfach unbeachtet , da es
schwer hält , die Schreiber sttafrechtlich zu fassen.

* Eine kühle Zimmertemperattir zu erreichen ist gar nicht so
schwer , wenn nian während der nunmehr kommenden warmen
Tage nur systematisch dabei zu W/trke geht . Die 5p-auptsachc ist,
wenn morgens das Thermometer draußen höher Zteigt , als die
Stubentemperatur , die Fensterflügel zu schließen . Kommt dann
die Sonne , so sind Rouleaux oder Jalousien herabzulassen . Doch
I« nicht bei geöffnetem Fenster , denn sonst kommt die Hitze doch
ins Zimmer . Ist der Sonnenschein fort , so bleiben die Fenster im-
mer , noch etwas geschlossen, bis draußen das Thermometer ein
wenig gefallen ist . Darauf erfolgt die Oesfnung und zwar was
di-c zweite Hauptsache ist, der oberen Fensterflügel . Ein O-effnen
der unteren Fensterflügel , wie es der Bequemlichkeit wegen in
der Regel geschieht, hat keinen besonderen Nutzen . Die warme

Luft im Zimmer ist besonders oben an der Decke. Di -X«
muß zuerst hinaus . Sie thut uns aber nicht -den Gefallm ^
unten zu kommen , sie will oben hinaus , darum müssen die ^
Fensterflüg -el geöf^ tt werden . Kann man dann für
Aimfltift ihP'rrrrtft/rffiprr fn Vntr'S Kor f*m4r »Trr itrkwfi, * .
Zugluft veranstalten , so Witt» der Erfolg sicherlich nichts?
warten lassen . ™

□ Ein Kapital -Prozeß . Ein Prozeß , auf dessen
weiteste Kreise mit großem Interesse sehen , schwebt der^ O^
einer der Civilkammern des hiesigen Landgettchtes . K>z
der Staatsfiscus , vettreten durch die Kgl . Regierung , Be? ^
der Rassauischen Centralkirchensonds , vertteten durch
Konsistorium , und das Klageöbjekt geht aus Anerkmnuiw?
Beitragspflicht zür Besoldung sowie zu den Bureaubedü ? -
des General -Superintendenten . B -eanttagt wird , dm (W' 1?
kirchenfonds zu verurtheilten zur Nachzahlung des am i f i
1904 einb -ehaltenen und einstweilen vom preußischen FiZn.s
zahlten Betrages von Jt 1242 .86 Besoldung des GenerabS ? ''
iutemdenten und A 28.57 für Bureau -Bedü .rfnisse mit Zittm "? '
1. April . Verhandlungstermin ist auf einen Tag im SöimÜ'
her angesetzt . Vertreter des Central -Kirchensonds refp . a !"
Konsistoriums ist Herr Rechtsanwalt v. Eck. — Die Klov r
eine Fölg -e des Beschlusses der Bezirks -Synode geiegmtlich
letzten Tagung , die Besoldung ttc . des Geueral -Superin ^ ^
tcn im Rechnungs -Voranschlag zu streichen.

* Kurhaus . Morgen , Freitag , findet Waguer -Abmd
Kurkapelle statt.

* JLuminationsabend . Während des am S -awstag , den n
Juni im Kurgattm stättfind enden großen JlluminationsoLeNis
werden zwei Kapellen -abwechselnd konzertiren . Ta die Jllumine
tion der mehr rückwärts liegendm Userparthien nicht vollstaM
vom Konzertplatze aus übersehen werden kann , so empfichsi U
für die Besucher , auch die Promenade um den Weiher zu nck
men . Der Einttitt ist für Inhaber von Juhres -FremdmüittL
Saisonkatten , Abonnementskarten freigegeben , TageskartmM
sten eine Mark , doch sind sämmtliche Katten beim Eintritte vo-.
zuzeigen , lBei ungünstiger Witterung findet einfaches Komm
im großen Saale statt.

* Residenztheater . Wie bereits mitgecheilt , setzt hmte Don-
nerstag , Thea von Gordon ihr Gastspisl als „Lutti " in de»
gleichnamigen Schwank sott . Morgen , Freitag , findtt das letzi
Gastspiel der Künstlerin statt und verabschiedet sich dieselbe alz
„Js -abella " in „Fall Clem -enceau ". Wir weisen nochmals hin auf
die am Samstag , 11. Juni stattfindende Premiere des franzö-
fischen Schwankes „Madame X" Das lustige Stück mit seiner
drastischen Situationskomik wird von Herrn Dr . Rauch in Scene
gesetzt, Madame X., die Dame mit dem pattiellm
schwund , von Frl . Frey dargestellt.

* Walhallatheater . Freitag gelangt züm 9. Male die Ope¬
rette „Der RastÄbinder " zur Ausführung . Der ungewöhnlich'
Beifall , mit welchem das Gastspiel der beiden kleinm Künstlerin¬
nen Anni v. Babos und Hansi Hanke anfgenominen wurde, läßt
der Operette noch eine Reihe gutbesuchter Aufführungen voraus-
sagen . Samstag wirg „Boccaccio " wiederholt . SonMag Nach,
mittag bei ungünstiger Witterung ist „Obersteiger ", » ends
zum 10. Male „Rastelbiuder ", Gastspiel Anni von Babos und
Haust Hanke vom Carl -Theater in Wien.

* Die Ausstellung moderner Schmuckgegenständ « itn Eckpa.
villon der Theaterkolonnade wird morgen , Freitag , um 5 llhr
geschlossen, worauf hierdurch aufmerksam gemacht sei. ;|

* Der Verein znm Schutz gegen schädliches Crcditgeben za
Wiesbaden hielt gestern Abmd im Hotel „Reichspost " eine au-
ßerord -eutliche Hauptverseimmlung ab . Der Vorsitzende, Herr
Kaufmann Benz,  eröffnete die gutbesuchte Sitzung , indttn er
mit ehrenden Wortm des verstorbenen frühereil G-eschäftsfül:-
rers Christian Jstel gedachte . Herr Jstel war 35 Jahre Gc-
schäftsführer des Vereins . Die Versammlung ehrte das Auden-
ken in der üblichen Weise . Der Ausschuß hat das Amt des Ge-
schäftssühres dem Sohne des Verstorbenen , Herrn Kaufmam
Ludwig Jstel überttagm . Auf der Tagesordnung der Hauptver-
jammluug standen als einziger Punkt Satzungsänderungen , dir
sich nothwendig gemacht haben . Es wurden nach den Vorischläg-ni
des Ausschusses eine ganze Anzahl von Paragraphm der
unyen geändert . Man berücksichtigte bei der Statutenänderung
auch , daß ^ die vorhandenen Fremdwotte durch entsprechende
deutsche Worte ersetzt wurden . Nach entsprecheirber Einzelberath-
rrng -wurden dieAenderungm genehmigt . Klage wurde noch ab
gemein darüber geführt , daß in -Wiesbaden jetzt ein PumpsiM
eingerissen habe , welches die Kreditverhältnisse für jeden Geschäfts
mann sehr schwierig gestälten . Der Verein wird seine geschäft¬
lichen Beziehungen in nächster Zeit bedmtend erweitern und «-
A. eventuell eine Jnkassostelle einrichten.

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 23 ist erschie¬
nen und kann in unserer Expedition unentgeltlich eingesehm
werden.

Bus Bädern und Sommerfrifdien.
= Unter dem Titel : „Bad Harzburg ", So °!-

bad und Gebirgs » Kurort , herausgegeben von dein
Herzoglichen B -.'/ckoMmissariat , ist soebm eine elegant ausgestat¬
tete Schrift ersgiienen . Das illusttirte Büchlein belehrt in über-
sichtlicher -W-eife über alles .Wissmswerthe von Bad HarzbE'
Wer Kurmitrel , die Soolbäder ' und den jetzt so sehr in ^Ausi
nähme gelangten Krodobrunnen , Wer den auch -eine vom ärztli¬
chen Standpunkte abgefaßte Schrift gleichfalls neu erschiene«
ist. Außerdem gelangte ein umfangreiches sWohnungsverzeichnw
mit allen Preism und Ortsplan zur Ausgabe . Diese drei Schfll-
ten , welche vom Herzoglichen Badekommissattate kostenfrei z«
ziehen sind , orientiren vollständig über Bad H-arz -burg , nameu.»
sich weist das Wohnungsverz -eichniß nach , daß in Harzhurg
ben theuren Wohnungm auch solche für bescheidene Börsen etz-
stiren . Eine ganze Reihe Logis kosten 4, 5, 6, 8 bis 20 X P10
Zimmer und Woche. Volle Pmsion schon von 3,50 A an.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Laha-

BorauSsichtliche Witterung für Freitag,
tv. Juni:

den

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, nachts milder, tagsüber
etwas kühler, Regen.

Genauerer  durch die Wcilburgcr Wetterkarten, welche an d«
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeig ^ '
Mauritiusüraße8, täglich  angeschlagen werden.
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(Schluß .)
Räuberische Erpressung und Diebstahl.

' Die Geschworenenbejahten im weiteren Verlaufe der
Procedur wider den Kutscher und Kassirer Jakob Deichmann
von hier die sämmtlichen Haupt -Schuldfragen , verneinten
die Frage nach mildernden Umständen, und das Urthcil nahm
den Marin demgemäß in 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus als
Eesammtstrafe, erkannte ihn außerdem der bürgerlichen

Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Jahren für verlustig. —
Km Seiten des Vertreters der Anklagebehörde war eine
Zuchchausstrafe von 3 Jahren , öjähriger Ehrverlust und Zu¬
lässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht beantragt woc-
den. Die Verhandlung schloß gegen 7| Uhr Abends.

ScfiwurgeridifS'Sifcung vom 9. 3uni.
Aimtsverbrechen.

Der Wagner Carl Reinhardt  von Egenroth, welcher
im Jahre 1849 geboren, verheirathet, Vater von 6 Kindern
im Alter von 15 bis 28 Jahren und nicht ohne Vermögen ist,
war 21  Jahre Kirchenrechner, später8 Jahre Gemeinderech¬
ner, ohne daß seine Amtsführung bis in die letzte Zeit irgend
welchen Anlaß zu Klagen gegeben hätte. Erst im Jahre
1803 begann es bei ihm zu kriseln und heute wird ihm zum
Borwurf gemacht, daß er in diesem Jahre unter entsprechen¬
der Fälschung der Bücher, insgesammt <M 1404.14 ihm amtlich
mvertraute Gelder veruntreut >rbe. Neben 8 Zeugen ist ein
Sachverständigerzum heutigen Verhandlungstermin geladen.

Ztrakkammsr.Zitzung vom 8. 3uni 1904.
Schwerer Diebstahl.

Der Taglöhner Ludwig Petermann  von hier hat sich
im Herbst 1903 einmal in den Laden Adlerstraße Nr. 31
ilächtlicher Weile eingeschlichcn und Jl  4 Wechselgeld aus der
Thekenschublade gestohlen. Des Weiteren ist er während der
Nächte vom 30. April zum 1. Mai und vom 11. zum 12. Mai
durch das Oberlicht in das Haus eingestiegen  und hat
Cigarren. Cigaretten und Tabak mit sich gehen heißen. —
Der Mann ist geständig. Urtheil : 6 Monate Gefängniß, ab¬
züglich 14 Tage Untersuchungshaft.

Telegramme und lefzfe Hackrlcklen.
Direkte Zuguerbindimgen fllainz—Rheingau?

In den letzten zwei Wochen hat der Antrag des Kom-
merzienraths Mayer  in Mainz wegen Herstellung direkter
Eisenbahn-Verbindungen zwischen Mainz und dem Rheingau
Austehen und Beunruhigung in Wiesbaden hervorgerusen.
Der hiesige Magistrat hat bekanntlich auch eine Eingabe an
den Herrn Eisenbahnminister vorbereitet , die sich dagegen
richtet, daß alle Züge aus dem Rheingau über Mainz geleitet
Verben. Die Handelskammer Wiesbaden hat sich ebenfalls
in der letzten Sitzung ihres Vcrkehrsausschusses mit dieser
Frage beschäftigt. Es wurde festgestellt, daß an m aßgeben¬
den Stellen nichts bekannt ist, daß den Mainzern irgend ein
versprechen gegeben worden ist, daß alle odxr ein Theil der
Züge des Rheingaues in der Richtung nach Kastel—Fr ;anf--
fwt über Mainz geleitet werden sollen. (Wir kommen auf
die Sache noch zurück. D. Red.)

Selbstmord eines Mörders.
Darmstadt, 9. Juni . Wie der Vorsitzende des Schwur¬

gerichts mittheilte, hat sich in der verflossenen Nacht der des
Mordes angeklagte Adam Rothermel  aus Hapertshau-
fai im Gefängniß erhängt.  Die Verhandlung , welche
Mte fortgesetzt werden sollte, wurde abgebrochen und idas
Erfahren eingestellt.

Berlin, 9. Juni . Das B. T. meldet aus Görlitz, in der
bprernberger Gegend wüthet ein großer Waldbrand.
d«ch aus der Strecke Weißwasser-Görlitz geriethen große
^chstrecken in Brand . — Die Voss. Ztg . meldet aus Bern:
Jji einem Ausfluge in die Berner Jura stürzte der Wirth

ischler aus Biel ab. Er war sofort tot. — Der L.-A.
*®>et aus Kopenhagen: Bei dem Hofjuwelier Anderson in
»ivLhoiia wurden bei einem Einbrüche Schmucksachen im

o von 100 000 Kronen g e st o h l e n.
9. Juni . Aus wohlunterrichteten Kreisen erfährt

irorrcspoudent der „Germania ", daß eine Besserung
Jc Beziehungen Frankreichs zum Vatikan in Aussicht stehe.
'!n "icht allzuferner Zeit soll ein neuer Botschafter in Rom
reffen . Nuntius Lorenzelli verbleibt bis auf Weiteres
^ Einern Posten.

)( «ofta , 9. Juni . (Wiener Korr .-Bur .) Eine Word-
> 8 bon Flüchtlingen aus dem Vilajct Adrianopel überreicht
WGroßmächten ein Memorandum , worin die trostlose Lage

^iiuchtlinge geschildert und Schutz und Hilfe erbeten wer-
M ^ Wicklicher Schutz für Zurückkehrende, heißt es in der
^l ^oift, und die einzige mögliche Garantie gegen Gewalt-

^ können nur durch christliche Kontrollorgane , die von
M Möchten eingesetzt seien, erwartet werden. Die Abord-
^ ^ ivurde auch vom Ministerpräsidenten und dem Minister
^nnern empfangen, welche Abhülfe zusagten. Tatarschesf
Ir kie Nachricht von der Vorbereitung von Dynamitatten-

in Abrede. Der Insurgent , welcher Geständnisse abge-
sei ein Montenegriner, , welcher, von den türkischen

^rden eingeschüchtert, falsche Aussagen gemacht habe. Die

EMe*»«»euer OexeraMtasefgct« II.

türkisch-bulgarische Grenze sei derart bewacht, daß eine Ueber-
schreitung in Gruppen von 15—20 Mann undenkbar sei.
Uebrigens habe die Sache der inneren Organisation Unter¬
stützung aus dem Fürstenthum weder jemals angestrebt noch
auch erhalten.

Sofia , 9. Juni . Nach Meldungen der Zeitung „Den"
besteht in den großen Post- und Telegraphenärntern Bulga¬
riens ein schwarzes Kabinett,  welches die gesammte
Korrespondenzder revolutionären Komitees durchzusehen hat.

Tanger , 9. Juni . Der Gouverneur von Tanger wird
wegen der Affaire Perdikaris ab g e s e tzt werden. Wegen
der übrigen Forderungen Raisulis wird die Regierung des
Sultans neue Verhandlungen einleiten. Man hält es für
sehr unwahrscheinlich, daß Perdikaris bald sreigelassen wird.

Antwerpen , 9. Juni . Eine furchtbare Feuers¬
brun  st, welche in dem Asia-Bassins, wo sich die großen De¬
pots befinden, ausbrach, greift mit großer Heftigkeit um sich,
hauptsächlich unter den Vorräthen einer Holzfirma. Bis ge¬
stern Abend 10  Uhr hatte das Feuer bereits auf einem Kom¬
plex von 7 Hektar alles vernichtet. Obwohl der Brand sehr
energisch bekämpft wird , dauerte er heute früh noch fort . Der
Schaden wird bereits jetzt aus lj Millionen Francs ge¬
schätzt.

Washington , 8. Juni . Der frühere Staatssekretär
Foster bat namens der amerikanischenMissionsgesellschasten
den Staatssekretär Hay, auf die Pforte einen Druck
auszuüben auf Regelung der Ansprüche der Missionen an die
Türkei wegen der Vernichtung des Eigenthums und der Be¬
raubung während der letzten zehn Jahre . Hay versprach der
Angelegenheit unverzüglich Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Der ruststckl-javcimscste Krieg.
Tokio, 9. Juni . ' Die berittenen Räuberbanden der

Chungusen beunruhigen in wachsendem Maße die Russen in
der Mandschurei.  2000 von ihnen bedrohen die Eisen¬
bahnstation zwischen Mukden und Liaujang . Man bringt
die Abreise Kuropatkins von Liaujang hiermit in Zusammen¬
hang. Alerejew hat den Gesandten in Peking angewiesen,
die chinesische Regierung zur Unterdrückung dieser Räuber¬
banden aufzusordern.

Petersburg , 9. Juni . Der russische Kriegs-Korrespon¬
dent Dantschenko telegraphirt , daß die Japaner bei Wafan-
gou am 3. Juni den Rückzug auf Kintschau begonnen haben,
wo sie die Russen anhalten wollen. Nach Mittheilung von
Chinesen haben die Japaner in dem Gefecht den Verlust des
Generals Akkiama zu beklagen.

London, 9. Juni . Dem „Globe" wird aus Shanghai
telegraphirt : Eine russische Angabe unter dem General
Stackelberg sei Samstag von Japanern bei Wafungtien g e -
schlagen  worden und habe sich nach Taschitschcw zurückge¬
zogen.

Paris , 9. Juni . 25 japanische Transportschiffe stehen,
vor Talienwan  in Erwartung der Fertigstellung einer
neuen freien Einfahrt . — Aus Petersburg wird gemeldet, daß
zwei Regimenter Ural -Kosaken in Mukden eingetrosfen sind
und sofort Kuropatkin zur Verfügung gestM wurden. Der
koreanische Gouverneur von Kawan, von welchem es hieß, er
sei von einem Kosaken getötet, ist nur verwundet.

London, 9. Juni . Die Great Northern Telegraphen-
Company meldet, daß das Kabel zwischen Japan und Korea
unterbrochen ist. Da dies die einzige Telegraphenlinie ist,
über die eine Nachricht von Port Archur kommen kann, so
wird angenommen, daß dort entscheidende Ereignisse vor sich
gehen und daß die Japaner das Kabel erst wieder frei geben

werden, wenn sie amtliche Berichte über das Resultat veröf¬
fentlichen können, was , wie man glaubt, in zwei bis drei Ta¬
gen zu erwarten ist.

Die Kämpfe bei Port Arthur.
London, 9. Juni . Eine Depesche der „Central-News"

aus Tschifu besagt: Am Sonntag gegen Mitternacht griff die
japanische Flotte , die aus 12 Schiffen bestand, Port Ar¬
th  u r an . Der Kampf wurde mehrere Male erneuert. Eine
Anzahl Torpedobootszerstörer näherten sich dem Hasen, um
Minen zu legen und Brander vorzuschicken. Montag Mor¬
gen um 11 Uhr wurde das Bombardement wieder ausgenom¬
men.

Petersburg , 9. Juni . Aus Port Arthur wird berichtet,
die Japaner hätten , bevor sie Port Arthur  völlig ein-
schlossen,den fremden Militär -Attachees angeboten, mit allen
ihnen zukommenden Ehren die Stadt zu verlassen. Nur der
amerikanische und französische Militär -Attachee hätten dies
abgelehnt.

Morde in Westafrika.
London, 9. Juni . Der „Standard " meldet aus Preto¬

ria : Nach einer dort am 8. Juni eingegangenen amtlichen De¬
pesche seien dock) im Bezirk Poutpansberg unzweifelhaft
Weiße  von Eingeborenen ermordet  worden . Da die
Buren  drohten , die Gegend zu verlassen, wenn nicht hinrei¬
chend Schutz gewährleistet werde, ist eine Abtheilung afrikani¬
scher Polizeitruppen an die Grenze entsandt. General Beyers
sei in der letzten Nacht mit Wissen der Regierung nach km
Norden abgereist, um zur Bewaffnung der Buren an der
Grenze 500 Feuerwaffen zu vertheilen.

Clektro-Rotationsdriick und Verlag der Wiesbadener Derlags-
«instalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest  sämmtlich ia

Wiesbaden.

Kaum zu glauben ist cs, daß
ZaanYol (Zainifatte)

den deftigsten Zahnschmerz IN einigen
Minuien dauernd stillt, wer einen
Versuch damit gemacht hat, wird

nichts anderes me r nehmen.
Zaanvo! st unübertroffen und in
Apotheken. Drogerien. Parfümerien
rc. zu haben. In Wiesbaden in
den Drogerien: Otto Lilie , A.
Lray , Ernst Kocks, Oskar
Siebcrt . 626/90

Bekannimadiung.
Freitag , den IO. Juni er.» vormittags

Rt'/, Uhr» werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse
Nr. 23:

4 Kleiderschränke, 5 Regulatoren, 3 Schreibtische,
2 Büffets, 1 Klavier, 3 Spiegelschränke, 2 Kom¬
moden, 2 Bücherschränke, 4 Waschkommoden, 3 Spiegel,
1 Teppich, 1 Standuhr , 2 vollst. Betten, 2 Vertikows,
5 Sophas , 4 Sessel u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juni 1904. 1834

Mn 3a ii,
Gerichtsvollzieher kr. A.

Große

Mobiliar Versteigerung.
Am Freiterg , den 10. und Samstag , den

11. Juni er., jedesmal vormittags9^ und nachmittags
3 Uhr beginnend,

foiTfßijttngm
der zur KonkursmasseI >r . Mäuiaiges und dessen Ehe¬
frau gehörigen Mobilien in der Villa

„Borussia", Sonnenbergerstr. 29.
dahier.

Es kommen zur Versteigerung die hocheleganten Einrichtungen von den 14 besten
Zimmern, Salon und Speisesaal als:

8 compl . Betten, Bettstellen in verschiedenen Holzarten und Schnitzwerk, 3
Büffets , 4 Spiegelschränke. 6 Kleiderschränke, Prunkschränke, 1 Silberfchrank,
3 Schreibtische, 4 Tische, 1 eichener Ausziehtisch, 3 Spiel -, 5 Serviertische, ver¬
schiedene Bauern - und Nipptische, 3 Garnituren (Sophas mit 4 und 6 Sesseln)
in Gobelin-, Seiden- und Plüschbezug, Chaiselongues, 3 Sophas . 2 Ecksophas,
mehrere Sessel und Polstcrstühle, mehrere Dtzd. Rohrstühle, 2 Lntherstühle,
3 gr. Teppiche, Vorlagen, Läufer, mehrere große und kleine Leuchter in Bronze
und Glas , 5 gr. Oclgemälde, Kupferstiche, Wanddekorationen, 1 gr. Spieluhr,
2 Badeöfen mit Badewannen, Feiistervvrhänge und Portitzren , Weingläser,
Nipp - und Alfenidesacheu, ferner 1 Geldschrank und 1 Damensahrrad.

Unter den Möbeln und Bildern befinde» sich antike und wertvolle Sachen.
Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Versteigerung.
NB. Die Sachen werden zum Meistgebot zugeschlagen und nicht von den Konkurs¬

schuldnern oder von einem Dritten für die Villa zurückgekauft. 1832
Die Versteigerung ves Geldschrankes. Fahrrades und der Spieluhr,

findet am Samstag , den LI., Mittags 12 Uhr, statt.

Gerichtsvollzieher. i

Wer liebt
ein zartes,reines Gesicht ? rosiger,
jugendfrischesAussehen t  weiße
sammetweicheHaut ? u. blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur Nadebeulcr

Steckenpferd-
LUicnmilch-Seife

von Bergmann &  Eo,
Dfabebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd st St , 40 Pf. bei:
Ott « Lilie , Drog., Moritz.

straße 12.
Joh . B . Willms , Michels.

berg 32.
C. Portzehl , Rheinstr. 65.
Robert Santer , Oranien-

firagc 50
Ernst Koeks , Sedanpl. 1.
A . Berlin ^, Drogerie.

Ulm ö~

Micher-
hote !.

Weites Hans I . Ranges.
Ausstellungsräume, mässigePreise.

Seit 1. April neue
Leitung.

I. V. des Pächters:
Kienzle,

Eigenthiimer des Hauses.

Herzliche Bitte!
Gebildete Frau, durch Krankheit

gelähmt, vereinsamt». verarmt,
bittet edle Menschen um Hülfe,
damit sie genesen kann, Aller, auch
die klemste Gabe ist willkommen.

Gaben richten zu wollen an
I Spaugeuberg , Danzig,

Vorstädt-Graben 35,1.
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MliinfigkAuM.
Nächsten Mittwoch und Donner¬

stag , den 14 . und 15 . Juni , findet
durch den Unterzeichneten

große

Mebiliir-Krsieigerims
statt. Es kommen zum Ausgebot kom¬
plette Salons , Etz-, Herren - und
Schlafzimmer- , sowie Kuchen-
Einrichtung und Anderes. ^4

Näheres durch spätere Hauptannonce.

wilh. « lotz Nachs..
Auctionator n»d Taxator . — Adolfstraste 3.

Große
Derstkigerilnz

wegen

mWölidiger GksAfts-Aufgube.
Im Aufträge der Frau Ferd . Müller

Wwe . dahier, Langgaffe 9 , versteigere ich am
Freitag , de« 10 . und Tamstag, den LL d.
Mts ., jedesm N vormittags 9 und nach¬
mittags L Uhr beginnend, in den Lagerräumen

(anggasse9 (im Hose)
wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe den ganzen
Waarenbestand an:

«Büffets , sollst. Schlafzimmer-Einrichtungen, in nußb.
und hell, 2 sollst. Garnituren (Sopha und 2 Sessel)
in Seidengobelin und Plüsch, Bcrticows, Spiegel¬
schränke, Waschkommodenmit und ohne Marmorplatten,
Ausziehtische, Trumcauxspiegcl in nußb. und schwarz
mit Gold, vollständige Betten, ein großer Posten Bett
zeug, Servier-, Credenz- und Nipptische, ein großer
Posten Stühle in 5 Sorten, Zimmerklosets, Küchen¬
schrank, Anrichte, Küchenrffche, Schreibstühle, ca. 20
Sack Reblauspulver.

Vorstehende Sachen sind neu.
Ferner: Ausstelltische, Lüstre sür Gas und Eletr.,
Zimmerbrandspritze mit Zubehör, gr. Ladcnschrank,
Stellleitern, Kassenschrank, Papagcikäfig, Aussatzpult,
Gartenmöbel, Miichfiltrierapparat, div. Teppiche, Eis.
schränke, Osenschirm, Leuchter, autike Schatulle, Messer
und Gabeln, Picknickkorb, Baßgeige, Cello, Glasplatten
für Erker, 1 kompl. Schreinerwerkstatt, div. Bureau¬
utensilien, zweirädr. Wagen, Firmenschild, Plaids
u. v. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung. Bei

irgend annehmbarem Gebot wird der Zuschlag erteilt.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Tlaäter^
Taxator und beeidigter Auctionator.

Am Römerthor7. 1683

Neu! Gesetzlich geschützt. Praktisch!

Markt - Haushaltungs u.
Picknick Korb.

Drr im geschäftlichenTeile dieser Blatte? heute beschriebene, von
Frau P . Geister erfundene

ideale Marktkorb

Samos Muskat
Samos Muskat(̂ .wh) 1
exel, Glas, bei Mehrabnahme Rafoattbewilligung,

empfiehlt 17-5

iFl.ik .- .75
1.10i » ff

J. Rapp, Nachfolger,
Goidgftsse 2,

Kolonialwaren — IVeiiiliaiidliiiig— Delikatessen,
nicht Nengas -e.

wird den verehrten Hausfrauen und HauShaltungSdame » zur
Anschaffung besten? empfohlen.

Auch zur Mitnahme bei Picknicks- und dergl. Veranstaltungen
vorzüglich geeignet.

Der Korb ist durch ein- und auSschicbbareKästchen in verschiedenen
Sonder Abteilungen getrennt, in welchen Fleisch, Obst, Gemüse rc.
gesondert eingepackt werden können.

Zu haben in den HaudhallungSgcschäften:
8 . Hirschfeld , Langgasse2, Ecke Michelrberg,
Fl *. FlVssner , Wellritzstraße6 und beim Erfinder
F . Reisser , Ehristl. Heim, Wcstendstraße 20, 1. 1344

Der Musterschutz aus obigen Marktkorb ist eventuell zu
verkausen. P . Geister.

£im6urger im Stein
15 Pfennig.

G. Maisch Nachfolger.
Marktftraffe ikS. 1784

Sv Ps. Frische Schellfische p. Pfd . biS SV Pf
M ŜO „ Cablian , im Ausschnitt 30 rAlles iebendfrisch in Eisvackung.

J. Söisaais.
Telefon 125. Grabcnstraße 3.

Jjtrliner lleaefte Nchiißte«.
24 . Jahrgang

Wollen Sie eine große politische Tageszeitung lesen, di- zur
Zeit eine der beliebtesten und gelescnsten ist und mit im Rufe

steht, die

Lieblingszeitung der gebildeten Stände zu sein
so abonnieren Sie die täglich2 mal erscheinenden

Herliner Neuesten Nachrichten
mit ihren 6 Gratisdeilageu:

1. Deutscher Hausfreund,
illustr. Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
u»d Rätselecke sür die
Familie.

2. Land- und Hauswirt¬
schaft. Beilages. praktische
Ratschläge.

3. Mode u Handarbeit
Monaisbeilage mir etwa
80 Ab>ildungenu. Schnul-
mustcrbogen.

4. Verlosnugsblatt für
Wertpapiere.

5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

Wmttieiitsxrkis: W Z! LLV* l

Im III . Quartal erscheint im Feuilleton der Berliner
Neuesten Nachrichten der hochinterefiame Roman

„Götze Gold " von Conrad Remling
Verlangen Sie Probenummern umsonst n. portofrei

von der 1542

Hauptexpedition der Berliner Neuesten Nachrichten.
Berlin SW. 11, «Sniggriitzer Strafte 41 42

r Hotei-Restaurant
Friedrieiishof.

c
(

V
V
sä

>
>
>

Donnerstag Abend:
Militär Konzert,

ansqefübrt von dem Trompete-Korps des Naffautsche«
Feld Art .-Reats No . 27 . unter Leitung des Herrn

Stabslrompeters Henrich.

Hente Freitag Abend:
Militär -Konzert,

ausgefüdrt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
von Gersdorff No 8v . unter Leitung der Herrn

Kapellmeisters Gottschalk.
1709

Vrnch-
Fleck-
Aufschlag-
empfiehlt J■

Gier
Hornung

Alte Emailletöpfe

19. Jahrgnug

cacc
>

>
per St . 4 u. 4 12 Pfg.
per St . 2 Pfg., 7 St . 10 Pfg.
per Schoppen 30 u. 40 Pfg.

& Co ., Häfnergasse3. 1399

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Berbiiiduiig mit Thermalbädern
mit neu eingerichtete» Ruhe,immer». — Glühllcht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumarismu?. Jchia?,

Fettsucht. Asthma. Neuralgien, Lähmungen. Neroosilät, Frauen¬
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quell» im Hause
Thermalbäder » 6 « Wu ">' Avonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost. Goldgasse 7.
3226 Hugo Htupke.

TiiliiDmiii MilsdaLes.
Gegründet 1848.

BereinShauS und Turnhalle vellinundstratze Sz.
Turnplatz im Distrikt Atzeiberg.

Den geehrten Damen von Wiesbaven, sowie den Frauen
und Jungfrauen des Vereins zur gesi. Nachricht, daß
Meldungen zur

Damen-Abteilung
von unserer Tnrnlehrerin, Fräulein Fnlocks
Pelcke , Bieichftraße 13, jederzeit entgegengenomniq,
werden.

Der Eintritt kann mit vollendetem 14. Lebensjahre tts
folgen. Der Beginn des Turnunterrichtswird baldigst
bekannt gegeben.

Um rege Beteiligung an dieser für Damen so nützlichen
und gesundheitsfördernden Einrichtung bittet
1713 Der Vorstand.

Tnrn - fei V erem.

Feldberg-TiirnWl.
Zum Besuche des am IÄ. Juni d. I . stattfindenden

FeLdberg-Tnrnfestes
werden unsere Pkitgiieder gebeten, sich recht zahlreich an
dieser herrlichen Turnsahrt zu beteiligen.

Abfahrt Sonntag früh 5 27 Uhr bis Niedern¬
hausen

Abfahrt der Wetttnrner Samstag Nachmittag
4 54 Uhr mit der Hess. Ludwigsbahn. 1707

Der Vorstand.

Stcmm- u. Rinsiklllb..Einigkeit'.
Die Plätze sür Aufstellung von Karussells, Schg»-

blldenu. s. w zu der am 26 . Juni d Js . stattfindenden
Fahnenwei '*e , verbunden mit volkstümlichem Tport-
fest aut dem Festpiatz „Unter de» Eichen", werden am
Sonntag, den 12. Juni, vormittags i> Uhr, dortselbsi
vergeben'. 1710 Der Fest-Allsschllff.

Nm Tageblatt
Amtliches Ereiablstt

General-Anzeiger für Rheinland und Westfälin.
Auflage : ca » 0,000 . — 41 - Jahrgang.

Erscheine tHglich 2 mal in 2 —5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illu-trierter und belle¬

tristischer Beilage.

Das„Kölner Tageblatt“ ist wegen seinesreichhaltigen Inhaltes i.nd billigen Preises
viertel ährlich Mit. 3.00 — die beliebteste und ver¬
breitetste Zeitung in den beiden westlichen Pro änzen.

Insertions -Organ ersten Ranges.

Insertionspreis:?§** p,,°Ü32Ä“
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Aatiage zum
Preise von Mark 120 beigelegt.

BKMl  Probenummern gratis und franco . MM

Köln a . Rh. Stolkgasse 27.

Expediti n das „Kölner Tageblatt “.
Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm. J . Diez utni Baum’sche Druckerei und

Langen ’sche Druckerei.
1543m

werden mit Böden versehen und neu cmaillirt 3926
Mauergaffc » ft EmakUirMkK * ***£ • **'

Unterricht für Dame » nnd Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung (eins., doppelte, u. amm^
esponden,. Kaufinin. Rechnen(Pro, .» Zinsen- u. lt0‘(,Ir,,b«l
ne». Wechsellehr'. Kontorknnde. Stenograpbie. Alaschlnen>a>

Rascher und sicherer Ersolg. Tages-Gründliche Ausbildung.
Abend Nurse."v » ur,e -.Miitmu

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Beruastq
der Stcuer-Seibsteinschätznng, werbe» discrct ansgesübrt. •
Helnr . Leiclier , Kaufmann , langj. Fachlebr. a größ. Lehr'

hiniirnvlan >» . Parterre u. II . St.

la Apselwem-Sect.
sehr gut bekömmlich und vorzüglich geeignet zur
Flasche Mk . 1.25 incl. Scct-Steuer empfiehlt

Mai -Bowle,

•facob it «n ^ e]9
Schanmwelnfabrik . ^ r _ Son »»»^ ,,

Angnst Eng «*»
Tau »u?straße >'--

Wllh . Heh . » IfC*

C . Acker üachf .,
Gr. Burgllraße 16.

Gabriel Becker,
BiSmarckring 37.

J . C. Kei per,
Kirchgaffe 52.

Niederlage bei:

«delh idstraße 41-
J.  Rapp Sae* 11-'

Goldgaffe 8.
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jO. Juni 1904. Nr 133. WteS»a»ener Geaeral-Nuzetser. 19. Jahrgatig.

r Bekanntmachung.
Betr. Zahlung der Hundesteuer für 1904.

Die hiesigen Hundcbesitzer werden hiermit aufgefordert,
Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen

rj êr  städtischen Steuerkasse (Zimmer 17 Rathaus) enr-
°1ten zu wollen, widrigenfalls Bestrafung gemäst
112  unserer Hnudelleuer -Ordnung von, II . Febr.

und Beitreibung im Vcrwaltungszwaugs-
nerfahren eintreteu mutz.

Wiesbaden, den 8. Juni 1904.
jg2g Der Magistrat. — Steucrverwaltung.
•— ' Bekanntmachung.

ym Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
«4  der Fürjorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
mirö ersucht:

l  des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22.  6 . 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2.  1853
zu Niederhadamar,

Z. des Taglöhncrs Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
i 12. 1864 zu Wcilmünster,
5. des Fuhrkncchts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu

Wiesbaden,
6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine

geb. Iteinbcrger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.
7.  des Taglöhncrs Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866

zu Ellar.
8. des Taglöhners Ferdinand Gärtner , geb. am 28.

8. 1865 zu Igstadt,
g. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
10. des Taglöhners Teobaid Hellmeister , geb. am

10. 12. 1866 zu Gau Älgesheim, und
11. dessen Ehefrau Phllippine geb. Crispiuus . geb.

7. 6. 1872 zu Alzey.
12.  des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872

zu Pyritz,
13.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.
14.  der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.

1874 zu Mannheim,
15. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884

zu Ottcrsheim,
16. der ledigen Näherin Maria Christiane Mehl,

geb. am 19. 2. 1882 zu Wiesbaden, '
17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen,
18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

1870 zu Wiesbaden,
19.  des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.

1874 zu Winkel.
20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,

-> geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,
21.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
I zu Heidelberg.
22.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

§| ; zu Probbach,
23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24.  des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

^ 1870 zu Oberviechtach,
2b. der Ehefrau des Fuhrkuechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb. 9. 12. 72 zu Wiesbaden.̂
Wiesbaden, den 1. Juni 1904. 1555

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Wasser- Gas- und Elektr Werke der Stadt Wiesbaden.

Oeffentliche Verdingung von Erdarbeiten.
Für die Erweiterung der Gewinnungsanlagen des

Wasserwerkes in Schicrsteina. Nh. sollen die Erdarbeiten
Mhoherlegung eines Weges sowie zum Schutze der Brunnen
Md Rohrleitungen öffentlich vergeben werden. Nach über¬
schläglicher Rechnmig sind etwa

5000 vbm Boden zu bewegen und
3000 qm Böschungsflächen zu bekleiden.

Zeichnungen und Bedingungen sind im Baubureau,
snedrichstraße9, Zimmer Nr. 14, cinzufehen und vom Haupt-
dureau der Verwaltung, Marktstrasie 16, Zimmer Nr. 12,
»kgin ganz freie Einsendung von drei Mark zu beziehen.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf-
Mist versehen bis znm 21 . Juni , Mittags 13 Uhr,
Mdie Unterzeichnete Direktion, Marktstraße 16, Zimmer

12, einzureichen, wo die Angebote alsdann in Anwejen-
beit der Submittenten geöffnet und verlesen werden.

Der Termin ist mithin um 8 Tage ver¬
engert worden . (Vergl. die frühere Bekanntmachung
°»ses Blattes). 1807

Wiesbaden, den7. Juni 1904.
^_ _ Die Direktion.

Biehhof -Marktbericht
IcL für die Woche vom 2, bis 8. Juni 1904.

küh- . ’ '

ĵ toeine.Mkälber
»Klbct
v«mmci

ES waren
aufge-
trieben

Stück

117

153
985
584
164

Qualität

I.
II.
1.
11.

Pr - ll-

per

50 kg
« » lacht.
gewicht

1 kg
Schlacht-
gewicht.

6t«

Mt. jPs.l Mk. M

ilumerkung.

Wiesbaden, den 8. Juni 1904.
._ Städtische Schiachtbaus -Berwaltuua
. Marktbericht.

1Q0l Wiesbaden . 9. Juni . Aus dem heutigen Fruchtmarkl galten
's , Hafer 14.20 M. bi- 14.80. Mk. Heu 100 kg 5.00 Mk. bis

Strot) U)0 kg 3.60 Mk. bis 4.40 Mk. Angesahrcn waren
Vn mit Frucht und 37 Wagen init Stroh und Heu.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag1, den 10. Juni 1904.

Morgens 7 Ulir:
Knfhü >rnimftn -SoM !ert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Christ ist erstanden “.
2. Ouvertüre zu , Flotte Bursche “ . . . Suppe.
3. Duett aus „Linda “ . Donizetti.
4. Die Ehrbaren , Walzer . . , , > Waldteufel.
5. Gavotte de la Princesse . , , . Czibulka.
6. Potpourri aus „Der Vagabund * . . . Zeller.
7. Radetzky -Marsch . . . . . . Joh . Strauss.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen kurorehester*
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz V. Blon

Nachm. 4 Uhr:
1. Zur Parade , Marsch . Wemheuer
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag , ein

Abend in Wien “ . . . . . Suppe.
3. Reverie . Vieuxtemps.
4. Mein Traum , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Figaro ’s Hochzeit “ . . Mozart.
6. Toreador et Andalouse aus „Bai costume“ . Rubinstein.
7. Fantasie aus Weber ’s „Freischütz “ . . van der Voort.
8. Danse slave aus „Le Roi malgre lui“ . . Chabrier.

Abends 8 Uhr:
W a g  n e r • A b e n d.

1. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
2. Der Venusberg , Bacchanale a. „Tannhäuser“
3. Träume . Studie zu „Tristan und Isolde “ .

(Violine-Solo : Herr Konzertmeister H. Irmer .)
4. Siegfried ’s Rheinfahrt a. „Götterdämmerung “ /  R . Wagner.
5. Vorspiel und Isoldens Liebestod a. „Tristan

und Isolde “ .
6. Waldweben aus „Siegfried “ . . . .
7. Vorspiel zum Bühnen -Weihfestpiel „Parsifal“

Auszug aus Deu Civilstauüs Registern der Ttaöt
Wiesbaden vom v . Juni 1904.

Geboren:  Am 4. Juni dem Korbmacher Josef Moh¬
ren e. T ., Auguste Emma . — Am 5. Juni dem Fuhrmann
Johann Heep e. S ., Jakob . — Am 5. Juni dem Gärtnereibe¬
sitzer Christian Lotz e. T ., Henny. — Am 5. Juni dem Ma¬
schinenheizer Philipp Weis e. S ., Rudolf . — Am 4. Juni dem
Hausdiener Ewald Kießling e. T ., Maria Frieda . — Am 4.
Juni dem Briefträger Adolf Berger e. S ., Walter Richard.

Aufgeboten:  Hausdiener Gustav Lange hier mit
Karoline Habicht hier. — Tapezierer Wilhelm Jakob Eller
hier mit Helene Karoline Kraus zu Erbenheim. — Handar¬
beiter Heinrich Ehrhard Greb zu Zeitz mit Anna Lina Kühn
zu Sonzig . — Bildhauer Franz Spielmann hier mit Bertha
Ballhaus hier. — Militärkrankenwärter Emil Herber zu
Mainz mit Katharine Fuhrländer hier.

Gestorben:  Am 7. Juni : Mineralwasserfabrikant
Leonhard Elsenheimer, 29 I . — Privatier Emanucl von Har-
ncick aus Warschau, 48 I . — 8. Juni : Maurer Georg Reiter
aus Marxheim, 66 I . — Rentner Rudolf Stargardt aus
Schwerin, 46 I . — Taglöhner Philipp Knab, 22 I.
_ Kal. Standesamt.

Nichtamtlicher Theil.

Viele ßrillllik
leiden an : Blutarmut, Bleich¬
sucht, Nerven-, Magen- und Ber-
damingsschwäche, Mattigkeit. Ab¬
magerung, Angstgefühl, Kurz
atmigleit. Herzklopfen, Kopfweb-
Riickcnschmerzen, Appetitmangel,
Blähungen, Sodbrennen, Aus¬
stößen, Erbrechen rc. Uiid siechen
oft langsam dahin , ohne den
wahren Grund ihrer Leiden
zu ahnen uns das richtige
Heilmittel zu finden.

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragendes Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Erfahrung gern an
Jedermann kostenlos

Conr. Schmitz II.,
Godesberga. Rh. 1442

p im
GgZflP  In - uni Ausland«
I»,1*1eurer ,Vcfsbad .louisavstöi

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemraer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittmanufaktur, Dresden-N.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H, Rauch.

Freitag , den IO Juni 1904.
263. Abonnements-Vorstellung. Abonnemcnts-Billets gültig.

Letztes Gastspiel Thea von Gordon.
Der Fall Clemeneeau.

Schauspiel in 5 Auszügen von Alexander Dumas und Armand d'ArtoiS.
Deutsch von R. Schclcher.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Pierre Clsmenceau, Bildhauec . . . . Otto Kienscherf.
Frau Clemenccau, seine Mutter . . . . Sofie Schenk.
Thomas Ritz, Biidhauer . , . Gustav Schultze.
Tonstantin, Offizier, ) f • « ■ h . . Rudolf Bartak.
Frau von Ni-d-rfeld, ) snnoer . . Tilli v. Loffau.
Gräfin Dombronowska . Clara Krause.
Jsabclla, ihre Tochter . * * *
Serge Boinoff . Reinbold Hager.
Madame Lesperon . Else R ormann'
Cosagnol, 1 . . Georg Rücker.
Faucher, / Eleven bei Thomas Ritz. . . Friedr. Degencr.
B-rtin. ) .Arthur Rorerts
Mariette, ein Modell . Jlka Weber.
Alice . . » Else Tcnschert.
Louison . 7 Dora Schütz,
Georgette, Kammermädchen. Wally Wagencr.
Theodore, Diener . . . . . . Hermann Kunz'
Jean , Diener bei Pierre . . . . . Emil Kneib.

Masken aller Art. Diener.
Ort der Handlung: Paris . — Zeit : Gegenwart.

* * * Jsabclla . Thea von Gordon.
Nach dem 1. Akte (2. Bilde), 2. u. 4. Litte finden längere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/2 Uhr.

KöniglicheÄ Schauspiele.
Freitag , den 10 . Juni 1004:

159. Vorstellung.
N e u einftubirt:

T a r t u ff
Lustspiel in 5 Akten von Mokiere,

Madame Parnelle
Organ, ihr Sohn
Elmire, seine zweite Frau

Mariane, j feine  Kinder erster Ehe
Cieante, Orgon's Schwager
Balöre.
Tartuffe.
Tonne , Kammermädchen
Loyal, Gcrichtsdiener .
Ein Polizei-Offizier

Wache
Ort der Handlung: Paris , in Orgon's Hause. — Qeit: 1667.
In diesem Stück dauert jeder Zwischenakt nur eine Minute.

e.
bearbeitet von L, Schmidt.

Frl. Santen.
Herr Ballentin.
Frl. Willig.
Herr Schwab.
Frl , Ratajczak.
Herr Zollin.

Herr Malcher.
Herr Köchy.
Fri. Doppelbauer.
Herr Andriano.
Herr Wilhelm.

Die Puppenfee-
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und F. Gaul.

Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl. A. Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz,

Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire.
Bob, j
leS ?' deren Kinder
TomniyI
Der Spielwaarenhändler
Sein Faktotum
Ein Commis .
Ein Commissionair .
Die Puppensee
Bobs,
Tambour
Spanierin,
Steyrerin
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträgcr
Ein Ladendicnec
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Herr Zollin.
Frl. Schwartz.
Jda Schuck.
Anna Gläser.
Sophie Gläser.
Klara Schneider.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Herr Müller.
Herr Spieß.
Frl. Ratajczak.
Frl . Jacob.
Frl. Salzmann.
Frl. Salzmann.
Frl. Hoevering,
Hanna Acker.
Herr Waiden.
Frl . Mondorf.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Marlin.
Herr Lehrmann.
Herr Henke.
Frl. Ulrich.
Lina Müller.
Frl. Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Sommer.

Verschiedene mechanische Figuren.
Nach dem 1. Stücke findet eine Pause von 15 Mimiten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - - Ende 9‘/4 Uhr.

Samstag » den 11 . Juni 1904.
160. Vorstellung.

Har und Himmermanrr.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.

(WiesbadenerNeueinrichtung.)
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise.

W » ihalla -fheater.
Operetten - Spielzeit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Freitag , de» 10 . Juni«

Zum 9. Male:
Gastspiel Hansi Hanke und Anni v. Babos vom Carl-Theater in Wien.

Novität : Der Naftelbinder . Novität:
Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Won.

Musik von Franz Lehar.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.
Personen (Vorspiel).

Milosch Blacek, Großbauer
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt,
Voitech, Nastelbinder
Babuschka, seine Frau
Suza, deren Tochter, 8 Jahre .
Jauku , deren Pflegekind, 12 Jahre
Bactaweck, )
Kropatscheck, ) ®aUEtn'

Woks Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändlcr, .
1. und II . Akt.

Glöppker, Spenglermeister.
Mizzi, seine Tochter. . .
Janku . sei» Geschäftsführer
Mols Bär Pfefferkorn . .
Suza, Dienstmädchen . ,

LoL Fwr'i, j Choristinnen b. Ronacher | |
Milosch, Korporal.
Jumplovics, Wachtmeister . . . .
Baron Gröbl, ) .... .
Rittcr v. Streckenburg, ) Cinjahrig-Frciwillge
Schweller, Korporal. .
Knopperl, Bursche.

* » * II Honst Hanke ) .
* * * *1. Anni von Babos )

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Während des Gastspiels Hansi Hanke und Anni v. Babos haben

Vorzugskarten keine Gültigkeit.
Kassenöffnung7 Uhr, Ansang 8 Uhr. Ende 10 '/, Uhr.

^ nnistag , den 11. Juni 1904.

Boccaccio.
In Vorbereitung:

Novität I F r Ü h 1 i II g s 1tt f t . Novität!
_ Bruder Straubinger.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C . llöbn
(Inh C. Krieger ), Langgasse 5 . 9482

Walhalla-Hauptrestaurant,
Täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Concerte
des Wiener Salon -Orchesters

„Hartwig Fahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.

Entree frei, 1351’

Paul Schulze.
Kl. Höhne.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz

Ludwig Schmitz
Arthur Grandeit.
Emil Nothmann.

Mar Zilzer.
Rose! v. Born,
llttchard Lenz.
Emil Nothmann.
Emma Mallowska.
Lucic Görgi,
Laura Scholz.
Rid)ard Lurger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Tersky,



zur richtigen

garantirt
wasserdicht,kWni - MickW « ,

fttr Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

Ton Mk . 1 « Sft an p *r Meter.

Winrlolhncnhon bester Schutz gegen Erkältung,
■w IllUClIlUoUlltSII , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stuck von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - u. Wochenbettpflege.
Chr * Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

19. S<t| rt*ii.

®fnitlidl? P'rllfigcrung.
Freitag , den 10 . Juni 1904 , mittags

werden in dem Bersieigerungslokal Kirchgassk L3 zp-baden:
1 Sopha, 1 Fahrrad, 1 Consolchen, 1 Ladentb.»
1 Ladenregal, b ÄuSstellkasten, 1 Erkergestell^
Kleiderschrank und dergl. mehr

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den9. Juni 1904. .

* ehr oder,
_ W erichtsvoHzieb - »

MaunertnrnvereiH?
Programm

m 51, Feldbergfest.znm
Abfahrt der Wettturner Samsto»

den 11. Juni, 258 bezw. 458 M
Ludwigsbahn.

Sonntag , den 12 . Jnui:

Turnfahrt nach dem Feldbera
Abfahrt527  Hess. Ludwigsbahn.

Abends von 9 Uhr ab in unserer Turnballe:
Gesellige Zusammenkunft.

1830_ Der Vor »and.

Daushatturigslmffref
garantirt reinschmeckend, Gelegendeitskaus, daher unr

SU Pfg per Pfund.
Erstes Frankfurter Konfumhans.

1825 Adam Schneider,

Well ritzftraste 30 . Nerostraste 10
Bekanntmachung.

Am Freitag , de« 1« . Juni er , mittags 12  Uhr, tw.
steigere ich im Bcrsteigerungslokale Bleichstraße 6 dahier, jmangtiwi-
gegen gleich baaie Zahlung:

1 alte Truhe , 1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 2 Kommode», S
Tische, 1 Schließkorb, versch. Kleidungsstücke u. dgl. m.

Oettillg , Gerichtsvollzieher,
1831 Wörth raste 11.

Prüfen und
Urteilen!

Spezial -Off erte:
Marke Vorsten-

landen 1898.
per 100 Stück Mk.
4 . 50 , rein übersee¬
ische Einlage u. Deck¬
blatt in Qualität wohl
licht übertroffen einer

7 Mk. Zigarre.

B Rosenau,
Zigarren-Engros- Haus

WIESBADEN,
Schtitzenhofstr . ft,

Telefon 3089.
Bei 500 St . freo . Lieferung.

ramensir . 2 , P „ erd. reinl.
Arb. Kost n. Log s.  1804

Teibstverfertigti!

Möbeln,
air Kleider- Mid Küchenschrätikt,
Bettstellen. Kommoden, Benikow »,
Tiiche, Stühe usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1827 Johnstr , 6.
LVartvffclu , dick uoi> uieh reich
«4 Kpj. 20 Pfg ., im Malter

6 Mark. 259
Pli . Klapper , Walromstr . 13.

um 15. Ichön lliöbt. Zimmer
au anst. Herrn zu vermieten

Scharnhorststr. 22, P . r . 1329

E 'N »>ödt. Zim . mit g bürgert,Kost an einen auch zwei bcss.
j. Geschäftsleute zu vm, BiSmarck-
rtng 81, 2.  links , Eck- Franken-
straße. 1828
»B Zimmer u. Kühr auf 1, Juli
&  zu verm. Riehistraße 4. Skäh.

Ladim Laden, 1822

g *j*»in großer
V' -' unter Preis,
Wörttmraße 10.

Posten BlvNfen
Lina Kiefer,

1823
Gauverea , tüchtiger

Mädchen
bei gutem Lohn gefucht 1837

Al-elhcidstr, 11, Port.

Eine ünliilüdige Iran
wird zur Pflege eincS IV Tage
alten Kindes per fof . lief . Näh.
z» ert. in der Exv. » Bl . 1821

Em nachiveielich gntgetjenbeä

KrauIheilS halber zu verkaufen.
Näh , in der Erp , d. Bl . 1818

A-ibklT 'UÄ 7
1824 Erbacherstr, 8.

§^ erlorcu am 8. Juni , 5Uhr,von der oberen Kapellenibitzi,
Haupiweg , durch den Waid, ei«

Seiteutasche
mit gelben Perlen besetzt an Kette!
enthaltend Wertdpapiere. lkurhou»-
Iahrerkarte , Messer and gtoben»
Damenuhr mit schwarzer Schmu

Gegen Belohnung obzuzidw
Webergasse 3, 3 Tr ., l. 131T

Für Kraulleulr.
Gut gearbeitete Kübel,

meist Handarbeit , wegen Er'
fparuist der bohr » Lad" '
micthe sehr billig , n »«»'
kaufen : Ballst. Beilen 60—1*
M.. Geltst. 12- 50 M.. «leiderschr,
mit Aussatz, 21 —70 M., S»M*

schranke 80- 90 M . B-rli!-»!
(Polin) 34- 60 M., lkomni-dtii
30 - 34 Pi .. Küchenschr. 3ö- »M„
Sprunzr . 18- 35 M., Matt. '"
Leegrat . Wollt , Afrik und i>°°'
40 —60 M ., Teckberten 13—30K
Soobar , Divans , Ottomane» 36
bis 75 M .. Waschkommoden 21m
60 M.. Kopha- und AU»»«Mr
15—25 ivk., Küchen- u.
üsche 6 - 10 M., Stühle 3- 8
Topba- u. Pseilerspiegel6- 6°
tt. f. w. Grobe Lagerräume
Eigene Werkst . Sr ««k»°-
straste IV , « nsWunschZ0
lung » Erlei üterung w'

Sommersprosse»
Seife,
fl qf(l. 6ombeste» Mittel geh. Sommeisp" ^

Flechten. Kesichisröte rc,
Adalbert Gärtneb

13 Markt,Ir . 13.

1930

TB7WPTM
wmUt
ur aue Bucherfre»
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"iE

An- nnd Verkauf »°«l
mtb neuer Sitrcratur.

MMnerW
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empfiehlt fein gespaltene» >
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frei in» Han ». «„Mid)
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10. Juni 1004. Nr. m Wiesbadener Ge»er«LM»zetKer.

Schöner grosser 1802

Laden,
Neubau , mit Ladenzimmer , Gar,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller»
straße 10 Näb . Mtlb .. P ., r.

Sch . L -Zim .- Lvohnniig
sofort zu vermieten Ettviller-
straße 10. 1803

Näb . Mtlb , Part. _
^ ^ chön niöbl. großer Zimmer

sofort zu vermieten 1800
Jat -ustr. 8, Part.

^HH^ ittwoch morgen 6 '/z Uhr in
*** + der Nähe des WalbeckTeckel
entlaufen , schwarzm. br. Ab¬
zeichen, auf Wicht hörend.

Wiederbriuger gute Belohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt.

L . Dieckcrlioff,
1797 Wattmühl -lr. 4,

Dorksiratze4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten . Näheres
im Laden rechts._1790

p" Federrolle
besorgt billigst

A. Mahr , D udenstr . 8. 1768

"Ofeusktzer Beinlich,
580 Eleonoreuitr 9
/Ätati mit Kutterraum sofort od.
^ 1. Juli zu vermieten. Hoch.
straße 7._ 1758

Achtung!
Maaßanzügc liefert von 40 M an,
auch Reparaturen prompt u. billig

Jakob Brechtei,
Frietmchstr 8, H, 3 , r. >748

Erdbeeren
Abends zu haben 1806

Uorklraße 17, 2., r.

IMnifitiir
per Gentner Mk S . —
zu habe « tu der

krslkdili»»
Uiksd. Gtlierlil-Ans.

Iiistailations-
Geschäft

sucht an einem zu diesem Geschäfte
geeigneten Platze in Wiesbaden
oder Umgegens ein passendes

Geschäftshaus
mit Werkuätte

zu mieten.
Ofierten unter B . B . 1544

bei. die Srped 1544

SfJf 1
* 45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedrichstrasise 6. Telefon No. 66.
Weitere Niederlaasungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnnerg und Fttrtb.

Besorgung ; aller bankg 'esohäftliohen Trassactionen.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtuna :. 43

Prima Limburger Käse Pfund 23 Pfg .,
bei 10 Pfd . ä 22, Orig .-Kiste a 21 Pf , offerirt

Kölner Consntn -Pesrhäft,
Mchwalbaclierwtra ««e » 3 , Wellritzstraaise 42 1883

Eissehränke
Alle gangbaren Grössen— neuesteu, bewährteste Constructionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen , Hotels , Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung : Zink , Eisenverzinkt , Emaillelackirt , Glas und Porzellan.

Garantie für geringsten lli »verbrauch.
Beate .Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung laden höäichst ein

Steinberg& Vorsänger,
Spezialgeschäft für Metzgereibedarf etc.

B&nSBEBR

Moritzstr . 68
Telefon 634.
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsmarkt
des

Wiesbadener

„Kellknl-änifigtt“
wird täglich Mittags 3 Uhr

> in unserer Expedition Mauritius-
istraße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
!Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st e n l o s in unserer

:Expedition verabsolgt.

Internationales
Central Placirungs-

Burea«
V ^ allrabsnstcin.

Erstes Bureau am Platze für
sammtl. Hotel - ii. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgaffe 24 . I,

vis-ü-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,8immer-, Restaurant- undaalkellner , Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat, Aid,
60- 80 Mk., Koch. u. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen s. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk., CafS - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, LUIeinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädcheu , Kindermädchen.
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be-
Whlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stcllenvermittlerin. 6285

f itt ei)cut. Artillerist,
der sowohl gut fahren

und reiten ka»n», sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp.
d. « l . 8300

Junger
Kauschreiber

mit fachm. Kenntnissen, in allen
Bureauarbeitekl erfahren, im
Zeichnen bewandert, sucht ander¬
weitig Stellung. 1540

Gest. Offert, erb. u. Nr. W.
R . 1540 an die Exp, d. Bl.
(junger Mann, geöl Soldat,

| <\ J ledig und noch in Stellung,
welcher'chon als Buchhalter, Ver¬
käufer von Colonialwaren, Deli¬
katessen in Eiscnwaaren tätig
war, sucht Stellung per 1. oder
15. Juli ; am liebsten in Wiesbaden,
oder in der Nähe.

Off-rt. u. W . S . 1770 an
die Expcd. d. Bl._ 1770

nsländigcs, junges Mädchen
s. Stellung für Küchen- und

Hausarbeit, od. bei Kindern. Näh.
Schachtstr. 5. Vdb, P . 1812
FL»in unabh. Frau sucht Waich-

künden Scharnhoiststraße 26,
Bdh. 4 St . i074

eZLchwestcr mit I» Zeugnissen
'v sucht Privatpflege oder als
Reisebegleiterin per sofort. 1695

Näh, in der Exped. d. Bl.
öL̂in ält. Mädchens. Belchäftigung

tut Waschenu. Putz n. Näh.
bei W. Franz, Bleichstr, 39. 1705

M
Männliche Personen.

Eitt tüchtig. Sattter-
und Tapezierergehiilfe
gesucht, daselbst wird auchI Lehr¬
ling angenommen. 'Wilhelm
Schneider , Dotzheim . l26

Eiueu (Särtuer
«s . Dotzlieimerstr. 114._ 1728
(Ärtirciiicc (Anschläger) gesuait

Röderstraße 19._ 1809

Provistons-
Reisende

z. Verkaufe. Haushaltungsartikes
an Private überall gesucht.

Näh. Freitag 10—13 u. 2—3
Uhr, Hotel „Reichspost", Wies¬
baden, od. Off. an Postfach 47.
München2, Baycrstr., erb. 1539

Stellen-Ges im

Flick-Schneider
für pro Tag gesucht 1794
_ Saalgasse 34.

Tüchtige
Emkassirer

ges. für Abende an Wochentagen u.
Sonntags morgens. Wellritzstr. 19.
Sicherheitsleistung bedingt. 1747
^auSburs tzcn, 1-4—15 Jahre

alt, für halbe Tage gesucht.
Photogr Atelier,

1724. Webergasse 2.
Ein junger, sauberer

Hansbursche
gesucht bei J . Minor , Schwal»
bacherstraße 33. 1779

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Sleinbuohauer
Metall-Dreher
Gärtner
Glaser $
Maler _ Tüncher
Anstreicher
Sattler
Schmied
Schreiner
Wagner
Herrschaftsdiencr
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Bautcchnikcr
Buchdrucker
Bureangehülfi
Burcaudiener
Krankenwärter
Ein ordeutl . Junge

kann die Bäckerei erlernen
1792_Walramstr . 14/16,
/Achlosserlehrling gesucht Schacht-

straße 9. 9022
Lehrling sucht

Btlchhandlung Hch . Kraft,
Kirchgasse 36. 547
Woctirer Lehrling ges. Freie
^ Kost und Loins im Hause.

Off. u. R . M . 401 an die
Exped. d. Bl. 11.71
HLchlosserlchrlmg sucht Carl Wie-
2? liier, Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerstr. 4. 8528

(8
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GmkmdrbadgW'en 6.
Geöffnet Abends von 6*/2—7l/2

u. Sonntags von ll —12 Uhr.

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und Herrschasls-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinnen

sür hier, Kreuznachu. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Rauheini,
Kaffee- u. Beiköchinnen
sür erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Biiffetfräuleiu,

Serviermädchen
für einträgl. Sie ..en in d. Rheingau,

Zimmermädchen
sür Hotel und Pensionen,

Ladncrin für Konditorei,
Leinwandbeschlicstcrin,

Haus - und Studenmüdchen»
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Küchcnmädchen,

für letztere freie Slellenverm. .d. d
3t6einifdjc ctcflcu-Surcau

von Carl Grrünberg,
Stellenvermittler,

ältestes « Haupt -Blazirungö
Büren » Wiesbadens,

Moldgaffe l7 . Telef . 434.
Weibliebe Personen.
S'llJätxSc « für kl. Haushalt

svfori gesucht. 1722
_Karchcr , Helenenstr. 1.
ffiine reinl, MonatSfrau gesucht.
^ M- Fischbach,
1743 Friedrichstr. 29, Hth., P.
zHDZonatSmädchen gesucht sür

nachmittags 1726
Delaspecsir. 2, 1.gehrmüdchen auf ein Jahr ges.

Akad. Zuschncideschule,
1737 Babnbofsir. 6, H., 3.
LRstetdermachcrin auf einige Tage
* *" in der Woche gesucht
1739_Helenenstr . 14, 2., r.
VJicrfeftc Bügler »! nach Bad
yJ  Schwalbachges. bei Fr. Chr.
Kettrnbach. 1740

NklKlliiftli»
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschüft
gesucht.

Offerten unter 1. P. 1788
an den Verlag. 1788

Tüchtiges Mädchen
gesucht, welches kochen kailn und
Hausarbeit versteht 1791

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 1.
Hausmädchen

wird gesucht 1795
_ ’ Saalgasse 34.

Tücht. Nähmädchen
sofort dauernd gesucht. 1808
_ N-ugasse7».

gesucht für Damenwäsche.

Theodor Werner,
Leinen- und Wäschehaus.
1687 Webergasse 30._

Tüchtiges, älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei Anten » Cohn ge¬
sucht. 1472

Näh, in der Exped. d. Bl.
/Hm Mädchen kann die Damen-

schneideret eru-rnen 1411
_ Aarstraße 10.
tüncht , LNonatsfrau sofort gesucht
^  Lehrstr. 16 2„ 1, 1751
glicht .Rock-u.Taillenarbeilerinnen
H sof. für dauernd ges. Taunus¬
straße 13, 1, Ecke Geisver gstr. 1439
>̂ 8> ädchenk. sich in der seinen

Damenschneiderei weiter
ausbildcn. Vergütung iv. gewährt.
Gneiseiianstr. 15, Hochp. r. 9045
^g . Mädchen z. StIciDecut. ges.
\Y Röderallce 30. Cron. 8885n nsl. Mädchenk. Das Kleider-

inachen gründl. erl. 9044
Gncisengusir. 15, Hochv. r.

Ei » Mädchen
bis zum 1. Jnni gesucht 518

Moritzstr. 36, Part.
>Ĥ ) asch>nenstrickertnuLchr-

Mädchen ges. Mauergasse
14, bei Sllüller._ 114
Eine tücht. Waschfrau
ans gleich gesucht 9831

Nerostraße 11a.
Jg fand Mädchen

für kleine Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820
_ Westendstr. 30, Hochpart.

Gerrferverem,
Webergaffe S,
Telephon 21 »,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltlidtc Stellen-Vwmitteluna.

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Libends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht flnttöi.j:
A. Köchinnen(für Privat),

Alle,»-, Haus-, Kinder» und
Kücheniuädchen.

B. Waich-, Putz- n. Monatssranen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Lausmäochenu Taglöhiierinnen

Gut empsohlen: Mädchen eroalten
sofort Stellen.

Abtheilung ’ II.
A.für höhere Berufsarten:

»iiabt.srämem- u. -Wärterinnen
Stütz.-n, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erziebermii-li, Comvtori,linnen.
Verkäuferinnen, Lebrmüdchen,
Sprachlehrerinneii.

8. für sämmtliches Hotel-
persom »Z, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Reilaurauonsküchninen,
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichiitßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Lüssel- u, Servir-
fräulein«

6. Centralstelie
für Krankenpflegerinnen

lintet
Mitwirkung der 2 Stztl Vereine.

Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. rmofoblenen Pflegerinnen
sind ruieber .steil dort zu erfahren.

IO Mark
und mehr täglich können
redegewandte Herren

durch Vertretung einer
konkurrenzlosen Kran
kenkasse verdienen.

Näheres durch
F> . föaiplinger,

Göbensir . 5 , Mittelb 1 St.
Zu sprechen von 6 bis 8 Ubr

abends. 1785

Wiesbadens
Erstes Central PlaziernngS

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen

M.
Stellenvermittler,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -.
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Kiicheu-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädche» ; Waich-
mädche» Hoher Lohn. Reelle
Stelleuvermittlung . 1094

WAiches ßemI
u. Stellennachweis,

Westendstr, 20, 1, beim Sedanplay.
Anständige Mädchen erpalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Klavier - und Geigen-
Uuterricht

wird gründl. erth., wöchentl. 2 Std.
Preis pro Atonal 8 Mk. 1697

Schwalbacherstr. 59, 2. r
(Friseuse empfiehlt sich. Be-

stellungenp. Karte. Gneisenau-
straße 13, Frontsp. 1347s-riseuse s. noch etmge Kunden

' Riehlstr. 19, Laden. 1720
«T̂ riseuse empsiehll sich. Bestell

auch per Karte. 1744
Gneiienaustr. 13, Frontsp.

U ebernehmen. etw. Herren¬wäschez. W. u. B. G. Bedien,
zuges. Schwalbacherstr. 35, Hth.,
Part ., r. 1698

Ailieitttmsche
und geflickt, schnell und billig de-
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737
ffostüme , Hauskleider, Blousen

werden lull. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmnndstr. 49, 2 links. 133

^Lchneiderin empfiebir sich im
Ansertigen v. Damen- und

Kinderkleidcrn,!ow. Knabcnanzügen
Luxemburgstr, I, Part . 436

rum Waschen u.
Bügeln wird an-

genomm Noonstr. 30, p. 8811

NklMt-EiltblndiUlg
bei Frau K. Mondrion , Wwe.,

Walramstr. 27, 1 St . 1515
rau empfiehlt sich im Nähen
Rheingauersir.4,H.,1„ r. 1811

Heiratsparltzie.
Herren u. Damen jeden Standes
vermittelt Bnrca » Rnnl
Reeher I . , Gonsenheim b.
Aiainz , Amthorstr. 10. Jeden
Sonntag Sprechst. von 1 Uhr bis
6 Uhr. Rückporto._ 1545

üaijeoltanocaina
Rheinstraste 37,

unt°rhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 5. bis 11. Juni 1904.
Serie: I.

Wanderung durch
Lissabon.

Serie II:
Interessante

Reise durch Süd Afrika.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Re>se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne»>int.
^wei bis drei Herren erhalten
<0 guicn Privat -Mittagstisch.
Frankenstr. 23, B. 2. l. 1583
MC» rt. gründl. Klavier-, Gesang,-

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Vorzügl, Referenzen.
E . Lchlossek, Musiklehrer, See-
robenstraße4. 1805

Kauf« fortwährend getragenes
Schuhrveek und
Herren-Kleider
Pius Schneider,

Michclsberg 26 , 1160
vis-ä-vis der Synagoge.

Wrlllschiiftkli. L -E
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolsstraße 10.

iv .ni guigch. Koloniolw -Gcsch.
verb. mit Gemüseu. Flaschen¬

bier, ist krankhci.sh. preisw. z vcrk.
Off. u. P. E. 1491 an den Verl,
d. Blattes 1491
ck̂ ie Blita Heiiiricksberg4, seirh'
^  Institut Wolff . mit 14
Zii»., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ccntralheizung:c. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betgenür. 27. P. 7633

Verschiedene sepr rcntaole

Wohnhäuser
mit Garten, darunter ein sehr
rentables Haus mit Garten, bei
geringer Anzahlungu. Uebernahme
der Hypotheken, in Schierstein zu
verk. Gute Lage sür Bäckerei.

Näh. zu erfragen in der Exped.
d. Bl._ 1774

Schönes
Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
sEckkbans in der Altstadt) ist zum
Preise von 110,000M. bei mäßig.
Anzahl, zu verkaufen. Off. erb. u.
IW. D . 223 hauptpostlag.
hier. 1510

Zwei
schöne Villen

in bester Lage hier sind für 60,000
und 105,000 Mk. zu verk. Offert,
erb. unter K . M . 27 haupt-
pofflagcrud hier . 1508

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karvnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034
_Hochsiättc 16.
^ ^ cdcrrolle 45—50 Ctr. Tragkr.
Xj  z » verk. Oranienstr. 34. 708

Geb. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101» bei Fr . Jung . 931
Gnterh . Schneppkarre»
und dazu vasscndes Geschirr, sowie
ein gut erh. Fahrrad billig z. verk.
Näh. bci Ma.br, Drudcnslr. 8. 1787
Kilscrtiandlrarrenu»i>

Flaschenkorb
billig zu verk. S . Floershrim,
Nikolasstraße 32. 1810

Landauer,
gebraucht, billig zu vcrkauscn
775 Schwalbacherstr. 47, 1.

Marquise,
4 Meter breit, Kindcrschankel,
fast neu, z» verk. Bismarckring 19,
Part . Müller . 1026
Ougcsel mit Leivgeschirr und

Federrollchcn Umstünde halber
billig abzugebcn.

Näheres Rathausstr. 4, 2. St .,
Bierstadl. 1564

Zl> uechaufen:
1 Eiseurahmeu . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.

äFZeues „ußd. poiirtes Berlilotv
mit Spiegel und Säule sür

45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmnndstraße 49, 2. l. 8276
Sßm gut erhaltener Kinder-Liege-

wagen mit Gummireifenu.
Verdeck billig zu verkaufen 1563

_ Jalinstr. 16. H., 1, r.
MLin noch neuer Sportwagen,
^2 - doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kaufen, 327

Schachtstraße8, S . P.
1458Miirnjlnnp

und kleine RauniMttttzen
empfiehlt8 Detzus . Noonstr. 8.
SLin gui erd. E>n» und Zmetsv.»
>2- Chaiscngcschirr lpl.) preisw.
zu verk. G . Schmidt , Sattler
Goldgasse8. 867

Kl. tlehtrifdjcU ntisaw .ttat
tor, 12 Volt, sowie ein >?-
graph billig zu verkaufen.

Dotzheimcrstr. 85,  3 . j
Noch gm erhaltene

Hobelbank
weg. Platzmangel big. zu verk̂,,-

Dorkstr. 8, Hof. l. ^
»Ä-fdil. Belt billig zu veHsTp&  Castellstr. 7, 2. 1,

Schwammnetzc'
Ball- und Lawn-Tennisn-tze
gestrikt, g. billig zu verkaufe
Zietcnring 10, 4.
^inoerwagen , sehr gut erhLip

Anschaffungspreis125 V
für 50 Mk. zu vcrk. Bleichstr7
2 , r.. von 10- 2 Ubr. i'7$

Wirklich gescheukt^
sind meine Herrenräder sür öa
und 60 Mark.

Westendstr. 18, Schlosserei
^Hevrauchte Nähmaichine bigF

zu verkauwn
_ Michelsberg 8, 1.

Ein wenig gebrauchtes

Damkn-KHM
ist äußerst bill. abzug. Näh.
Wilhelmstr. 24. j-gg

neue «Joncert-
Zither billig zu verkaufen

1445 Webergaffe 54, 2 r.
^i ^ ertvolle Briesmarken-Samm.

lung,über 3000 St, , darunter
sehr viele Rariläten. s. bill. (2O0/o
des Wertes) zu verk. Näh. b. Best,
Walramstr. 4, Laden._ 1188

Ztrohhüle
und 1799

Korrrrenschirme
werden diese Woche mit

lO °l0 Rabatt
verkauft.

Fritz Strensch,
Kirchgasse 37, neben Nonnenbaf.
tährt Sic Ihre Einkäufe in

Möbeln».Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Bettcn-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Reumann , Helenenstr. 2.

flflöbei 2
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Jah , Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8940

jtrrfoiftl. Villa,
Biebricherstraße23/25, zu
verkaufen. 93 sD-Rutheu, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller , Hellmund¬
straße 35 oder durch jeden
Agenten. 8699

solid gearbeitete r
Möbel .Bettenu
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wwe.,
Möbelhandlung , 915

22  il i chelstoerg 22 - _

Dmneu-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50 ,

inll. kleiner Nebenreparaturen>»
kürzester Zeit (10 Gehülfen).

Rkparirellu. Remigk»
von Herrenkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von gerragencm
Schnhwerk w

Herren Kleider
girmaPius Schneider,

Midjelslittg 26.
via ä»vis d. Svna.ioge Ij^ .

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preist"
Pranz Öerlach|

Tchwalbacherstratze 19
Schmerzloses Oürlochstechen



Telephon Nr. (99.

Druck und ffictfog der Wiesbadener Derlagsauktalt VmU Bommert iu Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritmsstratz « » .

Freitag , de« 10 . Juni 1904. 19 . Jahrgang

— ' vekanntinach ung,
Donnerstag , de» »6 . Juni ds . Js , vormittags

11 Uhr soll in dem Rarhause hier, Zimmer Nr. 42, die
d-r Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Eiisabethen-
smße Nr . 23 , bestehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus
Mt 5 »r 9 ? qm Hosraum und Gebüudefläche , öffentlich
Mstbietend versteigert werden.

Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung liegen im Rat-
lause, Zimmer Nr . 44 , zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 30 . Mai 1904.
1442  Der Magi strat.

Bekanntmachung.

'Zwecks Herstellung eines Kanals wird der Feldweg
M der Ftscherstratze bis zur Verlängerung_ der
Möhringsiraffe vom 8 . Jnni d. Js . ab auf die
Lauer der Arbeit für Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 25. Mai 1904. 1655
• Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Anton Neuman » , geboren am 13.

August 1873 zu Viebrich , zuletzt Römerberg Nr . 38 wohn-
hast, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß die¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung feines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 6 . Juni 1904 . 1715

Der Magistrat . — Armenverwaltunq.

51164 51167
51285
51396
51414
51551
51717
51868
52132

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den b>S 15 März 1904 einschließlich bei dem

gädt: SciBqauie hier versa lenen und am 16/10. April cr. verstelgerren
Pfänder No 43,39 41516 47624 50724 50993 305 )9 30974 31068
31061 31417 31020 31; 6 4 32065 3,-074 32216 32217 32288 32516
32738 33233 33282 33301 33 !04 33537 33725 33949 34012 34013
340 5 34259 34401 34463 34464 34741 35023 3,196 35213 35276
35841 35842 35643 35614 35645 35646 35649 35 50 35851 35852
37240 37464 38266 38332 51105 51110 51115 51155 .
51183 51193 51201 51240 51253 51,54 51256 51267* 51282
51288 51293 51295 51327 51347 51380 51382 51385 51490
51401 51409 51433 51440 51449 51462 51466 51469 51471
51492 51493 51503 51514 51,21 51533 51,36 51538 51547
51556 51567 51589 51637 516ll 51644 51653 51704 51705
51726 51727 51744 51752 51780 51781 51807 51860 51863
51909 51970 51982 51990 51995 52026 52046 52103 52118
52136 52137 52150 52154 52164 52184 32189 52219 52267 52268
52,76 52302 52308 52311 52320 52321 52325 52328 52330 52339
52353 52393 52406 52408 52411 52419 5,460 52464 52469 524/0
52474 52476 52527 52537 52551 52,57 52569 5,570 52571 52572
52609 52665 52666 52675 52680 52688 52697 52737 52710 52713
52714 52720 52721 52722 527,0 52741 52751 52759 52771 52796
52811 5281 52825 52833 52849 5,851 52853 62869 52899 52904
52910 52910 52945 52946 52947 52950 52951 5,954 5,955 52958
5,959 52987 53012 530,8 5,039 53048 53063 53068 53069 53070
53073 53075 53,>88 53135 53138 53151 53152 53167 53168 5317,
53180 53181 53183 53188 53202 53210 53,13 53260 53265 53285
53,95 533 8 3325 53335 53338 53351 53356 53379 53380 53382
53 89 5,393 534 9 53420 53427 51450 53460 53466 53468 53473
53486 53495 53496 5353 l 53535 53536 53537 53553 53554 53588
53619 53625 53626 53835 53 >49 53653 53656 53874 58685
53687 53690 53725 53774 53301 538,1 538,2 53838 53144
53855 53858 53874 53876 53914 53918 53960 53964 53966
54004 54005 54018 54038 540,1 54088 54081 54034 54093
54145 54148 54149 54153 54170 54172 54,08 54215 54229
5+256 54281 54283 54294 54304 54346 54351 o4354 5+35

Bekanntmachung.

Zwecks Untersuchung der Hollerbornleitung im Distrikt
Unterhollerborn wird der Feldweg unterhalb des Bullen¬
stalles auf die Dauer der Arbeit vom 0 Juni cr . ab
für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1904.
1764  Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die sämtlichen JViefengründe sind vorn Ist . J «« i cr.

ab für die Heuabfahrt geöffnet . 1227
Wiesbaden , den 27 . Mai 1904.

Der Oberbürgermeister.

Freiwillige Javalidensiersicherung
In einem Erlaß des Preußischen Herrn Ministers für

Landwirtschaft, Domänen und Forsten an die Vorstände der
Landwirtschaftskammern vom 21 . Mai 1903 ist hinsichtlich
der freiwilligen Versicherung gemäß § 14 des Jnvaliden-
versicherungsgesetzes u . A . folgendes ausgeführt:

Berechtigt zum Eintritt in die freiwillige Versicherung
(Selbstversicherung ) sind unter Voraussetzung eines Alters
von 16 — 40 Jahren (§ 14 Jnval -Berf . -Ges .) :
a)  alle landwirtschaftlichen Betriebsunternehmer(Land¬

wirte , Witwen , unverheiratete weibliche Personen ),
wenn in ihrem Betriebe nicht regelmäßig mehr als
zwei versicherungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigt
werden, ' versicherungsbcrechtigt sind auch die Ehe¬
frauen solcher männlicher Betriebsuntcrnehmer,
wenn sie in der Landwirtschaft regelmäßig mit
tätig sind.

b) alle Söhne oder Töchter von Landwirten (nicht nur
der unrer a aufgeführten ), die von ihren Eltern

I ohne bare Vergütung gegen Gewährung von freiem
i . Unterhalt in deren Betrieben beschäftigt sind ( ebenso

die von Geschwistern in der gleichen Weise be'
schäftigten Geschwister ).

Bisher ist von dieser Bestimmung seitens der vorbe-
zeichneten Personen , insbesondere seitens der Ehefrauen,
Sohne, Töchter und Geschwister von Landwirten nur in
einem geringen Umfange Gebrauch gemacht . — Mit Rück¬
sicht darauf , daß die obige Bestimmung noch wenig bekannt
sein dürste und im Hinblick aus die erheblichen Vorteile,
welche den Beteiligten durch die rechtzeitige Selbstversicherung
erwachsen, macken wir auf diese Bestimmungen hierdurch be¬
sonders aufmerksam.

Wiesbaden , den 3 . Juni 1904.
Ulk Der Magistrat , Abteilung für Versicherungssachen.

53854
53974
54004
54249
54356

54380 54334 54385 54399 54400 54405 64414 54428 54433 54443
54665
54764
54863
55021

54470 54502 54513 54537 54539 54545 54 ,81 54612 5463 ',
54683 54696 54701 54703 54704 54705 54719 54749 5 +760
5 +769 54800 54802 54816 54833 5 +839 54843 54846 54861
54908 54909 54939 54940 54948 54954 54960 54999 58005
55024 55025 550,6 550 !4 55038 55074 - 5077 55079 55081 55117
55118 55119 55124 55125 55154 55169 55176 55178 55186 55,87
55220 55225 55240 55253 55254 55284 55275 55276 53281 55283
55324 55328 55330 55372 55385 55391 55398 5409 55434 554 >9
55450 55457 55467 55476 55484 55490 kann gegen Aushgndigung
der Pfandscheine bei der Leihhaus -Kais- hier in Empfang genommen wer¬
den, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum
19. April 1905 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt an-
heimsallen. 1644

Wiesbaden , den 4. Juni 1904.
Tie Teihhaus -Devutatio»

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen Mainzer

Md Frankfurlerstraße , südlich des Rings , bis zum Distrikt
Hasengarten hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dicnststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Ties wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
Segen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
10. Juni beginnenden und einschließlich dem 8 . Juli cr . en
denden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an-
^bringen sind . 1 (81

Wiesbaden , den 7 . Juni 1804.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Gas - und Wasserleitung auf
der Wilhelmshöhe vor dem Neubau Böttcher wird der
Feldweg in 'der Verlängerung der Wilhelmshöhe. für
Fuhrwerk aus die Dauer der Arbeit vom 8 . Juni er.
ab gesperrt.

Wiesbaden , den 6 . Jnni 1904.
1714 Der Oberbürgermeister.

Freiwillige Feuerwehr Obere Ptatterstraste»
Fi eitag , den 10 . Juni er ., Abends b 1/ , Uhr,

sindet bei Kamerad Koob  eine General -Ver
snmmlung statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
um zahlreiche Bciciligung ersucht.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1904.
Die Branddirektiou.1767

Freiwillige Feuerwehr ( Rettungs -Compagnie ).
Donnerstag , den 9 . Juni cr ., Abends 8 1/ * Uhr,

findet im „ Thüringer Hof " eine General -Ver¬
sammlung statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird um
zahlreiche Beteiligung ersucht 1768

Wiesbaden , den 8 . Juni 1904.
Die Branddirektion.

Bekanntmachuns
Dienstag , den 14 . Juni d. Js ., vormittaas,

soll die Grasnutznug von verschiedenen Grundstücken im
Distrikt Rabengrunü — ca . 112 Morgen — an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr bei der Leichtweis¬
höhle.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1904.
1876 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . Juni d. Js , vormittags,

soll die Grasnutzung von zwei Grundstücken im „ Enten¬
pfuhl " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden (ca . 5 Morgen ) .

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr vor der Leichtweis¬
höhle.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1904.
1815 _ Der Magistrat.

Wasser - , Gas - und Elektr .- Werke der Stadt Wiesbadea.
Bekanntmachung.

Montag , den 1* . Juni , Nachmittags 5 Uhr,
soll die Gras - und Klee -Kreszenz auf dem Terram
der Wassersammelbehälter am Dotzheimer Bahnhof öffentlich
versteigert werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht . 1801

Wiesbaden , den 9 . Juni 1904.
Die Direktion.

Bekann +machuna.
Montag , den 1» . Juni d. I , vormittags , soll

die Grasnutznug von den Grundstücken im Distrikt
„Klosterbruch " ca . 90 Morgen , an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klaren¬
thal . 1813

Wiesbaden , den 9 . Juni 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Lahn -,

E -, (jmser -, Walkmühl - und Kesselbachstraße ist durch
^agistratsbeschluß vom l . Juni cr . endgiltig festgesetzt
Worden und wird vom 10 . bis einschl . 17 . Juni cr . weitere
^ ° ge im Neuen Nathans , I . Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a,
Ehrend der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen
Belegt.

der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen

^bô "Sbaden, den 7. Juni 1904.Der Magistrat.

Betannnnaivunz.
Die Ausfüh '' ung eines einmaiiöen Oelfarbenanstrichs

der beiden Gasbehälter auf dem Terrain der hiesigen Gas.
fabrik soll vergeben werden.

Außer den Führungsgerüsten sind ca. 5000 qm glatte
Flächen zu streichen . Die Reinigung der zu streichenden
Flächen geschieht durch die Verwaltung und hat der Unter¬
nehmer ausschließlich das Aufträgen der Farbe zu besorgen.
Rüstzeug , Pinsel rc. hat der Unternehmer zu stellen , die
Farbe dagegen wird in strichfertigem Zustand von der Ver-
waltung geliefert.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können an den Wochentage » von 9 — 12 Uhr auf dem Bureau
der Gasfabrik , Mainzcrlandstraße , eingesehen und die zu
verwendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis Donnerstag , den
18 Juni er ., Mittags 12 Uhr » bei der Direktion,
Marktstraße 16 . Zimmer Nr . 12 . einzureichen.

Wiesbaden , den 7. Juni 1904.
1750 Tie Direktion ,

der städt . Wasser -, Gas - u. Eleetr . Werke . •

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Mobiliar-

eegenstänve » (Schreinerarbeiten) für den Neubau des
Leichenhanses aus dem städt Krankenhausgeläude hier-
jelbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , cingcsehen , die An¬
gebotsformulare auch von dort gegen Baarzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg . und zwar bis zum
16 . Juni einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 47
versehene Angebote sind spätestens bis

Simstag , den 18 . Juni 4904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem porgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.
• Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 6 . Juni 1904.
1712 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Unentgeltliche

Aptklhüllnê für ntüeiiitlcltc fiingfitliraitke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
AuswursS rc ) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt .Krankenhaus Berwaltuna.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Diepstags und Freitags

während der Vormittags -Dicnststunden im Vermessung ««
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht auSliegen

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571
Der Magistrat.
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V erzeichniss
vom 9 . Juni 1904

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Grünberger Liegnitz
Isaae Kfm. Manila
Isaac Kfm. m. Fr , St. Johann
Freyschmidt Frl ., Halle
Kurth , Markneukirehen

BayerischerHo f,
Delaspöestrassei 4.

Dietz Frl Rent, Bramb erg
Aron Montreux ' (Schweiz.)
Miidler Kfm. m. Fr . Frankfurt
Engelmann Kfm. rn. Fr . Dres¬

den

(aus amtlicher Quells) .
Hohnholz m. Fr. Rhevdt

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Niederhof Fr . in. Begl Berlin
Ulrich, Dr Osthofen
Diebel Kfm. Bochum
Pink, Kfm, Worms
Foggenkamp Düsseldorf
Heissler, Kfm. Kaiserslautern
Wiedig Kfm., Dresden
Hofmann Kfm. Ofefnbach
Mächler Zürich
Linke, Stud , Dresden
Spangenberg Kfm., Gummers¬

bach
Berger Kfm., Siegburg

Eisenbahn - Hotel,
Bheinstrasse 17.

Olly in. Fr ., Tangermünde
Heenk Kfm. m. Fr . Deede
Kalken Kfm Haag'
Kriege Frl ., Peine
Grünwald, Kfm., Frankfurt
Koben, Kfm. Köln
Wieland Kfm', m. Fr . Kottbus
Wahl, Kfm., Danzig
Collins, Danzig
Marttensson Frl. Berlin
Schmidt Kfm., Gummersbach
Jensch m. Fr . Gösswitz

Engli scher Hot
Kranzplatz , 11.

Winterfeld Berlin
Winterfeld , Frl . Brandenburg
Jarecki Fr . m. Ifocht. Posen
Hönebeck Fr . Rent., Berlin
Goldstein, Fr ., Berlin
von Wierusz-Kawalski War¬

schau
Lehmann Kfm, Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Landau Kfm., Hamburg
Deissel Frl ., Oberselters

•Deissel, Kfm., Oberselters
Deissel, Kfm., Höchst
©aller Kfm, Bierstadt
Weller, Kfm., Köln
Witsche Lissa
Gessler Frl ., Basel
K ^pss, Inspektor rt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Feith m. Fr ., Kaiserslautern
Krug in. TV., Ludwigshafen

Hotel Gimbrinus,
Fuplis Leut ., Nürnberg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Hofier Kfm. Schiit
Jacoby Kfm., Düsseldorf
Siebenpfeiler Kfm. Köln
Marous Kfm. Köln
von Korff, Kfm., Hamburg
Dumreicher, Kfm., Elberfeld
Biber m. Fr ., Nymegen
Beck, Major , Harburg
Langer , fm. ' m. Sohn M.-Glud-

bach
Schmidt, Kfm., Frankfurt
Schulten Kfm., Wesel
Röhsler Major , Schneeberg
Däh/.iger Kfm.' Berlin
Stfauss , Kfm. Karlsruhe
Udewald Kfm., Hannover
Kurth , Kfm., Lübeck
Süssmann Kfm. /Berlin
Hofer Kfm., Berlin
Bloch, Kfm', Köln .
Schmidt Kfm. m. Fr., Beuel
Müting Kfm., Berlin
Gefievriere m'. Farn., Koblenz
Süssmann Kfm, Berlin
Wertheimer Kfm. Plauen
Determann Kfm. BerlinMaas Kfm. Berlin
Wallach Kfm., Berlin

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Braun Kfm. Berlin
Kühler , igtadtrath , Krimmit-Ichan

Happel,  Sehillerplatz 4.
Maurer Kfm., Darmstadt
Laue, Magdeburg i
Salzer Kfm., Lübeck
Pohl Kfm., Lübeck
Schmidt Kfm. m. Tocht. Lü¬

beck '
Degenhardt, Kfm., Bonn
Büsing Renkant m. Fr . Bre¬

merhaven
Wasmerm. Fr ., Weglesack
Maurer Kfm., Darmstadt
Köhler Kfm. ' Rohrbaeh

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Gumbert Kfm Berlin
Jofdan Fr . Dr. m. Begl. Berlin
Schreier Fr . m. Ges, Berlin
Jocobowitz Fr Trockenberg
Opel Fr . Kommerzienrath

Apolda 1
Kögel m. Toeht., Sulzbach

Zwei Böcke,  Hiunergasae 12.
Zeiske, Hoyerswerda

- Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Auerbach Kfm. m. Fr . Kroto-
sohin

Föfg, Kfm., Brückenau

Hotel Ho henzo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

Dietzgen m. Fr., Chicago
Moldauer Kfm, in. Fr ., Berlin
La urin Kfm Basel

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Lonsdaie m. E«, London
Wicomte de Jonghe de ardoye,

Senat., Brüssel
Run, Fr . Rent . m. Tocht., Stutt¬

gart
Hempei Frl ., Hannover

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Lütcken Freiherr Hanno-

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Hessdürfer Fr ., Würzburg
Kniegge Fnl., Berlin
Sarküzy Frl ., Raab
Schneider, Frankfurt
Mayer Kfm., Sprendlingen
Hoff mann m. Fr . Schloss

Ebersberg

Kaiserhof
(Augusta -Wietoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Schaffgotsch Graf m. Fr.
Schlesien

Torley Fabrikhes ., Brüssel
Ebinger Kfm., Stuttgart

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Xllgner Fr . Heicheubach
Hahn Rent. Jena

Kranz,  Langgasse 50.
Jacobi Zweibrücken
Peters Frl ., Ochtendung
von Girgensohn Fr. m. Sohn Ri¬

ga
Weber Fr . Rent ., Frankfurt
Schnur Justizrath , Königsberg

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Kahn Kfm., Newyork ,
Schesinger Kfm. m. Fr . Bres¬

lau
Stein m. Fr . Hannover
Kahn Kfm., Nürnberg
Freudenberg , Boxberg

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Gärtner , Gutsbes. Gaualges-
heim ' |

Flschermnn Pfaffendorf

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Eppelsheim Schimsheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Hess Rechtsanwalt Dr. Frank¬
furt

Stern m. Fr., Breslau
Dorzbacher, Rechtsanwalt^Mannheim
Freudenberg Kfm. m. Fr ., Düs¬

seldorf
Gaue Direktor m. Fr. Amster¬

dam
Kaufmann , Kfm Berlin
Beese, Direktor , Berlin
Block Verleger Berlin
Schm!ts, Lippstadt
Weber, Frl ., Berlin
Clemens Kfm. Berlin
Hirsch Kfm. Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Klatto Rent . m. Fr. Amster¬
dam

Schleicher, Stolberg
Kleudgen m. Fr ., Oberingelheim
Windt m. Farn. Haag

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Windt , Kunstmaler , Haag
Hilgers, Musikdirektor Düren
Kramer Kfm., Walldorf
Jung Kfm., Kirchheim
Brüning, Fabrikant , Düren
Brüning Kfm., Düren

Hotel du Parcu. Bristol,
Wilhelmstrasse 23—30.

Goldschmidt, Newyork

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Mayer Kfm. m. Fr. Berlin
Köhler Kfm., Frankfurt
Keil Kfm., Herford ~
Wogel, Kfm. m. Fr . Magdeburg

Zur neuen Post,
Schönau Kfm., Haigen
Pohlmann, Kfm Barmen
Gerharth Barmen
Schleidt Weilbaeh
Stodt Essen

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Sieber Kfm, Zürich
Goters Altenkirchen
Uplegger m Fr, Rostock

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Dunker m Fr , Braunschweig

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Güldenpfennig Kfm. Xanger-

münde
Stamm Kfm Weilburg
Biedermann Fr m Kind Bad

Nauheim
Lehn, Rent Siegen
Buckendahl Frankfurt
Leiport , Stuttgart
Albersberg Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Gabriel, Rent Berlin
Reissig, Hotelbe^ m Fr , Berlin
Frank , Fr Rent, Frankfurt
Frank , Rent . Frankfurt

1».

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Tützer , Kfm, Berlin
Schmidt m Fr , Köln
Speier Kfm, Stassfurt
Meux, Architekt , Berlin
Eberhardt , Heidenheim
Hoffmann Jenesey
Melborn Crimmitschau
Schubert Kfm, Buchholz
Scheidt Kfm Aachen

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Haglmoser Kfm, Berlin
Ossendorf m Solm Köln
Bartfang Hof heim'
Wagner Kfm m Fr , Reidtlingen
Leveque m Farn, Edinburgh
Klaxmann m. Farn. Gera
Pflüger Kfm, Sonneberg
Sornaz m Farn Moran

Hotel Ries,  Kranzplatz.
von Eberhardt , Major ErfurtWarmbaum Frankfurt'
Hirschmann Kfm Tarnowitz

Lomerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Laumann Fr, Petersburg
Michalin Kfm, Beuthen
Hauschild m Fr Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
de Breyne m Fr , Brüssel
Hunt Steyning '
von Willebrand, Helsingfors
Hunt m Tocht ' Sidmouth
Ritter , Alsenborn
Johnson , Fr , England
Berns, Fr m Sohn Stockholm
Cartwright Rent, ' England

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Koch Fr , Osnabrück
Pleesmann Buchholz
Schulte-Hunsbeck , Holthausen
Hehlich m Fr, Berlin
Meurer, Andernach
Homann Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Mann m Fr Bruchmühlbach
Gebhardt , 2 Frl , Dewitz
Fetter , Fr , Rixdorf
Brandt Fr,' Berlin“
Woske, Fr , Budenheim
Kühn, Fr , Dresden
Bolzano Kfm, Würzburg
Thein Kfm, Braunschweig
Felgentreff , Hohendodeleben
Bieter Kfm, Frankfurt
Gebhardt Stud Dewitz
Hauser Kfm, Stuttgart
Roll Reinickendorf

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Plato , Stettin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Levy T̂fnv Hamburg
Rosenthal m Farn Diez
Peine m. Fr . Hamburg
Loch, Kfm St Ingbert
Maiyer Kfm Sehifferstadt
Engel Kfm, Forchheim

König 1. Schloss.
Böttcher , Berlin
Wiesner m Fr Berlin

Schützenhof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Jacobs Fr Elberfeld
Oferdick Direktor , NeuwiedThelen Kassel
Kayser m Fr , Münster
Peter Frl, Bremen
Lohringer m Fr München
Ihlfeld m Fr , Quedlinburg
Wortig Kfm, Neuwied

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Liligen Neuwied

Weinstoek Kfm Berlin
Piema Kfm, Berlin
Menache Antwerpen
Menache, Frl , Antwerpen
Wirna , Holland
Sehernt Kfm, Holland
Rosenstock Kfm Fr , Antwer¬

pen
Herms m Fr Rotterdam
von Helden, Kfm m Fr , Am¬

sterdam
Braschos Kfm Köln
Baab, Kfm, Al'lrey
Bleeher, Kfm, Barmen
Grasshoff Kfm m Fr, Amdlie-

burg
Müller m Fr , Amdlieburgw

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Ilgner Fr Pirna
Buchheit m Sohn, Watertown
Lindström Frl Gefle
Hellberg Kfm'  Gefle

^OJIrgin,,

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Kramer Kfm, Lahr
Schwoch, Beuthen
jDöffner, Schweinfurt
Happenmüller m Tocht, Augs¬

burg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Krug , Kfm, Mannheim
Sperlin Kfm Friedrichshagett
Feldhaus Kfm. Neuwied
Schleif enioaum Kfm Thal
George, Kfm, Kaiserslautern
Epple, Kfm, Augsburg
Goukes m IV Meeden
Niemann m Farn, Emsteck
Kreykamp 2 Hin , Steyl
Guidden Priester Stey 1
Müller Kfm, Köln
Sörens, Hamburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Ludowigs, Köln
Gribble Er Dresden
Cord, Lady, London
Baird m IV London
Weiser Kfm, Neustadt
Krafft Kfm, Wetzlar
Gardner Kfm, London
Hatton Kfm London
Funk m Fr, Charlottenburg
Hartmann Kfm London
Ganzert , Rent £>r, EisenachDietel Rent Eisenach
Moeller Fr Rent , Fahre
Zimmermann Dr ' med Baden-

Baden '
Kersten , Rent m Fr, Kassel
Hirsch Kfm Klön
Wertheimer Kfm, Mannheim
Hadon Rent Bonn
Kriegeskorte Kfm m Toeht

Esslingen
Fanderlike Kfm m Fr , Prag
Berner , Direktor , Stuttgart
Gehmann Stuttgart
Kiessling Kfm Wetzlar
Neumann Fr kent Berlin
Franken , Kfm, Essen
Meakin tv Rent m Tocht Lon¬

don
Uperre Kfm m Fr Wihorde
Hochfeld Kfm, Köln

Union,  Neugasse 7.
Laufs , Kfm, M Gladbach
Bäyr Kfm., Nürnberg
Baumann Kfm., Stuttgart
Spengler, Kfm..' Dillenburg
Becker, TV., Lollar
Möring Fr . m. 2 Töcht. Hanau
Scheu, Kfm., Erfurt
Ahzert , Kfm Kassel
Esser Kfm., köln

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u 8, Wilhelmstrasse 1.
Jankins Fr ., Kardiff
Merrils Rent ., Kardiff
Richard Fr . Colchester
Richard, Colchester
Fehmers Dr. med., Rotterdam
Borgstede m. Fr . Elbing
Pfitzner Fr . Köln
Angerhausen, Fr Köln
Lottes Kfm. m. ' Fr . Köln

Vogel,  Rheinstrasse 27.

Stierling Ing. Düsseldorf
Hüfner Frl. Rent , Darmstadt
Mayer Kfm. Darmstadt
Schönemann' Stud . Strassburg
Koebke Kfm., Charlottenburg
Jensen Kfm. Berlin
Schell, Rent . Berlin
Sauerbrunn Kfm. Lambrecht
Hennes Kfm. Köln
Lehmann m. Fr ., Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Sitzenstock m. Fr . Zuntrub
Jepsen Zahnarzt Rasden
Pedersen Rent Rasden
Andresen m. kr ., Altona
Seilhaar Frl . Kassel
Kaiser m. IV., Solingen
Schmula, Kra'ppit/.

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Zöllner Eiserfeld
Susebefh Berlin
Sorgenicht m Farn. Essen
Weiteroth Fr., Solingen
Weyer Kfm. m. Fr. Riga

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Thate Gutsbes., Holland
Thate m. Fr , Vörden
Thate Alderich
Croll, Frl Rotterdam
Trotten , Lady London

Jn PrivathäussPT
Pension Albion,

Abeggstrasse 3.
Gradewitz Fr ., Florenz
Draesel m. Fr ., Bleicherode

Villa Bastian,
Neubauerstrasse 10

Brulloff Fr . Rent ., Petersburg
Brulloff, Fr Rent ., Petersburg
von Rabenau Fr ., 'Dresden

Gr. Bürgst  r. 3
Lange, Klingenthal

»Pens . Interni iatio
D. ,i ~™““‘crs Wasse

MackÄ^
Mackenzie Frl .' Vpp^

K a pellenstra-
Hirsch Uberingelheim 866 8

Kapellenstrass«
Lamprecht m. TV, Dü 8Sel

Kapellenstrass » ,
Heinemann m. TV., SaiJ l2I

L u i s e n s t r'a i r
iinar

Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Schnitze m. Fr . Köln

Privathotel Colonia,
Geisbei gstr . 26.

Karp , Rappoltsweiler

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Norton -Sorlett Tri. Southsea
Schnutington Fr , koston
Griffin Frl ., Amerika

Friedrichstrasse 211.
Lösen, Fr ., Weissenbi rg
Renne Frl .' Frankfurt

Pension Friedrich
Wilhelm

Argens, Altona

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Flemming m TV. Schönheide
Gräf, Rechtsanwalt , Pirna

Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Asbeck Frl . m. Ges, Altenvörde
Frodien Hauptm . Ulm

Christi . Hospiz  ll
Oranienstrasse 53.

Behrens Kfm. m. Fr , Oschers-leben
Nielsen Dänemark
Larsen Dänemark
Marcussen Dänemark
Strauber , Basel
Bender Pfarrer , Dachsenhausen

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Bons Kfm. Elberfeld
Hümpf, Frl , Hersfeld
Sturm, , Braübach
Denzler Frl , Berlin
Rohrbach Frl . Berlin

—uiowisira «. . .
von Boltenstern Frl w-1.2
Löwenthal Fr . Rent. V t '“Altona "

Villa Marian,
Wimmer Kfm m. Fr n*
Aly m. Fr, Tanger»* ^
Pension Mühlenh,,

a Taunusstrasse 5r7Uc>
Schlesinger m. Farn, Breslau*
o M u s e u m s t r a s 5e 4 t
Renne, Offizier, Strassburf öHauswald m Fr. u Boa°

Mainz ' .
N e r o s t r a ,s s e 4iHeese Ir . Berlin ^ ;

Fürstenberg m. Tocht. Bern,
Jänieke Kfm. m. TV, Görlh*

Villa Primavera
, Bierstadterstraase 5 '

Weber, Freiburg
Stiftstrasse 12.

Stein, Kfm, Schönebeck
Villa Stillf rie( ,

Hainerweg 3
Jänckner m. Farn. Liegnitz

Taunusstrasse  51-zz
Hagenberger , Hettenleidelheim

Pension Unkel
Emserstrasse 20

Chamier Sydney
Sternberg Dr. med, Newyork

Villa Victoria,
Sonnenbergerstrasse 17.

Haines Fr , London
Moon, 2 Frl , London

Webergasse  3
Hurtig , Kfm, Bremen

Webergasse  29.
Schmitt m. Fr , Hagen
lens . Kaiser Wilhelm

Solf Fr . Rent , Trier
Knox Fr m. Bed Australia
Naglo TV, Frankfurt
Augenheilanstalt für

Arme.
Feger, Paul ine, Altweilnau
Westenberger , 'Anna, Marxheia
Fuhr , Heinrich, Biebrich
Eschenauer Marie Flörsheim
Reichel, Philippine, Laufen¬selden
tiriebling , Wilhelm Marxheia
Reiss Georg Lindheim
Horn, Rudolf Wengenroth
Weber, Heinrich, Rüdesheim
Faller , Louise, Simmern

Kirchliche Anzeige.
Israeli tii che Kultusgemeinde.

~ , „tr . Synagoge Michelsverg.
tyredag Abends 7.30 Uhr. a

m W ttS ^^0 . Predigt 9.15, Nachm. 3, Abends 9.30 Ulst.
Wochentage Morgens 6.30, Nachin. 6 Uhr
£>ic Gememdeblbliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

" " " " 933

Bekanntmachung.
Die Immobilien- Zwangsversteigerung IMÜnznei*

(Termin am 8. Juli 1904) ist aufgehoben.
Wiesbaden, den 6. Juni 1904. 1793

_ Köniql . Amtsgericht . Abt L2 _
Brenuholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute a»
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
. » ö „ „ 13,50 „

Kiefern-Anz-ündeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist vo»

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Stnrvt/

Gvaug . Bereinshaus , Platterstr . Nr . Ä entgeg-«'
genommen.

Bemerkt wird , daft durch die Abnahme vo«
Holz die Erreichung des humanen Zweckes dek
Anstalt gefördert wird.  _f mden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich

stark^ drängenden Verkehr bei der Nassauisch^
Sparkafse behufs Anlage und Rücknahme von Spareis
lagen thnnlichst zu vertüeilen, wird unsere hiesige Ha"p^
lasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spa^
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom1- ""
einfchl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die ©ül,n’
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten GeschäftsverkehrW
öffnet sein. °y3

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Na ssauischen Landesbank. K eß ler^

^ukasso.Auskunftei . Spc,.: Einziehen dubioirr,
))UUDUU (l aud) verjährter od. ausgeklagter Forderung «
W-beigassc3. Telcfon 3150. Prospekte gratis. *
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener General *Anzeigers.

o

Unter Wohnur.gs-Anzeiger erfcheinf3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigtte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts,
üokalifäfen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. xzsatasi*

I

WuMSMlhMjg-Mrtau Lionä- CieM
Schillerplatz I . ♦ Telefoa 708 . 3'Lchillerplatz

: Jojlenfreie Beschaffung von MieiH-
Telefo « 708 . 365
und Kaufobjekten aller Ari.

WWWŴWWW

m

^ “ p« fofort em inßblirte!
K ungeniertes Zimmer. Offert,
unter TA. J. 740 an die Expedit.
h.glatteg. _744
»Ulfe auf L2kt. eine3-Z.-WoHu.
9  nedst Lagerraum, Milte der
Stabt. Off. u. A. H. 1625 an d.
Aner-Anz. «beten. 1625

Adelheid- u Schlerfteiner-
straße2 ist eine Wohnung

jctt8 Zimmern, Küche, Balkon.
Bit allem Zubeh gleich od. ipäler

oertn. 9369

jllfl Piltkiltaflt 39
per1. Juli für 3000 Mk zu

t. Näh. Parkstr. ]7. 7624|krtftr. 20 nt Die Bel. Eiage,
9 emh. 8 Zim . liebst Mans.,

jjscheu. Waschküche, zu Ben». Die
Silla liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuraulag. u. ist in. Central-
hiz. n. eteft. Beleucht, versetz. An-
Men i>. 11—1 Uhr._ 6603

7 gimntcr.
8 «iser-Fr>edrich-Ring 65 sind
” hochherrschastl. Wohnungen,
?Km., 1 Garderobeziui., Central«
bcijuugu. reicht. Zubeh. fof. zu
»tun. Näh. daselbst u. Kaisek-
Wblich-Ring 74, 3. _ 6631

Schützenstr. 5
sEtageuPilla) , mit Haupt- u.
Siebentreppe, vornehm. Einrichtung,
1 Zimmer, mehrere Erter und
kellons, Diele, Badezimmer, Küche
Mb reicht. Nebengelaß, iof. oder
Ifitet zu vermietben. Näh. das.
». Schützenstr. 3, Part . 3720

6 Zimmer.
dolss-Allee 29, Part ., 6 Zu».,
1 Süd):, Speisek., Bad Ball,

»Ms. U. Keller per fof. Näheres
Stitenb, 3. @t., bei Hausmeister
« 9tS. 9864
Wdelheidstr. 80, 3. Et., 6-Zim.-

Wohnung für 1. Oktober zu
1200 Mk. Besicht. Dienstags

M Freitags von 10—1 und
Ol? Uhr. Näh. Part . 8451
Ädotssallee 59, fa;öae vochp.«
» wohn, von 6 Zimmer, groß.
Won, Borg, auf gleich, eventl.
Wk zu vermieihen. Näh. Bau«®urer" ‘ou Dafeift Sout. 9216

jaijer«gaeor.«!)iing 60  sind im
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Balkons, elektr. Licht rc.
"' gleich„der später zu verm.
LO I r. _̂1120

II .!.^ -LWL2L » WL
. Neugasse 24,

• Stock, 6 Zimmer, Küche,
2?,/ nobst Zubelör, auf 1.

zu vermiethen. Näheres
Laden. 8356

«fr—5 Zimmer._
{j 'ätaartfring 22. 3. Et., 5 Zun
190d“!' Zubeh. v. Juli
Ä/JJ * berm. Näh. Bismarck»

St . links. >642

FKlisubethenstr. 27, Part ., ist die
Part .-Wohn., best, aus 5

Zim. in. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiethen._ 7657
J ^ tcetbejlr. 16 ist die Bel-Etage,
V** 5 Zimmer, reicht. Zubehör
aus 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Part._829
i ’̂ crberftr. 31, ö-Zim.-Wohn,

der Neuz. entspr., preism.
zu vermieten. 1729

Näh. Part ., rechts.
HĤ euban Ecke Herder- u. Rtehl-

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh«
ĉ ahnstr. 20, sch. 5 Zim. Wohn.
-X) m. Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002

Karlftratze Ä5,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
in 2. St . 8956
4Kuxemburgftr. 9 ist in der 3. Et
^  eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Juli z. verm, Näb. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922
^H^ auentbalenir. 3, hint. d. Ring-
*44 kirche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas z.
vm (Kein Hth.) Näh.Part . 7916
^»> eubau Schön, Raueuthaler-
^4 straße 5, au der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

Rheinstrahe » i,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Plans v. l . Juli
z. verm. Preis 1150 Mi 9475

0 chulberg8, eine sch5-Zim.-.Wohnung nebst Zubebör im
Hochparterre aus 1. Juli zu ver-
miethe»._ 69
Hstz4ellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. »er«
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause._ 8164
^schöne große 5 Ziin.-Wohnung,

Bor- u. Hintergarten, mit
Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näb.
Zimmermannstr. 4,  2 . 7666

4 Zimmer_

_̂ yebtict)erftr, tj sind Herrschaft!.
ist,. ^ Zuu.-Wohnungen, modern
’n'te,, Let' Wlt  lSas . elektr. Licht,

‘«arme Wasseranlagen,
»erni “nb  reich, . Zubeb. zu

daselbst. 7406
Neubau Dopheimcr-

kSib. °̂be ^ bh., sch. 5-Ziili.-
i» Balkonu. reicht. Zu-
i-i«B^ br°iswerth per 1. Avril

^dlWClSWfflltllj
^ !j» merür. 14  4892
*̂ Ta - Dopiiemierstraße 1 OG,
mitQ•atnuncr , Erker u. 3 Balk.
sf, .. t,u Comfort der Neuzeit

^ >pöt. bill. zu verm. 3104

-i- jrndtstr . 5. 4-Zim -Wohn. m.
. ->»4 Pad, Kücheu. reicht. Zubeh.
I per1. Juli. Anzus. tägl. v. 10

bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._5907
>HLlücherplap3 sind Wohn, von
^4 je 4 Zim . m. reicht. Zubeh.,
eine aus fof., zwei auf 1. Juli z.
cm. Näh. 2. Et. t . 6677

Zimmer, 2 Balkon u. Örter,"
«adecabinet, 750 Mk. ^ pro

Jahr zu vermiethen. 7803
Blücherstraße 15,_

Bisuiarckring 1» , P
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zlm.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links._1746
rtjyciiuei&eiiftr. 3, nahe am BtS-
/V  marckring, ruh. Lage, sind
eieg. 3- u. 4-ZtmmereWohnungen
mit' Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselb st._ 1536
flSSreiioeibenftr. 5 sind sehr sch.
^ 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reich,. Zubeh., sos. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part . 793

«4eubau Dreiweidenstraße 4,
Sonnenseite, ruh. Lage, sind

mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
siraße 16, bei I . Spitz. 8911
î otzheunerilr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau »er sos zu vm. 8847
<̂ otzhetme!str. 84 (pleub.) sino

int Mittelbau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Slck.
sch 3-Zimmer-Wohnung aus gl.
od. sp. zu»m. I*h . 8vlltrre »88
gntli , Rüdesheimerür. 14. 4891
k4}.eubait Ervacherstrage2, Ecke
ir 4  Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reicht. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frcy , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen._ 5919
31»tt Iteltt Gnetjenaustr. 27, Ecke
IllUUUIl Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. 0. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038
^erberftr . 15, Wohnung von

4 Zjm . mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herdenlr. 15, i. Laden. 6685
<̂ .ahnstr. 44 ist die Part .-Wohn.
X) 4 Zim., Kücheu. Zubeb. sos.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P._282
^uxemburgplatz 6, 3 Et., Wohn.

von 4 Zim. m. reicht. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. daielbst. 3185
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg.
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hoch», l. 8676
>H4euvau PpmppSvergi.r, 8a.

4iZim.»Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näb. daselbst. 8671
.̂ ledauplatz1, 3., eine Wohn. 4

Zi,n , Küche, 1 Maus. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
(Fteerobenür. 28, 2. Et., 4 Zim.

Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
^s^ alluserstr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Maut, usw.,
Gartenbeuutzung, kein Hinter¬
baus dabei. 6630
tzKLZatramstraße 11, Wobnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St._ 8546
HTL4örtbstraße 11, 4—5-Ztmme»
«W? wobnung, 1 St ., Balk u.
reich!. Zubeh., zum 1. Okloder zu
verm. Näh. Part._ 66

I ^ \ orIftr. 12, Ecke Scharnhorststr.,
2 / prachtv. 4-Ztm.-Wohiiungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu vertu. Näb. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113

Uorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubeh. sos. oder ipät.zu verm. 766
^Û orkstraße 14, eine 4-Zimmer-
2 / wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen._ 8173
$¥Jor Sonnenöerg, Wiesbadener«

straße 20  ist eine schöne
abgeschl. Frontsvitz-Wahnung, 4
Zim., Küchem. Zubeh. in. Gas u.
Wasserl., Balkon an ruh. Leute z.
verm.  _ 858

3 Zimmer.
^MUidientraBe 10, Bdh., 3 Zim.,

Küche mit Zubehör u. Koch-
gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666_
VISenraniftr. 13, Bdh., 1 schöne

3-Zim.>Wohnung mit reich!.
Zubeh. per 1. Juli zu vertu. Näh.
das. 1. St . bet A . Hiort . 8596

Unter diefer Rubrik werden ünferafewödientlichem Erscheinen mit nur ITIark
berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur

bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
1.— pro ITlonat

Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs»3nferate5 Pfennige pro Zeile.

^vtzheimerstratze 82 Drei-
i-iJ  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087
^D»,otzhetmerstr. 88, schöne3-Zim.

Wobnung. m. Nlans. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alberth L Cie._ 8817
^» yeubatt Dotzheimerstt. 84, scht

2- und 8«Zimmer-Wohnung
zu vm. Ph . Schweissguth.
Rüdesbeimerstr. 14._4889
^Llwillerstr. 4. Herr!. 3 Ziinmer-
>2- Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näb. das, p. r. 8526

efLltvtllerstr 8, Bdh., 3-Ztmmer-
Wohnungen, der Neuzeit ent-

sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verin. Näh.
daselbst od. b. Eigenlh. Gneisenau-
slraße 13, 2 St . 7218
elLmserstraße 75, 3—4-Ztmmer-
>2 ^ Wohn., Frontsp., auf gleich
zu vertu._ 3273
ÄÄotmung von 3 Zim. und
evi ? Küche aut 1. Jult zu ver¬
miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätle, zu
verm. Feldstraße1. Pari . 8848
i neisenaustr. 10 sind Wohnungen,
d g Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der llteuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
FLKueiseuauitr. 15, 1. Et. Ber:

setzungsbalber schöne gi. 3
Zimmerwohn. der Neuz, entsprech.
sos. preisw. zu verm._ 1480

öbenftr. 8, 3 Zimmer, Küche,
Bad u. Zubeh. sof. od. spät.

zu verm Näb. Part._ 1184
LtLerrngartenstraße3, Parterre-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf sofort od. später
zu verm. Näh. das. 794
^HCerderstr. 9, 1, schöne belle3

Zim -Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm._ 1588
^ .ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.
<\ 3 Küche, Mansarde, 2 Keller j,
per sos. od. spät. z. verm. 6850

Hlijs.-Frikk.Ml!lg45,
Hth., 1. Stock, 3 Zimmer, Küche
und Keller per sofort zu verm.

Näh. Bdh. Part . 1304

3=3immenuöl)nuug
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od. auch früher z. verm.
Näh. bei G-eorg Kühn,
Kirchgasse9, 1. St . 8986

^Liörnerstraße 6, 2. Et , 3 Zun
m. Zubed. sos. od. sp. z. verm.

Näb. bei Burk. ;.88
LHudwigstr. 14, eine sch. 2-, eventl.
^ 3 Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
vertu, »käh. Hth. P . 881
^8)eu ^hergerichtete sw. llstausard-
-̂ 4- wohn, unter Abschl., 3 Z,m ,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritestr . 12 , Vdh.
irt | %ongftraBe49, Mittelbau, sch.
♦V »- 3-Ztmmerwohnung, eventl.
mit Werkstätle, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 9207
W* %ettelbedftr. 11, lmks d. oberen
-V+  Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.»Wohn.
mit großer Mani ., Speisek., Bad re.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reicht.
Zubeh. per sof. oö. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links._ 6567
«,J» latter|ir. 88b, fd). 3.Z,mmer-

WahlUing ln.Mans. (Bel-Et.),
nahe dem Walde, Berbindung mit
der lektr. Bahn, auf 1. Juli zu
verm. Näh. das. od. beim Eigenth.
Römerberg 15, Laden. 1517
FQin schöne3-Zim -Wohnungm.'

großer Beranva, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. igtzg

Fritz Jung , Platterstr. 104.

^UZ.auenthalerstr. 4, vier schöne 3-
w ' Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer»Wohnungen. Näheres
daselbst. 6842
$Oeuba » Schön, Rauentbaler-
^4 - straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
^VAauenlaierstraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Zimmer- Wobnungen
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtel, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll<Hussong. 3968
4̂ h.eubau Rauentbalernraße 10,
tfV  eleg. 3-Zün.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬

stattet, z. B. Balkon, Kohlonaufz.,
Müllabsall, elektr. Licht re. per
l . Ju 'i zu verm. Näh. Josef
Rau . Sedanstr. 7, Part . 3705
/̂ eerobenstr. 16, Gth., sreundl.

3<Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.
verm. Näh. Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1. 1370
rAtcheffelstr. 2, am Kalser-Friedr.»

Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
з . Et., z. verm. Näh. Part . 934
/Lcke Schiersteiuer- u. Biebncher-
^2 - straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
и. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. 3216

Archiersletnerstr. 18, Wctb., neue,
w sch. 3-Zimmerwohnungenmit
Zub ehör billig zu verm. 7013

Schierfteinerstr.
Ganenbaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reicht. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh Part , r. 8270
Schiersteiiierstr . 2t-k,

bevrjdjnftt. Wohn, von 3 Zimmer
und reicht. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r, 8572
^schierfteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800
«iUttalluserstr 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Bdh. P._ 7963
yi &ialvaniftv. 32, Frontsp.,Wohn.,

3 Zimmer, Küche, Keller,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Parterre._1777
§l | octftcafte 23 , 1. Et. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubebör zu verm. Näh.
dasilbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach. _ 6809
HsA orkur . 33 Neubau Ecke der
3*/ Nettebeckstr., sch. 3,Ziinmer-
Wohnuugeu mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt 2424
<Ptz>este,idstr. 18, 1 St ., 3 Zim.
***& und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten._ 1164

Zimmermannstr. 5
sch. 3-Z.mmenvobnungm. Balkon
u. Zubeh. r p. 1. Jul , z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r. 9985
5>ietenring 6, 1, vis-ä -yis cer
I Zietenjchule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links._ 9330
Oicthenring 10 sch. 3-Ziin.
O Wohnungen d. N. e„ auf
1. April od. früher zu vermietben.
Näh, daselbst._ 66  2
_ 2 Zimmer._
rtl arftr. 10, 2 Zimmer, Küche,

1. Stock, an lindert. Leute
zu vermieten._ 1401
»K  Zimmer-Wohnung mit Küche
^ auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. 7438

Bertramstraße22 Hth. 1.
^e> otzheimerstraße 80, Hth. sind
^  2 Zimnierwohnungen mit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterb. Part. _828
«A sch Zimmer u. Küche an einz.
&  Pers ., ntonatl. 22 M., zu vm.
Dotzheinterstr. 106, b. Becker. 903
ty  Zimmer u. Küche aus 1. Juck
<9  zu vermiethen 9410

Feldstraße 1, Part.

o
Emserstr. 40

2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung , 3—5 Pferde, Futterhalle
ufw. auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St_ 1133
HK) ohiiunge « von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. aus sof. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12._ 22
i ^ artingftr. 13, Zwei Zimmer»

wobnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näb. Part._853

Hellmundstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

J . Hornung & Co .,
Häfnergasse3. 9790

H
auf

-̂ eUmunöftr. 40, 1, l., 2-Zim.-
wobnung m. Kücheu. Zu^.

f 1. Juli zu verm._ 1688
*y  Zunmer , Küche u. Keller per
™  1 . Juli zu vermieten Hoch-
straß- 7._ 1756
ßil . Dachwohnung per 1. Mai

zu verm. Näh bei Schüler
gaben), Hirschgraben7. 8483
^fdarlstraße 28, sch. 2 Zimmer»

Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh.. Part ._ 16p8

N

ßiöruecftr . 6, 2., Hinterh. P.
Zimmer, 1 Küche, Keller per

1. Juli z. vermiethen._289
Zimmer (Souterrain) mit

&  Keller zu vermiethen. Lehr-
straße 15, 1. 868

Dachwohnung,
2 Zimmer, auf den 1. Juli zu
vermiethen. 999
_ Ludwigstr. 10, Bäckerei.

9, Mans.-Wohnung,
♦* * 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu verm. Näh. Laden, 1723

erostraße 11, 2 Zim., Küche
nebst Zubehör aus gleich od.

Väter zu verm. _165
HZlatterstratze 10,

2 Frontspitzzimmerper 1. Juli
zu vermieten._ 1205
OMattetfteafte 24,2 Zimmer

Küche und Keller bis 1. Juli,
zu vermieten_ 1463
rtilatterftr . 42, 2 Zimmer und
^ Küche, auf 1. Juli zu ver¬
mieten. 1109

Äj -auentbaierftr. 6, N. d. Rinz-
kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer»

Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Aorkstr. 21, 3 l._ 6491
(Fcteingasse 28, Borderh., zwei

kleines Dachlogis aus1. Mai
zu vermietben._ 4320
(Zßtchwatbacherstr. 63, kleine Dach»
'v wohnung aus 1. April zu
vermiethen._ 4154
Archulberg 8, eine kt. Mansard-

Wohnung, ganz oder eknzeln,
an ruh. Leute zu verm._62
^ » chwalvacherstr. 63, zwei Zim.,
*5 ' Küche, Plans, rc. p. 1. Juli
zu vermieten._ 1553
FMüeuie Hoswovnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 4 !.
sKYa .tmutilftr. 30, ©outervafn,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh. im 2. Stock. ^ 6326
M ») alranstr. 25, im Bdh., ist eine

schöne helle Dachwohnung
aus sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh, im Laden. 9223

_ 1 Zimmer._
Dachlogis auf 1. Juni zu

w » vermiethen. Näheres Aeler-
straße 24._264

Äiti leeres Zimmer zu verm.
Adlerst. 53. 7671

kljmeritr . 67, Dachwohnung, ein
Zim., Kücheu. Kellera. ruh.

Miether aus 1. Juli z. vm. 15?3
Qu Demi. Adelheibstr. 21, Man-

sardwohn.. 1 Zim., St. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver-
micten 1608
<̂ > lcid )ftr . 15a , eine heizb.

Mansarde zu verm. 10011
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schöne Svulr .-Wohn. Zim. und
Küche an tfnberl. ruh. Seine

per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolssallee 26, P_ 1607

Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eigenlhümer. 208

F̂ elostr. 18, P ., gr. leeres Zim.
zu verm. 924

L^ artingstr. 1, 1 Zimmer, Küche,
Keller per sof. od. später zu

vermiethen bei D . Geist , Adler¬
straß- 60. 9802
L^ ellmundür. 66 in 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli  1498

Zimmer u. Küche per 1 Juli
zu verm. Hochstr. 7. 1757

^^ ahnstr. 8, ein leeres Zimmer
f%j  zu verm. per 1. Juli od. sof.
Näh. 2. St . 1778

Kirchgaffe 19 ,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 9632
^ürchgasse 19, Hth., Mansarde,
«d - ein Zimmer und
vermieten._ 1430
(qjgci). gr. Zimmer, euent. auch

Wohn- u. Schlaszi,». mit 1
ob. 2 Betten zu vermielben
4899 Kirchgaffe 38. 2 l.
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigslraße 11,
1. Stiege. 1668

PaunthiBüraße 8
ist per 1. Juli eine fl. Mauiard-
wohnung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.
^IRlartersrr. 42, 1 Zimmer, aus

Wunsch auch mbbl., en b ave
ölt. Frau zu verm. 916

Platterstraste 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen. 7319
FH»in leeres Fronlspitz- od. Bal-

konzimmer an einz. Person
»u vermiethen. Näh. Riehlstraße
25, 8 St . rechts._ 88101 Zimmer undi Zimmer und

Küche zu vermiethen. Näheres
Nömerberg 13. 1816
Kaalgasse 38, große leer« Pi an-

färbe zu vermiete». Näh.
Parterre. 1431

Schiersteinerstr. 22
abgeschl. Dachwohnungvon 1 Z.
U K. im Äth. p. 1. Juli z. vm.
Näh. Bdb, Part._ 1529
£fcleme Woqnung. Ziinmer uno
»4 Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermierhen 8509
_ Schwal'mcherstraße4e chwalbacherstr.47,sch.Mails.--Wohnung, Zimmer u. Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 Sl . 8502
/gLeerobenstr. 9, Milb. 1 r., gr.

heizb. Mansarde m. Keller
z» vermiethen. 5 3
Westendstr. 3, Part ., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. Suisenstr. 31, 1. 7471

Webergasse 52
ein Zimmer, Kslche nebst Zubehör
zu vermiethen. 724
_ Näheres im Sahen.1 Mansarde,Küche nebst Keller

auf 1. Juli zu verm. Näh.
Wellritzstr. 19, I._ 1693
/. d immer. Küche und Keller auf
1%) 1. Juli zu vermieten 1644

Näh. Roonstr. 6, 1.» l.
MöbUrtr Zimmer.

ckLm reinl. Arbeiter erh. Schlas-
stelle Blücherstr. 7, Mittelb.

Part , lks._1437

Slmli. Sdjlaflltllt frei
Bleichüraße 27, 1 St ., r._
tzgLisin.-Riiig 11, 2. r., eine gr.

Mans. zu verm._ 1587
^L> otzheimerstraße 22  können Ar-

beiter Logis u. Kost bei bill.
Berechnung erbalten._ 1741
ÄJeinl . best Arb. erh. Schläfst.
«J *' in. oder ohne Kost. Dotz-
beimerstr. 46, H. P . l._718
klunge Leute ero. sm Logis

Dotzheimerstr.7I , H.,1, l. 1719
ifcelnl . Arbeiter

erhält Srofi und Logis 1621
Dotzheimerstr 98, Bdb , 2, 1,

ckQine Mansarde sofort zu ver-
' miethen 762
_ Feldstraße1, P

OjlJ -bblirtfä Zimmer sofort zuvermiethen. 761
Feldstraße 1, P.

nstänbige Leute erhalt. Schlaf¬
stelle. 1895

Friedrichstraße8 H. 3.
A
ckL»ii Müvl. Zimmer zu vermiet.

Hartingstraße5, 1, 997
VSfceleuenflc. 1, 8.," bei Röser,

erh. 2 and. Leute kost und
Logis._ 1759

anständige Leute Kost nub
Logis. 1602

Än gebildeter Familie findet
X) ebensolches Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Nde>heidstr. 81. Part . 9673
/̂ chwaibachersir. 17, Hrh. I Sr .,
W gute Schlafstelle(W. 2.50M .)
zu vermieihe». 692

Schwalbacherstr . <>» ,
Part ., erhält ein best. Arbeiter
sch. möbl. Zimmer. 1647

1 _ 0 anst Leute erhalten gutes
Logis auf gleich 1158
Hermannstr. 3, 2 St l.

ttlnft . jg. Mann k. gu.es Logis
auf gleich erhalten ' 391

Hermannür. 3. 2 St . l.
Gine Gchtafsrelle

zu vermieten. Näh. Hermann¬
strabe 17, 1 St . l. 1151
^ü^ ellmmidstr. 46, 1., r., erhält

anst. junger Mann Kost u.
Logis. 1763
U >Jp Schubmachec können sch.,
4 - hellen Sitzplatz erbalten
Herderstraße7. 1696
»jgl nü. junger Mann erh. bist.

Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnüraße 4, Part . 9910
Lchön möbl. Zim an anst Frl.

ob. fit , Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ning 45, Hinterb.,
Part. 1736
(LZn sein möblirtes Zimmcr zu
^ vermietben 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
$V8Jöbl. Zimmer zu vermieten

Mauergaffe 3/5, 1686
TjjKdjön möbl. Zimmer billig a»

einen Herrn zu vermiethen
Mauergaffe 12. 3 r. 1456
^dH- arklstraßc 11, Hih. 2., kann
wl reinl. Arbeiter sch. Logis
erhalten. 1494,

Arbeiter erh. Schlafstelle
** *‘ Metzgergasse 35, 27
/ ^ tut möbl. Zimmer sosort zu

verm. Mühlgaffe 9, 2 St.
Schlaffer. 1264

Gmf . möbl . Zimmer
sofort zu veriiiieteu 1643

Moritzstr. 17. 2. St.
^H ) oritzstrnste 23 . 1 . Et .,

*- ein fCin „löbl . Zimmer
zu vermiethen . 8117

Ntoritzstraße 35,
2,  sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sev. Ein»., mit od.
ohne Pension sof, preisw. b, geb.
Dame zu verm 8116
tz>Z>ciigaffe9, 9 i., ein ich. großes
er t - möbl. Zimmer m. Pens, auf
gleich zu vermieten. 1432
L̂ raiiienstr. 48, P ., möoi. Plans.

zu verm. 1638
tjVJeir.l. Arbeiter erhalt, inttot.
w » Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r, 9608
sLin möbl. Zimmer joson zu

vermiethen. Näh. Oranien-
straße 36. Htb. 1. 9671
^ > raniennr. 50, 2. 1, gm möoi.

Zimmer mit od ohne Pens,
zu verm. 316
VM nsländjge Arbeiter erhallen
44  Logis. 1650

Th iS. Platterstraße 24. 2.
yiilatteriir . 24, Part ., bei Roth,

kann ein ordentl. Arb-irer
Kostu. Logis erballen. 1603
»M»vhn- u' Schla-zimmer, schön

möbl., Part ., b. kinderl. Ehe¬
paar, an einz. Herrn ob Dame
sofort zu verm. Preis M. 30.—
per Monat. Näh. Philippsberg-
ftraße 14. Part ., rechts. 1702
cT̂ .unge Leute lönnen Kon und
XI Logis erh. Rauenthaierstr. 5,
Mtlb. Part . 109
Lounge Leute eröalten Kon uno
i\ ) Logis. Rieblür. 4 3. 6861
«<i>leg. möbl. Salon mit Schiai-

zinimer, auch einzelne elcg.
möbl. Zim., in der Nähe der Wil¬
helm- und Nheinstraße, lowie den
Bahnböfen, preisw. zu verm. Näb.
Nheinbabnstraße3, 2. Etage. 137
^Uresseres Zimmer mit od. ohne

Pension z» vermiethen
8731 Nönierberg 28, 3 St.
«l̂ - in sch. mödl. Ziinmer zu oer-

mieten 1192
Sedanstr 15, 2 rechts.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Seerobenüraße II,
'Mittelb. 1 l. 477
i?» eeiobenstr. 11, Hlh., 1, links,
>»? schöne Schiasstelle für 2 reinl.
Arbeiter zu verm. 1662
/Achiasstelle zu verm. Seeroben-
w straße 24. P .. lks. 1684
Ä,m Hochparterre od. 1. Etage
XI werde» 2 rub., gut mbbl.
gef., ineinandergehende Zim. mit
Pens. ges. Kurhausnäheu. Private
bevorzugt. Off. m. Ang. d. Lage,
Heizung, Beleuchtung und des
Preises u. .1. 11. 375 an die
Exped. d. Bl. 373

Pensionen.

Villa (ftrandpak,
Emserstraße 13.

Familien -Pension
Elegante Zimmer , grotzer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

/Hin freundl. niäbl. Zimmer zu
verm Schwalbacherstraße 55,

2 Sl . rechts. 1615
vdwei reinliche anitänd. A bettet
O erhalten sauvere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, V. D. >579
«0)4 nflunDige Ai veiler <rbalteu
44  Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Vdh Part . 1582
| £ iu schön möbl. Zimmer m. oo.

ohne Pension zu verm. Näh.
1471 Schachistr. 20, I. I.

Junger Mann
erhält Logis 1886
_ Scharnborststr 2, 4 r.

Wut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taumisür 27. l. 4220
»K Heilen erhallen schönes Logis
&  Aalramstr. 13, 1 I 1626
rtWbol . Zlmiiier an an st. Herrn
** 4  zu vermieten. Näh. Wal-
ramstr. 14/16, 3. l, 1331
junger Manu ergäli Kost und
X31 Logis Walramstr. 25, 1 r 1412

ikLalrainftratze 37 ,
erhallen reinliche Arbeiter schöne
Schlafstellen I21K)

L ^ eUritzstrasre 10,
1. l. Lchön möblirtes Zimiiiec zu
veriiiietlieii. 9514

NI!, junger Mann kann sch.
Logis erhalten 1503

Wellritzstr. 33, Hthl 2 l.
H ^ hnhl'ir. 1, 3, links, ein mövl.

Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten, 1659

0 chialstelle zu verm. gjoeffte 29,Boh.. 2. St ., r. 1721
Kaden.

MaDen, Diiideiistr. 8, mit gut-
gehendem Spezereigeschäft ist

aus 1. Oftober, auch früher, zu
verm. Näh Westendstr. 4, Parr .,
bei Ph . stiijhl._ 1672
tjadeu , zu jeo. G-ichäsl passend
4s  gleich od. sp zu verm. Hermann»
straße 3, 2. St ., l._ 1674

Neubau
Wellritz - und Heteueu-

strahe ' Ecke.
Lade« niit Laden. Zimmer,
sgeeig». f. Rasier- u. Friieurgesch.,
früher lange Jabrc an derselben
Stelle ; Filial eschäse usw >, ferner
das ganze Obergeschoss , paffend
für Schnelder-Maaßgeschäft, Putz,
Dainen chneiderei usw. (kann Nach
speziellen Wünschen Rechnung getr.
werden), außerdem Wohnung
im 3. St . 4 Zim., Küche, Zubeh,
m. Erker, Balkon, elekrr u. Gasl.
Vers, zu vermieten. 1435

Näheres BiSmarckring 34, 1. l.
u. Hlb. 2. St . bei Schweiahöfei.

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte Lu¬
den Hcllmundstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (et).
Küher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren GeschäftSbe-
lriebe, Thorfahrt, Hofrauin
und KeUerräumlichkeilen vor¬
handen. Näh. bei Adolf
Hnybach daselbst. 1318

arlstr. 44, Ecke Aivrechi» und
Luxemburgstraße, L-nüen

zu vermiethen. 72-18
Metzgergasse Ä

(Eckhaus> per sof. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgaffe4, 1. 93

Latten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann aus
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
lehr geeignet für Tapeieu od.
Spielwarengeschäft,P. 1.April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

dem Hause Ecke Michelsberg
\y  28 und Schwalbacherstr. 45a
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok¬
tober zu verm. Näh. 47, 1 8503
^dleub . Schön . R ueillhaleriir5
-e » jst ein Laden m. Ladenziili.,
für jedes Geschäft, besondersf. e'
Friseurgesch. geeignet, auf sof. od
spät, zu veriii. Näh, dal. 4323
Sude«, sehr geeign. für Papier-u. Buchhandlung im Westend»
viertel p. Okt od. spät, zu lerm.
Näb. in der Erped. d. Bl. 1504

In , Hause
Ladenlokalm. Zim. u Küche fof.
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näli. Adclheidstr. 47, Part ., bei
A . M In nig . 1183
g adeulokal im Hause Römer-bcrg 16 mit Zimuieru. Küche,
euent. auch mit größerer Wohnung
p> 1- Juli er billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A. Minnig. 1831

SchönerEiUaden
ist mi- Ladenzi-nmer, ge
räumigen Magazlnen, be¬
sonders sch. grogem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Ervacherstr., mit oder ohne
Wobn ng aus gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon«
currenz vorzüglich für best.
Colonial» und Delikatessen»
geschäsl, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschiiiligejchäjt.

Näh. das. Part 8232

iî L̂ äld lraße 2, bei Dotzheim ein
^ ■4? schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw. zu verm. N.
b. Eigent 1 Et. 1035

Wilhclinstr. 34
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermiethen. 7737

Näheres bei Bickel.
WyVS cUriyftr. 10. Erthaus, sch"
^ -49 Laden ivon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3137

worin gut gebend. Spezereigeschäft
belr., mit 2 Ziiiimer, Küche und
Zubehör z. 1. Juli bill'a zu ver-
iuie:c»t. Näber s bei Bndolf
Schmidt , 9)ovfftr. 33, 1 1388

MerkSiLrir « etc.
tztzl dolnraße 1 sind auf 1. Juli

große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschält geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von L und 3 Zimmer,
Stallungeil für 36 Pferde zu ver-
miethktl, auch werde» Pensious-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
I», Borderhause. 108
C*t,m Hause Adclheidstraße 47,
X) 3iVe»» I«.eHer für ca. 75
Stück mit Flaichenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billig!
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Piinnig. >501
<7̂ nietlensreie' Pkans. s Mode.»
■\ y einstellen zu verm. Bleich-
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882

meinem Neubau Dotzhenner
X.» straße 84 ist eine sch. Werk-
stätie von ca. 50 O . -Pltr ., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
s-Zii»iner Wobnung auf gl. oder
p. zu verm. I*h . Scliweiss-
gntli , Rüdesbeinierstr 14. 48>>0
0jrfci.erf|iait für ruh. vetucu mit

kl. Wohn, sof oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103
^L n Flaschenüicrkener und eine

Werknatl zu vermiethen
8 8 > Feldstraße 16, Part,
4^Li>eisenaustraße 5, Werkstatt

„nd schöner Hofkeller zu
vermiethen. 8474
L̂ ochstraße4, wertst. >». Wohn.
*5/ ans 1 Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 214
X̂ ochstraße4, Werkst, m. Woh-

nung, 2 Zim. u. Küche, auf
1. Juli zu verm. 1108

}m\  große Mt
Friedrichstr. 2>, Slb ., Part , und
I. Stock, für j-d. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrnqartenstr. 17, 2. 7518

S

tt ’.abiiin'. 4, Arbeitsraum, grouer,
X3 heller, mit od. ohne 3 Zim.-
Wohnung. 1 St ., aus sofort oder
sväter zu verm. 4269

taltuug mit Fulterraum
zu vermiethen 555

Lahnstraße 6.

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
M auritiuSstr . 10 , 1 . 34 36

UV Ir,  zu verm. Näb.
Nikolasstraße 23, Patt 6635
isHletleibeckilr. 5^ Ecke Ä)orkstr.

Bureau mit Hlnterziinmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Uorkstr. 32 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228
Öjjau .iittialn'ftr. 7, schöne helle
** *’ Wcrlstatt zu verin. 9441

Näh, daselbst._
/Äillöue helle Werknalla. 1. Juli
^ zu vermierhen Riehlstraße 4.
Näb im Laden._ i 00
tZLchicrüe,neriir. ibh WeinKUer

mit Zubehör zu vermiethe».
Näb. Mtlb. daselbst_ 7874

Weinkeller
mit Zubehör, sowie großer Lager¬
raum zu verm. Näh. Schier¬
ste inerstr. L2, Part . r. »08

dH ^ allufferstraße1, 1 St r. ist
ein im Souter beleg, ca. 41

qm groß. bell. Lagerraum, ev. in.
20,00 qm gr. Büreau p. sof. zu
verm. Näh da! 1. St . r. 97
ssĤ aäUferstraße6, I SouterrainBüreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
dT ^ ellritzilr. 31, Helle Wcrtilälte

am 1. April oder früher zu
vermiekben

J»
510

tifö -loirr 2 , bet ToyüklM,
schöne grosse 2 Zimm -r-

Woh « n»se » Küche, Lpeise-
kammcr , Clos , in, Stbschl..
in sr . Lage , fof preiswerth
zu verm . Näh Waidst ». 2 , 1.
__ 737

Bäckerei
bifliqft zu vermielbe». Nähere«
Weliritzüraße 49. I._207
SYÎ erfftott g. m od oh e Wohn,

auf 1. Okt. zu verm. Näder.
Westend-r. 4, P._ 1673

Stallung,
Moritzstr. 5, Remise. Znoebör zu
verm. Te.ephon im Stall Kasten,
stände, Boxer, Peiision--Pferdi
werden aufgeiiommen. Neitpierde
leihweise zu hadeii. L !»rke,
ehemals Kutscher Ihrer K.,i. Hoh.
Prinzessin Luiie._ 1691
tfytemet Lagerraum forort zu
•5*- verm. (60 Mark jährlich)
1531_ gorfftr. 29, 1, 1.

Kapitalien.

Auf 2 . AyMlj . kiisM
wünsche ich 170,0o0 Mk., die in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden. An¬
fragen riebtc man u. M . ü . 4 -4
banptpostl stier ._ 1509

220000  JilarG
oder auch mehr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß auf 1.
Hypothek auszuleihen. Offerten
richte man bauptposilagernd unter
kr . ö . 86s hier._ 1511
/Äelb dir zu 300 Mk., euent,

vbiie Bürgschaft, ratenweise
Nückzabli-ng Seibstgeber Jrmler.
Berlin. Gitlckiinerür. 92. 991/348

i Verschiedenes. (I_ _ _

p.̂ 4Pfi Packet 40,50u.60Pfjj.
ist das feinste Fahril^ darHeûei
FrRaVid  SöMfJE, Hauea-S

VerkaufsbellendurchPlalqateKenntlich.

lieber
Nacht
blcn-
billd

Nieitzr
Haut , keineFalten . krinc Mit¬
esser beiWedi auch von Kulin'ö
Creme Bioual Mk . 1 .30 u
Bional Seife 80Pf , Kuhn's
Bional - Puder . Echt „ ur
von Fr ». Kuh«, Kronenparf.
Nüraberg . Hier : Dr .C, Cray.
Trog . Langg .; Clir . Tauber,
Drog . KirMgasse v ; Otto
Lilie , Med .»Tro, „ Moritzstr

_

Sie NkreilligMg
von

Spielern
der

Königl.
Ureutz. Lotterle,

Wi sbade»,
bat wieder einige Anteilek M. 6.—
resp M. 12.— pro Ziehung frei.

Interessenten werden höfl. ge¬
beten, sich an 1383

JLutlmg Oötz,
Jahustr. 3,

zu wenden.
NB. In der 210. Lotterie er-

zielten wir ca. 20,000 Pt.

Unizüge
unter Garantie ,n der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Noll-
suhrwerk besorgt stets 1115

Philipp Rinn,
Nheinstr. 42.

J °hrg„ ,
Prima frisch- , . ^ . . . " "uic

&P,1Üb» unö

vorzüglich zum Siedw

tm Biertelhuildert bigj^

Aand Ejxx
garankirl ganz frische

vorzüglich zu», 9Joöfffe lt’
p St 8 Pf . 25 i 2 'Jempfiehlt -t 'bv

S)J.Hornung&Co?•
_ Hosnergane a,

Im Schneiden von Stäm«.
u. Brennholz (euent “
varer Kreissäge - mibW .*

Karl Gütüer,
Dotzheimerstrahe loa

T->. 2196. ^
Uebernabme von Suhthtti

jeder Art ”
Toilette Abfall -Zeiw-

a>s: Stoje., Veilchen.. Lillenmii« .
per Psd. 45 Psg. W

Glycerin Abfall -Tki!«
per Psd. 55 Psg. 6806

Adalbert Gärtner.
13 Jlm -ktstra nse 13,

Ein Heller Kops
vrrwendet stets

Dr . Oetkers
Backpulver 10 Psg.

Vanillin .Zucker 10 Psg.
Pudding - Pulver 10 Psg.

Millionenfach bewährte Becepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogenge8ehSf»t

feder Stadt, 1041

Herren-Zugstietel
ÜK. 4.60, 5.50, 7.—, 8.- u. 10.- .
Herren-Schnürstiefel
M. 5.—, 6.- , 7.- . 8.- u.10.-

Damenstiefel , Kinderstiefel,

Pantoffeln rc . 1149
Grosse Auswahl.

Billigst « Preis«
Reparatur -A-erkstiille

Fillllg Fios Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber d e Lynagoge-

Von der Platte übet
Trauerbnche,
quelle , Leichtweishöb»
vorbei nach Beaulm
einen große»

Feldstecher
mit Kompaß

verloren. Abzuaebe"
gegen Belohnung

Schmidt»
Bärenstraße 7, » ^

Soeoen erschienr M

„Zer wahre JoW
Nr 466,

polit.-satyr. Witzblatt, zu h°b>»

RA . Rnast,
Buchhandlung , gl

_ Schulgass «̂ ^

Llhllhrd» | rnu
Für jede Familie und He.. . .. . ... - -
wichtige« Buch v. e)-rau ,. n m
Hartmann sende diskretg 0
Pfg., auch in Brieim-, S' - ẑlS
(«roste Dresden ^

T>um « ordou B «" i' ^ h^ in
A neu sind bei ^ ' ." mehrü'
Neuhof , an der

Fenster jjgo
tu vermieten.

60
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